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Un unliebsame Störungen 


in der regelmäßigen Zuſendung des „Geſelligen“ beim 
Quartalswechſel zu vermeiden, erinnern wir an baldige 
Erneuerung des Abonnements für das neue Vierteljahr. 
Alle Poſtämter und die Landbriefträger nehmen Be⸗ 
ſtellungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für das Quartal 
1 Mk. 80 Pfg., wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhans.] 47. Sitzung am 20. März. 


FJortſetzung der erſten Berathung der Sekundärbahn⸗ 
Vorlage. 

Abg. Rickert (freiſ. Verein.): Die Forderung eines 
Dispoſitionsfonds von 5 Millionen für die Betheiligung des 
Staates an dem Bau von Kleinbahnen iſt eine Konſequenz der 
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen, die auch wir als ſolche bes 
willigen müſſen. Aber doch iſt es bedenklich, einen ſo hohen 
Fonds zu bewilligen, ohne daß wir irgend welche Kontrole über 
die Verwendung haben, denn thatſächlich hat der Miniſter nur 
der Oberrechnungskammer, nicht aber dem Landtage Rechenſchaft 
über die Verwendung zu geben. Wenn auch dieſer Eiſenbahn⸗ 
miniſter und dieſer Finanzminiſter bereit ſind, uns einen Rechen⸗ 
ſchaftsbericht vorzulegen, ſo haben wir keine Bürgſchaft, daß dies 
auch die Nachfolger thun. Warum ſoll die Regierung uns nicht 
auch im Etat die Verwendungszwecke von fünf Millionen Fonds 
darlegen. Wir wollen uns nicht feſtlegen — hat der Herr 
Miniſter geſagt. Jetzt aber, wo man im Unklaren über die 
Verwendung Ift, wird ein förmliches Wettrennen nach Staats- 
zuſchüſſen für Lokalbahnen entſtehen. Möge alſo die Budget⸗ 
kommiſſion darauf bedacht ſein, eine Beſtimmung in das Geſetz 
aufzunehmen, wonach die Regierung vorpflichtet wird, mindeſtens 
einen Rechenſchaftsbericht über die Verwendung des Fonds all⸗ 
jährlich zu geben. 

Abg. Gamp (freikonſ. Vertreter für Flatow⸗Dt. Krone): Ich 
konſtatire, daß ſich die Bahnen im Oſten vielfach beſſer rentirt 
haben, als die im Weſten. Ich halte das Prinzip daher für 
ch komme nun zu einem Bahnbau in 
meinem Wahlkreiſe. Gleich nach Erlaß des Kleinbahngeſetzes hat 
der Landrath des Kreiſes den Entſchluß gefaßt, den letzteren 
durch ein Netz von Kleinbahnen wirthſchaftlich aufzuſchließen. 
Er hat von dieſem Netz zunächſt die Linie Kallies⸗Märk. Fried 
land⸗Bütow zu konzeſſioniren beantragt; die Konzeſſion iſt ver⸗ 
weigert worden, da der Staat ſich den Bau einer Linie von 
Kallles im Anſchluß an die Bahn Ruhnow⸗Neu⸗Stettin vor⸗ 
behalten müſſe. Bei der großen wirthſchaftlichen und militäriſchen 
Bedeutung der Bahn wurde es ſich empfehlen, wenn der Herr 
Miniſter nun auch eine feſte Zuſage für dieſen Bahnbau machte, 
der Kreis würde gewiß bereit ſein, Mittel für den Bahnbau 
herzugeben. 

Abg. Imwalle (Ctr.) erklärt den 5 Millionenfonds für die 
Kleinbahnen willkommen, verlangt aber, wie der Abg. Rickert, 
eine Aufführung der mit demſelben anzulegenden Bahnſtrecken. 
Insbeſondere wünſcht der Redner, daß man auf die Schaffung 
vonHalteſtellen überall da Bedacht nehme, wo ſich die Intereſſenten 
zu Beiträgen für dieſelben bereit erklärten. a 

Abg. b. Tiedemann ⸗Bomſt (freikonſ.): Den Haupttheil 
meiner Ausführungen werde ich der Kommiſſionsberathung vor⸗ 
behalten, will aber die Grundzüge ſchon jetzt darlegen, damit 
die Herren ſich darauf vorbereiten können. Dahin gehört in 
erſter Linie die Frage der Ne e der Kleinbahnen, die da 
nicht ertheilt wird, wo wichtige wirthſchaftliche und militäriſche Ver⸗ 
hältniſſe vorliegen und man den Bau einer Sekundärbahn beab⸗ 
ſichtigt. Die Folge davon iſt, daß gerade die nothwendigſten 
Bahnbauten verſchoben werden. In der Kommiſſion wird eine 
rundſätzliche Einigung zu finden ſein, wie das verhindert werden 
ann. Sodann handelt es ſich um das Verhalten der Behörden 
bei der Anlage von Gleiskreuzungen, Einführung der Klein⸗ 
bahnen in die vorhandenen Bahnhöfe und die Anſchlußgleiſe. 
Auch in dieſer Frage werden in der Kommiſſion an der Hand 
des Miniſterialerlaſſes vom Juni v. J. die Grundſätze feſtzulegen 
ſein. Hierher gehört auch die Feſtſetzung der Betheiligung der 
Kleinbahnen an der Abfertigungsgebühr. Die Hauptfrage aber 
iſt und bleibt, daß wir ein ſchnelleres Tempo im Baue der 
Nebenbahnen wünſchen. In einer Zeit, wo Induſtrie und Land⸗ 
wirthſchaft darnieder liegen, die 505 für die Materialien und 
Arbeitslöhne, vor allem aber auch das Geld billig iſt, muß das 
Tempo im Eiſenbahnbau ein ſchnelleres werden. Nach den vielen 
hier gehörten Reden hoffe ich, daß das Wort ſich auch hier be⸗ 
wahrheiten wird: Wo gute Reden ſie begleiten, da fließt die 
Arbeit munter fort! (Beifall rechts.) f 

Abg. Sieg (kl.) beklagt ſich über die geringe Berückſichtigung 
Weſtpreußens durch die Vorlage. Redner ſchließt ſich einem 
Wunſche des Abg. v. Czarlinski an bezüglich Anſchluſſes der 
Stadt Röſſel an die Linie Jablonowo⸗Rieſenburg,f und wünſcht 
für die nächſte Vorlage die Fortführung der Bahn Fordon⸗Culm 
nach Culmſee. f > 

Abg. v. Riepenhauſen (konſ.): Ich lege der Regierung ans 
Herz, die Beiträge zu den Bahnbauten ſo zu vertheilen, daß die 
Provinzen, die bisher beim Staatsbahnbau am ſchlechteſten weg⸗ 


gekommen ſind, beſonders berückſichtigt werden. 3 rechne dahin 


Pommern, Weſtpreußen und Theile von Oſtpreußen. 
Insbeſondere bitte ich um Subventionirung einer Strecke Stral⸗ 
ſund⸗Richtenberg im Intereſſe der erſtgenannten Stadt. Ferner 
bitte ich um eine Courierzugverbindung zwiſchen Stettin 
und Danzig und endlich möchte ich einer größeren Be⸗ 
rückſichtigung der Sonntagsruhe der Bahnbeamten das Wort 
reden. 5 
Die Vorlage wird an die Budgetkommiſſion verwieſen. 

Zur erſten Berathung ſteht der Entwurf eines Geſetzes, 
betr. die Verwaltung des Pfarrwittwen⸗ und Waiſenfonds und 
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen der 
evangeliſch⸗lutheriſchen und reformirten Kirche der Provinz 
Hannover, der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein, der evangeliſchen Kirchengemeinſchaften des 


Konſiſtorialbezirks Caſſel, der evangeliſchen Kirche des Konſiſtorial⸗ 


bezirks Wiesbaden. 

Abg. Dan zen berg (Centr.) fieht in dem Entwurf einen 
Beweis der Liberalität des Staates gegenüber der evangeliſchen 
Kirche, den er dieſer wohl gönnt, er vermißt aber dieſelbe 
Liberalität der katholiſchen Kirche gegenüber. Dieſe Liberalität 
könnte ſich im Sinne der ausgleichenden Gerechtigkeit in einer 
beſſeren Dotirung des Emeritenfonds der katholiſchen Geiſtlichen 
erweiſen. 

Kultusminiſter Boſſe: Eine ganz gerechte Vertheilung der 
Staatsmittel auf dieſem Gebiete giebt es für die beiden Kirchen 
nicht. Die Vorlage iſt nur eine Konſequenz der Geſetzgebung 
von 1889, die für die alten Provinzen gilt. Die Regierung iſt 
bereit, der katholiſchen Kirche auf dem Gebiet der Stolgebühren- 
ablöſung entgegenzukommen, das iſt aber abgelehnt worden. 
Wir ſind auch bereit, in loyaler Weiſe für die katholiſche Kirche 
daſſelbe zu thun, wie für die evangeliſche. Aber der Zweck iſt 
doch hier ein ganz verſchiedener. Dem katholiſchen Emeritenfonds 
ſind ſeit langen ge namhafte Zuwendungen zu Theil ge- 
worden, zu einer Zeit, wo in diejer Richtung für die evangeliſche 
Kirche nichts geſchehen iſt. 

Der Entwurf wird der Kommiſſion für die Pfarrerreliften- 
geſetze überwieſen. Nächſte Sitzung Sonnabend (Antrag auf Be⸗ 
glückwünſchung des Fürſten Bismarck. 


Umſchau. 

Am 21. März waren 24 Jahre verfloſſen ſeit der Er⸗ 
öffnung des erſten deutſchen Reichstages und der 
Ernennung des Kanzlers Grafen Bismarck zum Fürſt en. 
Es erſcheint uns angemeſſen angeſichts der bevorſtehenden 
nationalen Feſttage, aber auch im Hinblick auf die kleinliche 
oder gehäſſige Anſchauung, die in dem Lager der Bismarck⸗ 
haſſer gegenwärtig herrſcht, den weſentlichen Theil der 
Thronrede wiederzugeben, mit der Kaiſer Be J. 
den erſten deutſchen Reichstag eröffnete. Die Thronrede 
lautete (unter Weglaſſung der lediglich geſchäftlichen Abſätze): 

Geehrte Herren! 

Wenn Ich nach dem glorreichen, aber ſchweren Kampfe, den 
Deutſchland für feine Unabhängigkeit ſiegreich geführt hat, zum 
erſten Male den deutſchen Reichstag um Mich verſammelt ſehe, 
fo drängt es Mich vor Allem, Meinem demüthigen Dauke gegen 
Gott Ausdruck zu geben für die weltgeſchichtlichen Erfolge, mit 
denen ſeine Gnade die treue Eintracht der deutſchen Bundes⸗ 
genoſſen, den Heldenmuth und die Mannszucht unſerer Heere und 
die opferfreudige Hingebung des deutſchen Volkes geſegnet hat. 

Wir haben erreicht, was ſeit der Zeit unſerer Väter für 
Deutſchland erſtrebt wurde: die Einheit und deren organiſche 
Geſtaltung, die Sicherung unſerer Grenzen, die Unabhängigkeit 
unſerer nationalen Rechtsentwickelung. 

Das Bewußtſein ſeiner Einheit war in dem deutſchen Volke, 
wenn auch verhüllt, doch ſtets lebendig; es hat ſeine Hülle 
geſprengt in der Begeiſterung, mit welcher die geſammte Nation 
ſich zur Vertheidigung des bedrohten Vaterlandes erhob und in 
unvertilgbarer Schrift auf den Schlachtfeldern Frankreichs ihren 
Willen verzeichnete, ein einiges Volk zu ſein und zu bleiben. 

Der Geiſt, welcher in dem deutſchen Volke lebt, und ſeine 
Bildung und Geſittung durchdringt, nicht minder die Verfaſſung 
des Reiches und ſeine Heeres⸗Einrichtungen, bewahren Deutſch⸗ 
land in Mitten ſeiner Erfolge vor jeder Verſuchung zum Miß⸗ 
brauche ſeiner, durch ſeine Einigung gewonnenen Kraft. Die 
Achtung, welche Deutſchland für ſeine eigene Selbſtſtändigkeit in 
Anſpruch nimmt, zollt es bereitwillig der Unabhängigkeit aller 
anderen Staaten und Völker, der ſchwachen, wie der ſtarken. 
Das neue Deutſchland, wie es aus der Feuerprobe des gegen⸗ 
wärtigen Krieges hervorgegangen iſt, wird ein zuverläſſiger Bürge 
des europäiſchen Friedens ſein, weil es ſtark und ſelbſtbewußt 
genug iſt, um ſich die Ordnung ſeiner eigenen Angelegenheiten 
als ſein ausſchließliches, aber auch ausreichendes und zufrieden⸗ 
ſtellendes Erbtheil zu bewahren. 5 

Es hat Mir zur beſonderen Genugthuung gereicht, in dieſem 
Geiſte des Friedens in Mitten des ſchweren Krieges, den wir 
führten, die Stimme Deutſchlands bei den Verhandlungen geltend 
zu machen, welche auf der durch die vermittelnden Beſtrebungen 
Meines auswärtigen Amtes herbeigeführten Konferenz in London 
ihren befriedigenden Abſchluß gefunden haben. E 

Der ehrenvolle Beruf des erſten deutſchen Reichstages wird 
es zunächſt ſein, die Wunden nach Möglichkeit zu heilen, welche 
der Krieg geſchlagen hat, und den Dank des Vaterlandes denen 
zu bethätigen, welche den Sieg mit ihrem Blut und Leben bezahlt 
haben; gleichzeitig werden Sie, geehrte Herren, die Arbeiten 
beginnen, durch welche die Organe des deutſchen Reiches zur 
Erfüllung der Aufgabe zuſammenwirken, welche die Verfaſſung 
Ihnen ſtellt: „zum Schutze des in Deutſchland gültigen Rechtes 
und zur Pflege der Wohlfahrt des deutſchen Volkes.“ 
Geehrte Herren, möge die Wiederherſtellung des deutſchen 
Reiches für die deutſche Nation auch nach Innen das Wahrzeichen 
neuer Größe ſein; möge dem deutſchen Reichskriege, den wir ſo 
ruhmreich geführt, ein nicht minder glorreicher Reichsfrieden 
folgen, und möge die Aufgabe des deutſchen Volkes fortan darin 
beſchloſſen ſein, ſich in dem Wettkampfe um die Güter des Friedens 
als Sieger zu erweiſen. Das walte Gott! 

Alle die Träger der Reichsinſignien bei dem feierlichen 
deren im weißen Saale ſind geſtorben: Hellmuth v. Moltke, 
der Träger des Reichsſchwerts, ſowie Feldmarſchall Wrangel 
mit dem Reichspanier, der Kriegsminiſter v. Roon; Kronprinz 
Friedrich Wilhelm ruht in der Gruft und von den Paladinen 
des erſten deutſchen Kaiſers iſt nur noch unſer Alt⸗Reichs⸗ 
kanzler übrig, der Mann, deſſen genialer Arbeit auch 
der deutſche Reichstag neben einigen anderen „Kleinig⸗ 
keiten“ ſein Daſein verdankt und jetzt ſind die Senioren des 
deutſchen Reichstags — der vor fünf Jahren kein Wort 


der Würdigung fand, als der Mann aus dem Reichsdienſt 


ſchied, der „Deutſchland in den Sattel gehoben“ hat — ſeit 
Wochen noch zu keinem Entſchluß gekommen, ob dem Fürſten 
Bismarck überhaupt zum 80. Geburtstage von Reichstags⸗ 
wegen zu gratuliren iſt. Der Seniorenkonvent des Reichs⸗ 
tags kam auch am 20. März zu keinem Beſchluß, da das 


Centrum, die freiſinnige Volkspartei und die Sozialdemo⸗ 
kraten auf ihrem bisherigen Standpunkte verharrten. Es 
verlautet, der Präſident von Levetzow werde nunmehr 
am Sonnabend in der Plenarſitzung des Reichstages einen 
a chlag zur Beglückwünſchung des Fürſten Bismarck 
machen. 

Sogar die demokratiſche „Frankf. Ztg.“ meint zu dem 
Verhalten der Freiſinnigen Volkspartei, der Centrumsleute 
und Genoſſen: 

Das Schauſpiel, das jetzt der Streit um die Geburtstags⸗ 
feier des erſten Kanzlers des deutſchen Reiches bietet, iſt aller⸗ 
dings kein erfreuliches und kann nicht dazu beitragen, Deutſch⸗ 
lanos Anſehen im Auslande zu heben. Wir gehen ſogar 
noch weiter und meinen, auch die ſchroffſten Gegner der inneren 
Politik des Fürſten Bismarck, zu denen die „Frankfurter 
Zeitung“ ja wohl gehört haben dürfte, könnten, ſoweit fie die 
Einigung Deutſchlands als ein erfreuliches Ereigniß be⸗ 
trachten, den unleugbaren Verdienſten des Fürſten Bismarck 
um dieſes Werk und um die Erhaltung des äußeren Friedens 
nach 1870/71 an dem Tage feines 80. Geburtstages eine An» 
erkennung zollen, ohne ihrer politiſchen Ueberzeugung auch 
nur das Geringſte zu vergeben.. .. Wir meinen, es wäre 
noch in dieſem Augenblick Zeit, dieſem unerfreulichen und das 
Anſehen des Reiches wirklich nicht fördernden Streit dadurch 
ein Ende zu machen, daß der deutſche Reichstag dem erſten 
Kanzler gegenüber dieſenigen Formen erfüllt, die er 
anderen hervorragenden Männern gegenüber bei ſolcher 
Gelegenheit ſicher nicht verſäumen würde. 

Die „Hamburger Nachrichten“ ſchreiben: 

„Nach unſeren Wahrnehmungen glauben wir, daß Fürſt 
Bismarck den Lohn für ſeine Thaten zunächſt im eigenen Ber 
wußtſein und dann im Danke des deutſchen Volkes 
findet, der ihm gerade jetzt wieder in ſo reichem Maße ab⸗ 
geſtattet werden ſoll. Wenn der erſte Kanzler außerdem einer 
Beſtätigung der Richtigkeit der Wege bevürfte, die er 
gewandelt iſt, ſo würde ſie ſich in dem unauslöſchlichen Haſſe 
darbieten, der ihm auch jetzt noch von denjenigen Parteien ent⸗ 
gegengebracht wird, die früher als Reichsfeinde bezeichnet 
wurden und deren Widerſtand Fürſt Bismarck während feiner 
Amtsdauer unabläſſig zu bekämpfen gehabt hat. Wir rechnen 
dazu außer den Polen, Dänen, Elſäſſern und Welfen vor allen 

ialdemokraten u J 3 Paige en 
dauernder Haß gegen den Fürſten Bismarck bildet eine fortgeſetzte 
Anerkennung des Erfolges der Politik, die Fürſt Bismarck als 
Kanzler und Miniſter geführt hat. Wir glauben, daß ihm die 
Ausbrüche des Haſſes eine Genugthuung bereiten, die im 
geraden Verhältniſſe zu der Steigerung der klerikal⸗demokratiſchen 
Angriffe ſteht.“ 

Der Magiſtrat von Berlin hat wenigſtens zum 80. 
Geburtstage eine beſſere Form für ſeinen Glückwunſch ge⸗ 
funden als 1885. Damals hatte man ſich damit begnügt, 
von einem Schreiber des Magiſtrats auf Dienſtpapier einen 
Glückwunſch verfaſſen zu laſſen. Das Glückwunſchſchreiben 
war dann, mit Unterſchriften der „maßgebenden Perſonen“ 
verſehen, am Morgen des 1. April 1885 durch einen 
Nuntius des Magiſtrats zum Reichskanzleramt gebracht 
worden. Da der Ueberbringer bei der Menge der Depu⸗ 
tationen nicht zum Reichskanzler durchzudringen vermochte 
und der unſcheinbaren Außenſeite des Schreibens nicht an⸗ 
zuſehen war, welch bedeutenden Inhalt es barg, ſo war 
das Schreiben mit anderen Dienſtſachen in die Reichskanzlei 
gewandert und war auf dieſem Wege erſt nach einigen 
Tagen in die Hände des Fürſten gelangt. Auf gleichem 
dienſtlichem Wege wurde dann auch der Dauk an den 
Magiſtrat zurückbefördert. SH u. 

In Charlottenburg hat ſich am 20. März ein Er⸗ 
eigniß abgeſpielt, das zur Kennzeichnung unſerer „großen“ 
Zeit gehört. Die „Charl. Ztg.“ meldet: „Die Stadtver⸗ 
ordneten beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung mit allen 
gegen 7 Stimmen, dem Fürſten Bismarck eine Glückwunſch⸗ 
adreſſe zu überſenden. Der Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
Juſtizrath Munckel, ſtimmte gegen den Antrag und legte 
nach Verkündung des Beſchluſſes ſein Amt als Vorſteher 
nieder.“ N 3 N 

In der Budgetkommiſſion des Reichstags, welche 
den Etat der Reichsſchuld weiter berieth, erklärte am 
Mittwoch Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky auf eine 
Anfrage des ub. Singer, ob die verbündeten Regierungen 
einer Umwandlung der 4prozentigen Reichsſchuld näher 
zu treten beabſichtigten, er hätte gewünſcht, daß dieſe Frage 
nicht an ihn gerichtet worden wäre, denn entweder würde 
dadurch ſchädliche Erregung in die betreffenden Kreiſe ge⸗ 
worfen, oder es würden Hoffnungen erweckt werden, die ſich 
nicht realiſiren laſſen. Wenn das Reich konvertire, würden 
ſämmtliche Einzelſtaaten und Kommunen folgen müſſen. So 
wünſchenswerth die Erſparniſſe von 7 Millionen wären, 
ſo ſei doch bei dem großen Werk der Umwandlung peinlichſte 
Sorgfalt geboten. Es ſei auch fraglich, ob die jetzige Geld⸗ 

üſſigkeit andauern werde. Gewinne die Regierung die 

eberzeugung, daß es ſich bei der Geldflüſſigkeit um eine 
dauernde wirthſchaftliche Erſcheinung handle, dann werde 
ihr möglicherweiſe die Konverſion durch die Macht der That⸗ 
ſachen aufgezwungen werden. Solange ſie aber dieſe Ueber⸗ 
zeugung nicht gewinne, würde fie nicht zu dieſer Maßregel 
greifen. Keineswegs würden fiskaliſche Geſichtspunkte aus⸗ 
ſchließlich maßgebend ſein. u N 

Der Staatsrath ſetzte —— Berathungen über die 
„Maßnahmen zur Seßhaftmachung der ländlichen Arbeiter⸗ 
bevölkerung, insbeſondere in den öſtlichen Provinzen“ fort 
und nahm folgende Erklärung an: 

Es erſcheint nothwendig: f 

1. Bei Ausführung der Gefetze vom 27. Juni 1890 und 
9. Juli 1891 (Rentengutsgeſetze) in erſter Linie die Begründung 
von leiſtungsfähigen Gemeinden ins Auge zu faſſen. j 
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zweijährigen aktiven Dienſtzeit. 
ſtellen älterer Jahresklaſſen, ſowie die unbeſetzten Kapitulanten⸗ 


2. Zu dieſem Behufe ſtaatliche Fonds zur Verfügung zu 
ſtellen, aus welchen die Koſten der Auftheilung und die Ein⸗ 
richtung der Gemeinde, Kirchen- und Schuldverhältniſſe ohne Her⸗ 
anziehung der Neuſiedler beſtritten werden. 

3. Seitens des Staates die Gewährung des ſogenannten 
Zwiſchenkredits behufs Regelung der Schulverhältniſſe des zu 
zerlegenden Grundſtücks, ſowie der erſtmaligen Einrichtung der 
Rentenſtellen zu bewirken. « 

4. Im Intereſſe der Schaffung eines ſeßhaften ländlichen 
Arbeiterſtandes die Anwendung des Geſetzes vom 7. Juli 1891 
auch auf kleine nicht ſelbſtſtändige Stellen zuzulaſſen und hierbei, 
ſofern ſolche Stellen nicht im Gemeindeverbande den neu zu bil⸗ 
denden Anſiedlergemeinden, ſondern in älteren Gemeinden oder 
Gutsbezirken ausgelegt werden, dem Rentengutsausleger die zu 2 
bezeichneten Einrichtungskoſten in geeigneter Form aufzuerlegen. 


Berlin, 21. März. 

— Das Kaiſerpaar hat dieſer Tage einige Familien 
glücklich gemacht. Eine Baugeſellſchaft hat bei Karlshorſt 
bei Berlin ein Terrain zur Anlegung einer Villenkolonie ge- 
kauft, und auf dieſem find bis jetzt ſieben kleine Wohn- 
häuſer mit je einer oder zwei Wohnungen errichtet, die an 
würdige arme Familien zu lebenslänglicher unentgeltlicher 
Benützung vergeben werden ſollen. Eines dieſer Gebäude mit 
zwei Wohnungen hat der Kaiſer und eines mit einer Wohnung 
die Kaiſerin auf eigene Koſten herſtellen und fie jetzt armen 
Familien überweiſen laſſen. 

— Prinz Joachim hatte infolge erneuten Ausbruchs des 
Neſſelfiebers eine unruhige Nacht. Die aus der Darm- 
ſrörung erwachſenden Beſchwerden treten mit Unterbrechung 
Heftig auf. Die Kräfte heben ſich jedoch, da das Nahrungs- 
bedürfniß ſich gebeſſert hat. 

— Herzog Ernſt Günther von Schles wig⸗Holſtein, 
der Bruder der Kaiſerin, iſt, wie die „Poſt“ erfährt, in Eng⸗ 
land beim Reiten geſtürzt und hat ſich dabei die rechte Schulter 
ausgefallen, ſowie die Hand verſtaucht. Sein Allgemeinbefinden 
iſt jedoch gut. 

— Prinzeſſin Marie von Schleswig Holftein- 
Sonderburg ⸗ Glücksburg, die jüngſte Schweſter des 
Herzogs Friedrich Ferdinand, iſt zur Aebtiſſin des Kloſters in 
Itzehoe an Stelle der verſtorbenen Prinzeſſin Louiſe gewählt 
worden. 

— Für die Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals iſt, 
wie die „Kiel. Ztg.“ erfährt, jetzt das amtliche Pro⸗ 
gramm in folgender Weiſe feſtgeſetzt worden: 

Mittwoch, 19. Juni: Feſtlichkeiten in Hamburg. Gegen 
Abend Fahrt nach dem Nord⸗Oſtſeekanal, vor deſſen Mündung 
auf den kaiſerlichen Kriegsſchiffen „Hohenzollern“, „Kaiſeradler“ 
und „Wörth“ und den Hamburger Dampfern „Auguſta Victoria“ 


und „Normannia“ die hohen Feſttheilnehmer übernachten. Don⸗ 
nerstag, 20. Juni: Eröffnungsfeier bei Brunsbüttel. Fahrt 


in den Kanal bis Rendsburg, wo wieder auf den Schiffen über⸗ 
nachtet wird. Freitag, 21. Juni: Morgens große Parade bei 
Rendsburg. Mittags Fahrt nach der Kieler Föhrde. Feierliche 
Schlußſteinlegung bei Holtenau. Nachmittags große Flotten⸗ 
revue. Sonnabend, 22. Juni: Segelregatta des kaiſerlichen 
Vachtklubs. 

An der Feier wird auch ein däniſches Geſchwader 
theilnehmen. Kaum glaublich klingt die mit Beſtimmtheit 
auftretende Nachricht, daß der Reichstag nicht in ſeiner 
Geſammtheit zu der Eröffnung des Nordoſtſeekanals 
eingeladen werden ſoll, ſondern daß man ihm „einige Karten“ 
zur Verfügung ſtellen will — zur Verlooſung an einige 
glückliche Reichsboten! Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe Nach⸗ 
richt nicht. 

— Dem bisherigen deutſchen Botſchafter in Peters⸗ 
burg, General v. Werder, iſt vom Zaren der Andreas⸗ 
orden verliehen worden. General v. Werder iſt 72 Jahre 
alt. Von 1869 bis 1886 war er Militär⸗ Bevollmächtigter 
in Petersburg, wurde dann Gouverneur von Berlin bis 
1888. Im Jahre 1893 wurde er dann auf beſonderen 
Wunſch des Zaren Alexander III., zu deſſen engſtem Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſe er von jeher gehört hatte, Botſchafter in 
Petersburg. 

— Des Fürſten Bismarck Befinden iſt nach den 
letzten Nachrichten aus Friedrichsruh recht befriedigend. 
Der Fürſt beſichtigte dieſer Tage trotz ſtürmiſchen Wetters, 
auf dem Bahnhofe in Friedrichsruh eine ganze Weile auf 
einem Stuhle ſitzend, den Bau der Unterkunftshalle, den er 
dann, den Knotenſtock hinten unter beiden Armen durch⸗ 
geſteckt, ſtramm und hochaufgerichtet verließ. Am 1. April 
werden nach und von Friedrichsruh allein 35 Extrazüge 
verkehren. 

— In dem Befinden des Miniſters Dr. Miquel iſt eine 
bedeutende Beſſerung eingetreten, ſo daß er wohl morgen 
oder übermorgen wieder hergeſtellt ſein wird. Die Entzündung 
der Knochenhaut erſtreckt ſich auf den Kie fer in Folge eines 
Zahnleidens. 

— Der am Mittwoch geſtorbene Fürſt zu Lippe⸗Detmold 
hat mit Rückſicht auf die beſtehenden Streitigkeiten über die 
Thronfolge im Fürſtenthum bis zu deren Erledigung letzt⸗ 
willig eine Regentſchaft eingeſetzt, an deren Spitze der Prinz 


Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, Schwager des Kaiſers, 


treten wird. 


— Die Einſtellung der Rekruten erfolgt in dieſem 
Jahre bei der Kavallerie baldmöglichſt nach dem 1. Oktober, 
bei den Tra inbataillonen am 2. November 1895 (oder 
2. Mai 1896). Die als Oekonomiehandwerker ausge⸗ 
hobenen Rekruten und die Rekruten für die Unteroffiziers⸗ 
ſchulen find am 1. Oktober einzuſtellen; bei allen übrigen 
Truppentheilen findet die Einjtellung im Laufe des Oktobers 
nach Beſtimmung des Kriegsminiſteriums ſtatt. Zum Dienſte 
mit der Waffe iſt einzuſtellen bei den Bataillonen der Infanterie, 
den Jägerbataillonen, den fahrenden Batterien oder Bataillonen 
der Fußartillerie, der Pioniere und der Eiſenbahntruppen, bei 
der Luftſchifferabtheilung und den Trainbataillonen die Hälfte 
der etatsmäßigen Zahl an Gemeinen, Gefreiten u. ſ. w. zu einer 
Hierbei werden die Kapitulanten⸗ 


ſtellen abgezogen. Bei den Kavallerieregimentern mit hohem 
Etat ſind mindeſtens 160, bei dem mit mittlerem und niedrigem 
Etat mindeſtens 150, bei den reitenden Batterien je nach dem 
Etat mindeſtens 35, 32 und 25 und bei jeder Trainkompagnie zu 
halbjähriger aktiver Dienſtzeit je 38 Mann eingezogen. Zur 


Deckung an Abgängen durch Tod, Unbrauchbarkeit u. ſ. w., 


ferner von Abgaben an gedienten Maunſchaften an Bezirks⸗ 
kommandos, als Bäcker u. ſ. w. ſollen noch 9 Prozent Rekruten 
über den feſtgeſetzten Bedarf hinaus eingeſtellt werden. 

— Eine grundſätzlich höchſt wichtige Entſcheid ung iſt 
am letzten Dienſtag vom Strafſenat des Oberlandesgerichts 
Berlin gefällt worden. Der jüdiſche Deſtillateur Schreiber 
hatte ſich bei einer Wähler⸗Verſammlung Beleidigungen des 
Abgeordneten Lieber mann von Sonnenberg ſchuldig ge⸗ 
macht und war deshalb zu 50 Mark Geldſtrafe verurtheilt 
worden. Seine Widerklage gegen den Abg. v. Liebermann war 
aber abgewieſen worden. Dieſe ſtützte ſich auf Aeußerungen des 
Abg. v. Liebermann über die Juden. Schreiber behauptet nun, 


er als Jude ſei durch dieſe Worte beleidigt worden, und ver⸗ 
langte deshalb die Beſtrafung des Abg. Liebermann v. Sonnen⸗ 
Das Oberlandesgericht verwarf indeß ſeine Reviſion, be⸗ 


berg. 


N 


ſtätigte das erſtrichterliche Urtheil, das den Abg. Liebermann 
v. Sonnenberg freiſprach, und verurtheilte Schreiber zur Tragung 
der Koſten. Der Gerichtshof konnte dem Kläger das Recht nicht 
zugeſtehen, die Aeußerungen auf ſich zu beziehen. Es könnte ja 
auch ſonſt Jedermann auch gegen Denjenigen n der 
Sagt, alle Menſchen find grundverdorben, denn durch 
die Erbſünde ſind fie fähig, jedes Verbrechen zu begehen. Erſt 
wenn beſtimmte Anzeichen vorlägen, daß die zweifellos vorliegende 
Beleidigung des Judenthums Beziehung auf einzelne Individuen 
nähme, wäre ein ſolches berechtigt, Strafantrag zu ſtellen. 

— Der Deutſche Handelstag tritt am 4. April d. J. 
in Berlin zu einer außerordentlichen Plenarverſammlung zu- 
ſammen, um über die Währungsfrage und über den Antrag Kanitz 
zu berathen. Ueber den Antrag Kanitz werden die Kauf» 
mannſchaft zu Königsberg und die Handels- 
kammer zu Mannheim referiren. 

— In der Generalverſammlung des Deutſchen Fiſcherei⸗ 
vereins wurden zu Mitgliedern des Präſidiums gewählt: 
Fürſt Hatzfeld⸗Trachenberg, Georg von Bunſen und Prinz 
Heinrich von Schöneich⸗Carolath. 

England, Die Lords der Admiralität haben die 
Einladung des Kaiſers Wilhelm zur Theilnahme an der 
Eröffnung des Nordoſtſeekanals angenommen. Die 
Admiralitätsyacht „Euchantreß“ erhielt Befehl, ſich zur 
Fahrt der Admiralitätslords nach Kiel bereit zu halten. 

Zur Förderung des Deutſchthums in Großbritannien 
hat Herr Henry Simon aus Mancheſter dem „Ovens 
Kollege“ hunderttauſend Mark für die Gründung eines Lehr⸗ 
ſtuhls der deutſchen Sprache und Literatur überwieſen. 

In Spauien hat ſich die Löſung der Miniſterkriſis 
verzögert; die Königin⸗Regentin wird noch weitere politiſche 
Perſönlichkeiten zu ſich berufen. Martinez Campos beſteht 
darauf, daß Sagaſta die Umbildung des Kabinets über⸗ 
nehme. Er ſelbſt hat ſich bereit erklärt, nach Cuba zu 
gehen. — Die Madrider liberale Preſſe meint, Sagaſta 
dürfe die Bildung des Miniſteriums nur übernehmen, wenn 
Garantien geboten würden, das Programm der Wirth⸗ 
ſchaftspolitik der liberalen Partei ohne jedes Hinderniß zu 
entwickeln. 

Trotzdem eine Anzahl von Gegenſtänden vom Meere 
ausgeſpült worden ſind, welche nachweislich von der, Königin⸗ 
Regentin“ ſtammen, wird die Meldung, daß das Schiff als 
Wrack aufgefunden worden ſei, jetzt halb amtlich wieder 
abgeleugnet. Die ſpaniſche Regierung hält immer noch die 
Vermuthung (2) aufrecht, daß das Schiff im Atlantiſchen 
Ozean mit beſchädigten Maſchinen treibt. Wie es ſcheint, 
will man das ohnehin ſchon aufgeregte Volksgemüth beun⸗ 
ruhigen. 

Rußland. Der deutſche Botſchafter General von 
Werder iſt am Dienſtag von der Kaiſer in und der 
Kaiſerin-Wittwe in Abjchiedsandienz empfangen worden. 
Die deutſche Kolonie iſt wegen der baldigen Abreiſe des 
Botſchafters verhindert, eine größere Abſchiedsfeierlichkeit 
zu veranſtalten, und wird ſich daher durch eine Abordnung 
von ihm verabſchieden. 

— — 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 21. März. 

— Die Weichſel iſt heute auf 1,63 Meter geſtiegen. 
— Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand geſtern 1,68 Meter. 

— Die Menſchen im rauhen Oſten ſind nicht verwöhnt und 
haben warten gelernt; ſie können auch die „lauen Lüfte“ des 
Lenzes erwarten. Frühlingsanfang ſteht zwar heute im 
Kalender, aber der Winter hat die Erde noch in den Klammern 
und der Stadtetat für Pionierarbeit in den ſonſt ſo — ſauberen 
Straßen wächſt wie das Waſſer der noch mit Wintertvanerrändern 
garnirten Weichſel. Die vorwitzigen Kiebitze, die neulich als 
Frühlingsfouriere eingetroffen ſind, ſtehen auf den Eiskruſten 
der Wieſen und ſollen ſicherem Vernehmen nach, obwohl ſie 
doch an kalte Füße gewöhnt ſind, an Jufluenza und Sehn⸗ 
ſucht nach wärmeren Gegenden leiden. Wir glauben, 
ſelbſt in Jever werden die Kiebitze, trotz der außerordentlichen 
Wichtigkeit des Eierlegens in dieſem Jahre, die „Getreuen“ 
im Stich laſſen, fo daß dieſe an Entſchuldigungsverslein wie 
anno 76 denken müſſen, wo dem Fürſten Bismarck geſchrieben 
wurde: „De Kiewiet leevt de Winkeltöhg, juſt aß die Diplomaten, 
drum hett he trotz de Vörjahrsſünn, uns doch weer luren laten.“ 
Wenn wir auch noch einige Tage auf rechten Frühlingsſonnen⸗ 
ſchein und Lenzesluft „luren“ müſſen, zum Troſte läuten wenig⸗ 
tens die Schneeglöckchen ſchon im Winde. 

— Dem Verbande landwirthſchaftlicher Ge- 
noſſeuſchaften für Weſtpreußen gehörten im Jahre 
1894 im Ganzen 20 Molkerei⸗Genoſſeuſchaften an; 
von dieſen gehörten 5 zum Weſtpreußiſchen Butterverkaufs⸗ 
Verbande. Dieſe ſämmtlichen Molkereigenoſſenſchaften ver⸗ 
arbeiteten 17887937 Kilogramm Milch und erzielten bis auf drei 
verpachtete, deren Ergebniſſe nicht bekannt ſind, für Milch, 
Molkereiprodukte und Schweine einen Erlös von 1196790 Mk. 


— Die an die Marien burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn an 
der Grenze in Mlawa anſchließende ruſſiſche Weichſel⸗ 
bahn iſt von der ruſſiſchen Regie rung angekauft, 
alſo verſtaatlicht worden. Sämmtlichen Beamten nicht ruſſiſcher 
Nationalität, namen tech den Polen, ſoll der Dienft zum 1. Juli 
gekündigt worden ſein. 


— Es iſt u. A. auch im Abgeordnetenhauſe darüber Klage 
geführt worden, daß bei Verſteige rungen von Land gütern 
die Verſteigerungstermine häufig ungenügend bekannt gemacht 
und zu einer Jahreszeit anberaumt würden, welche die vor- 
herige Beſichtigung der Güter nicht geſtatte, ſo daß bei der 
Verſteigerung oft ein dem wahren Werth der Güter entſprechender 
Erlös nicht erzielt werde. Ter Juſtizminiſter hat mit Rüdficht 
auf dieſe Klagen die preußiſchen Amtsgerichte angewieſen auf 
die einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen ſorgfältig zu achten. 

— Nach der Denkſchrift des Kaiſerlichen Geſundheitsamts 
über den Verlauf der Cholera in Deutſchland ſind im 
Jahre 1894 im ganzen deutſchen Reich 490 Perſonen an der 
Cholera geſtorben, d. i. 0,1 von 10000 Lebenden. Beſonders 
ſtark trat die Cholera in den ruſſiſchen Grenzgebieten auf. Für 
Weſtpreußen war die Gefahr eines Einbruches der Cholera 
beſonders groß durch den lebhaften Floßverkehr auf der Weichſel, 
zumal gerade 1894 die den Oberlauf dieſes Stromes berührenden 
ruſſiſchen und galiziſchen Gebiete ſtark heimgeſucht waren. In 
Weſtpreußen ſtarben 131 Perſonen, 0,9 von je 10000 Einwohnern. 
Eingeniſtet hat ſich die Cholera nur in Tolkemit, wo 44, und in 
Tiegenhof, wo 11 Todesfälle vorkamen, wo die ungünſtigen 
örtlichen Verhältniſſe das Einniſten der Seuche beförderten. 

Auch in Oſtpreußen trat die Cholera ſeit Anfang Auguſt 
vereinzelt auf, hauptſächlich an den Waſſerſtraßen, welche die 
Stromgebiete der Weichſel, Pregel und Memel verbinden. Heftig 
trat die Seuche indeſſen nur in Grieslienen bei Allenſtein und 


in dem an der ruſſiſchen Grenze liegenden Dorfe Niedezwedczen 


bei Johannisdorf auf, wo ſie durch Flößer und Schmuggler ein⸗ 
geſchleppt wurde. Im erſten Orte ſtarben 7, im anderen 21, im 
übrigen Oſtpreußen 41 Perſonen an der Cholera. 

Auf den Regierungsbezirk Bromberg fielen 62 Cholera⸗ 
todesfälle, von denen allein 31 auf die Stadt Nakel kommen. 

— Der neue Oberpräſident von Oſtpreußen Graf 
Wilhelm Bismarck hat ſich von Königsberg wieder nach Berlin 
begeben; ſein Amt wird er nach Oſtern übernehmen. 


— Das erfte Oberlehrerinnen⸗Ex amen findet nach 
einer Verfügung des Miniſters am 5. Juni in Ber lin in den 
Dienſträumen des Unterrichts⸗Miniſteriums ſtatt; Anmeldungen 
find bis ſpäteſtens zum 10. April beim Miniſter Dr. Bo jje 
einzureichen. Der Meldung iſt ein ſelhſtgefertigter Lebenslauf 
beizufügen, ſowie ſämmtliche Zeugniſſe über die beſonderen 
Prüfungen und die bisherige Lehrthätigkeit. Auch haben die 
Bewerberinnen die Fächer zu bezeichnen, in welchen ſie die 
Prüfung abzulegen wünſchen. Die Prüfung wird in zwei Lehr⸗ 
gegenſtänden abgelegt. Für den erſten ſteht der Bewerberin die 
Wahl frei zwiſchen Religion, Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch. Das 
zweite Fach kann ſie aus den vorgenannten Gegenſtänden oder 
aus Geſchichte, Geographie, mathematiſchen Wiſſenſchaften, Natur- 
wiſſenſchaften wählen. 

— Der Stadtrath Polski in Graudenz iſt als unbeſoldeter 
Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Graudenz für 
die geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt worden. — 
Der Syndikus der Stadt Linden, Rudolf Frantz lein geborner 
Thorner), iſt als zweiter Bürgermeiſter (beſoldeter Beigeordneter) 
der Stadt Frankfurt a. O. beſtätigt worden. 


— Der Graudenzer Kriegervere in wird zur Vor⸗ 
feier des 80. Geburtstages des Fürſten Bismarck 
am Sonnabend, d. 30. d. Mts., einen Fackelzug veranſtalten. 
Der Zug wird ſich vom Tivoli bis zum Schützenhauſe bewegen. 
Auf dem Markte wird nach einer Anſperache des Vorſitzenden 
Herrn Profeſſor Rehdans ein Lied geſungen werden. 

— [Stadttheater] Die Schülervorſtellung 
von „Hänſel und Gretel“ am Mittwoch Nachmittag war, 
auch von Erwachſenen, ſehr gut beſucht und hat wieder jchr 
gefallen. Die Parthie des Hänſel ſang für das wiederum er⸗ 
krankte Fräulein As muth Fräulein Michaelis vom Stadt⸗ 
theater in Danzig. 

— Ju den Straßen der Stadt wird es heute Abend wohl 
ziemlich finſter ausſehen, da ſich in Folge einer vorüber, 
gehenden Betriebsſtörung in der ſtädtiſchen Gasanſtalt ein Gas⸗ 
mangel eingeſtellt hat. Auch im Theater wird heute wahr⸗ 
ſcheinlich bei beſcheidener Petroleumbeleuchtung geſpielt werden 
müſſen; wenigſtens iſt der Direktion von der Gasanſtaltsleitung 
mitgetheilt worden, daß fie keinen genügenden Gasvorrath für 
den Abend in Ausſicht ſtellen können. 

Wie uns von Herrn Gasanſtaltsinſpektor Hausfelder 
mitgetheilt wird, iſt die Betriebsſtörung dadurch entſt anden, daß 
ſtatt der bisher gebrauchten ſchleſiſchen, engliſche Kohle ver⸗ 
wandt worden iſt, wodurch eine ſtarte Verrußung der Oefen ꝛc. 
eintrat und eine ſchnelle und vollſtändige Reinigung erforderlich 
wurde. Heute Mittag iſt der Betrieb in vollem Umfange auf⸗ 
genommen worden und die Gasanſtaltsleitung meint, daß morgen 
wieder Gas in vollauf genügender Menge vorhanden ſein wird. 

— Der Tag des Vegräbniſſes des verſtorbenen Herrn 
Generallandſchaftsdirektors v. Körber⸗Körberrode iſt, wie uns 
mitgetheilt wird, noch ganz unbeſtimmt. 

— Dem geſchäftsführenden Ausſchuß für den Luxuspferde⸗ 
markt zu Schneide mühl iſt die Erlaubniß ertheilt worden, 
im Laufe dieſes Jahres eine öffentliche Verlovjung von 
Wagen, Pferden, Reit⸗ und Fahrgeräthen 2c. zu veranſtalten und 
die auszugebenden 110000 Looſe zu je 1 Mark im ganzen 
preußiſchen Staat zu vertreiben. 


— Unter den Viehbeſtänden des Beſitzers Weinſchenk⸗ 
Grzywna, Koch⸗Neu-Culmſee und Wilhelm Kappis-Neu⸗Skompe 
iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. Der Land⸗ 
rath in Thorn hat infolge deſſen das Abhalten von Vieh- und 
Pferdemärkten in Culmſee ſowie das Auftreiben von Rindvieh, 
Schweinen und Schafen auf die Viehmärkte zu Culmſee 
unter ſagt. 

— Die 431 Hektar große Domäne Wilkers dorf im 
Kreiſe Königsberg N.⸗M. ſoll am 10. April vor der Regierung 
in Frankfurt a. O. verpachtet werden. Der bisherige Pachtpreis 
betrug 20306 Mk. Bewerber haben ein Vermögen von 100 090 
Mark nachzuweiſen. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Meyer in Poſen iſt dem Land⸗ 
gericht zu Schneidemühl überwieſen worden. 

— Der Hilfsprediger Fiebig aus Klein-Barteljee iſt zum 
Hilfsprediger in Gogolin, Diözeſe Bromberg, berufen worden. 

— Der Kataſterzeichner Götting in Poſen iſt vom 1. Mai 
ab nach Münden verſetzt. 

— Der Bauſchreiber Kowalewski aus Tilſit iſt zum 
techniſchen Sekretär bei der Weichſelſtrombauverwaltung ernannt. 

— Der Zeichenlehrer an der Fortbildungs- und Gewerk- 
ſchule Kir ſch zu Elbing iſt an die Königl. Maſchinenbauſchule 
zu Dortmund verſetzt. 

A Danzig, 21. März. In der geſtern abgehaltenen 
General-Verſammlung des Kaufmänniſchen Vereins von 
1870 wurde der Etat für 1895 96 in Einnahme und Ausgabe 
mit 6925 Mk. angenommen, darunter als Honorar für den 
Dirigenten der Liedertafel 600 Mk., für das bevorſtehende 
25jährige Etiftungsfeft 500 Mk. und für den Hausbaufonds 
600 Mk. Bei der darauf erfolgten Vorſtandswahl wurden die 
Herren Haack als Vorſitzender, Anger als erſter ſtellvertr. 
Vorſitzer, Auſt als zweiter ſtellvertr. Vorſitzender und Vorſitzender 
der Liedertafel, Zeuner als Schatzmeiſter, Kupferſchmidt, Ruxer, 
Nagel, Meyer, Schmidt, Winter, Weinrich, Schrödter, Breuner 
und Tobelmann als Beiſitzer gewählt. 

A Dauzig, 20. März. Schon ſeit längerer Zeit werden 
Verhandlungen über die von den Eigeuthümern und Nutzungs⸗ 
berechtigten von Privatſchlachtanſtalten angemeldeten 
Entſchädigungs anſprüche unter dem Vorſitz des 
Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Türcke als Kgl. Kommiſſarius geführt. 
Nach $ 7 des Geſetzes über die Errichtung öffentlicher, aus⸗ 
ſchließlich zu beuutzender Schlachthäuſer können nämlich die 
Eigenthümer und Nutzungs berechtigte der Schlachtanſtalten 
für den erweislichen wirklichen Schaden, welchen ſie dadurch er⸗ 
leiden, daß die zum Schlachtbetrieb dienenden Gebäude und 
Einrichtungen in Folge der Errichtung des öffentlichen Schlacht⸗ 
hauſes ihrer Beſtimmung entzogen worden ſind, eine Eutſchädigung 
von der Stadtgemeinde verlangen. Zu den Ermittelungen, welche 
noch fortgeſetzt worden, find vom Magiſtrat die Herren Stadt⸗ 
baurath Fehlhaber und Stadtrath Schütz deputirt. 

Heute iſt der Königsberger Dampfer „Ottokar“ von 
Neweaſtle mit Kohlen hier eingetroffen. Der Dampfer war 
im Fehmarnbelt auf Grund gerathen, mußte einen Theil der 
Ladung ins Waſſer werfen und wurde dann mit Hilfe zweier 
Bergungsdampfer gegen eine Euſchädigung von 20000 Mark 
wieder abgebracht. 

L Thorn, 21. März. Der Obergrenzkontroleur Len 
hat zu ſeinem heutigen 50 jährigen Dienſtjubiläum den Tite 
Steuerinſpektor erhalten. Die Kaufmannſchaft überreichte Herry 
Lenz eine Adreſſe, die Kollegen ein Album. 

Es wird geplant, auf der hieſigen Straßenbahn Gas⸗ 
motoren⸗Betrieb einzuführen. Es ſoll komprimirtes Gas 
zur Verwendung kommen; der Motor wird unter eine der Sitz⸗ 
reihen des Wagens gelegt, die Zündung geſchieht elektriſch. Bei 
den niedrigen Kraftgaspreiſen wird dieſe Neuerung den Betrieb 
der Straßenbahn ſehr vereinfachen und verbilligen. Nicht nur 
der Pferdebeſtand, ſondern auch das Stallperſonal wird über⸗ 
flüſſig, und es fallen die Koſten für Pferdeverpflegung und 
Stallungen ꝛc. fort. Dabei werden die Leiſtungen der Bahn 
gleichmüßiger und höher. 

s Schwetz, 20. März. Die Verwaltung der Kreis⸗ 
Kom munal⸗Kaſſe und der Kreis⸗Sparkaſſe wird vom 
1. April ab durch den Rendanten Schmoll und den Kontroleug 
Nitz gemeinſam bemirkt werden. 


% Dirſchan, 20. März. Der Oberpräſident Herz 
v. Goßler kam heute Mittags nach unſerer Stadt, um wegen 
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| r inneren Einrichtung des neuen Jo anniterfeautenhanfes 
— den 97 = 3 zu verhandeln. 


Für morgen werden noch der Kommendator des Johanniter⸗ 


ordens für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen Graf Lehn⸗ 
dorff aus Potsdam und der Werkmeiſter des Ordens Polizei⸗ 
präſident v. Brandt aus Königsberg erwartet. Es ſoll das 
Haus beſichtigt und die Geldmittel für die Einrichtung bewilligt 
werden. — Heute tagte hier im Saale des Kronprinzen⸗Hotels 
die Generalverſammlung der Zucker fabrit Lieſſau. Es 
wurde beſchloſſen, eine Kautionshypothek zur zweiten Stelle 
mit vier Prozent Zinſen auf das Grundſtück eintragen zu laſſen. 
— In dieſem Jahre wird, dem Vernehmen nach, ein großer 
Umbau des hieſigen Bahuhofes vorgenommen werden. Die 
ſchon lange geplante Ueberführung des Privatverkehrs über die 
Geleiſe wird gebaut werden. Hieran wird ſich eine Neuanordnung 
der Geleisanlagen ſchließen. Für das Publikum ſoll eine Tunnel⸗ 
einrichtung getroffen werden, wie ſie in Magdeburg, Hannover 
und andern Orten vorhanden iſt. 


Marienburg, 20. März. Bisher hat die Militär- 
Verwaltung im Mittelſchloß der Marienburg eine Anzahl 
Zimmer inne. Nach einem zum 1. April in Kraft tretenden 
Vertrage gehen dieſe Räume gegen eine einmalige Abfindungs⸗ 
ſumme von 37 000 Mk. an den Schloßfiskus über, 15000 Mk. 
dieſer Summe giebt der Verein für Herſtellung und Aus ſchmückung 
der Marienburg aus ſeinen Mitteln. 

Königsberg, 20. März. Die zweite theologiſche Prüfung 
beſtanden heute die Predigtamtskandidaten Natter, Seger 
und Zimmermann. 

Die durch den Tod des Profeſſors Dr. Grau erledigte 
ordentliche Profeſſur in der theologiſchen Fakultät der hieſigen 
Univerſität iſt dem ordentlichen Profeſſor Dr. Kühl in Marburg 
übertragen worden. Der außerordentliche Profeſſor Schä der 
iſt zum 1. April in die theologiſche Fakultät der Univerſität 
Göttingen verſetzt. 

Inſterburg, 20. März. Etwa im Jahre 1875 kam der 
Kaufmaun Auguſt Papendick aus Königsberg hierher, heirathete 
die Pflegetochter der Kaufſmannswittwe A. und errichtete ein 
kaufmänniſches Geſchäft. Dieſes rentirte ſich nicht, P. gerieth 
in Geld⸗Kalamität und ſuchte ſich durch Wechſelfälſchungen zu 
retten. Als er entlarvt wurde, flüchtete er im Jahre 1883 mit 
ſeiner Ehefrau nach Rußland. Alle Bemühungen der Polizei⸗ 
behörden, den P. zu ergreifen, blieben erfolglos. Jetzt, iſt er 
zu Graz in Oeſterreich als Hochſtapler verhaftet worden. Er 
iſt zum zweiten Male verheirathet; über den Verbleib ſeiner 
erſten Frau weiß er keine Auskunft zu geben. Cr meint, fie 
habe ſich, da ſie geiſteskrank war, ſelbſt getödtet. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft denkt indeſſen darüber anders. 

Ii Heilsberg, 20. März. Am Schalter der hieſigen Poſt⸗ 
anſtalt löſte ſich geſtern eine ältere, recht fein gekleidete Dame 
einen Fahrſchein nach Bartenſtein, worauf ſie ſich nach dem 
Wartezimmer begab. Als bald darauf der Poſtwagen zur Ab⸗ 
fahrt bereit ſtand, betrat ein Beamter das Wartezimmer, um 
die Dame zum Einfteigen abzurufen, fand fie jedoch zu ſeinem 
großen Schrecken todt auf dem Fußboden liegen. Ein Schlag⸗ 
aufall hat dem Leben der Dame, welche keinerlei Papiere bei ſich 
führte und hier gänzlich unbekannt iſt, ein Ende bereitet. — Ein 
Dienſtmädchen in Bartenſtein ſtürzte, als ſie Waſſer aus der 
Alle ſchöpfen wollte, kopfüber in den reißenden Fluß und wäre 
ertrunken, wenn nicht der 15 jährige Hermann Plaumann, 
der Augenzeuge des Vorfalls war, ſchleunigſt hinzugeſprungen 
wäre und mit Aufbietung ſeiner ganzen Kraft, ſein eigenes Leben 
aufs Spiel ſetzend, ſie gerettet hätte. 

* Angerburg, 20. März. Geſtern ſollten drei Schlitten 
des Kommerzienraths Palfner aus Raſtenburg 125 Zentner 
Mehl an die hieſigen Bäcker abliefern. Von Stobben aus nahmen 
die Fuhren ihren Weg über den Mauerjee Zwiſchen der 
Inſel Upatten und Angerburg brachen die Schlitten ein und 
alle drei Fuhrwerke ſo wie zwei Knechte verſanken unter die 
Eisdecke. Der dritte Knecht hat ſich gerettet. 

R Kroue a. d. Brahe, 20. März. Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung wurde heute das bisher dem Gutsbeſitzer Schal la 
in Monkowarsk gehörige Grundſtück an Herrn Gutsbeſitzer 
Rybka zu Monkowarsk für 68 300 Mk. verkauft. Sch. iſt ſeit 
längerer Zeit verſchwunden, es heißt, daß er nach Amerika 
gegangen iſt. — Cin polniſcher Turnverein hat ſich in 
unſerer Stadt gebildet. Hier beſteht zwar ein allgemeiner 
Turnverein, doch finden ſeit langer Zeit Turnſtunden wegen zu 
geringer Betheiligung nicht mehr ſtatt. 5 

Juowrazlaw, 20. März. Einen Mordverſuch und 
Selbſt mord hat am Montag der Bäckergeſelle Kriskiewicz 
in einer hieſigen Backſtube begangen. Von einem der dort 
arbeitenden Geſellen aufgefordert, ein Darlehen zurückzuerſtatten, 
zog er plötzlich einen Revolver aus der Taſche und gab auf den 
eilends fliehenden Geſellen einen Schuß ab, der aber nicht traf 
Der Aufforderung eines ſchnell herbeigeholten Polizeibeamten, 
die Waffe wegzulegen, Iesjtete er nicht Folge, und als der 
Beamte auf ihn zutrat, um ihm die Waffe zu eutreißen, wendete 
er ſie gegen ſich ſelbſt und drückte ab. Der Schuß ging dicht 
unter der Bruſt in den Leib. K. wurde in das Kreislazareth 
geſchafft und ſtarb dort an den Folgen der Verletzung. 

( Poſen, 20. März. Wie in der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten Oberbürgermeifter Witting mittheilte, 
hat der Kultusminiſter dem von den ſtädtiſchen Behörden be⸗ 
ſchloſſenen neuen Gehaltsplan für die ſtädtiſchen Lehrer die 
Genehmigung verſagt, weil nur die halbe auswärtige Dienſt⸗ 
zeit in Anrechnung gebracht wird. Der Miniſter hält auch für 
Poſen an der Forderung feſt, daß bei der Aufftellung neuer 
Beſoldungspläne für die Lehrer die volle auswärtige Dienſtzeit 
anzurechnen ſei. Im übrigen hält der Miniſter 1300 Mk. Aufangs⸗ 
3 und 2700 Mk. Höchſtgehalt, wie es bisher gewährt wurde, 

ür ausreichend. Der Magiſtrat wird die Regelung der Lehrer- 
gehälter in erneute Berathung nehmen. 

Kröben, 19. März. Geſtern ſtarb plötzlich der hieſige 
Bürgermeiſter Herr Grö per im 71. eee BE a 
ſtorbene war hier 18 Jahre als Bürgermeiſter thätig. 

Schneidemſhl, 20. März. Vor mehreren Jahre 
wurden die Anwohner der Ku b dow vn der en 
Polizeivermwaltung aufgefordert, den Fluß auf ihre Koſten 
im Vorfluthintereſſe zu räumen. Die Bürger ſträubten ſich 
hiergegen, weil nach ihrer Anſicht die Küddow ein öffentlicher 
Fluß ſei und ſie aus dieſem Grunde zur Räumung nicht ver⸗ 
E wären. Der Bezirksausſchuß zu Bromberg, bei welchem 

ie Bürger Beſchwerde führten, erkannte dahin, daß die Polizei⸗ 
verſügung außer Kraft zu ſetzen ſei. Gegen dieſe Enutſcheidung 
erhob die Polizeiverwaltung Beſchwerde bei dem Oberver⸗ 
waltungsgericht, und dieſes hat nun entſchieden, daß die 
Küddow ein öffentlicher Fluß iſt und daher von den Adjazenten 
die Räumung nicht verlangt werden könne. — Mehrere hieſige 
Bürger haben bei dem Magiſtrat petitionirt, der neuen Straße, 
welche dem Potlitz'ſchen Hotel entlang nach der Albrechtſtraße 
führt, den Namen „Bis marckſtraße“ beizulegen. 

Schneidemühl, 20. März. Der Schüler Hermann Schröder 
wurde von ſeiner Mutter beauftragt, für 50 Pfg. Kohlen zu 
holen. Der Knabe behielt aber das Geld und kehrte nicht nach 
Hauſe zurück, ſondern wanderte, nothdürftig gekleidet, davon. 
Geſtern erhielt die Mutter von ihrem Sprößling aus Stran 
(Kreis Dt. Krone) eine Poſtkarte, worin er ihr mittheilte, daß 
er die Abſicht habe, über Oeſterreich⸗Ungarn nach Paläſtina aus⸗ 

uwandern, um dort für die begangene That Buße zu thun 
er kleine Pilgrim wird hoffentlich bald wieder zu den geänſtigten 
Eltern gebracht werden. 

Stargard i. P., 20. März. In der vorgeſtrigen Stadt⸗ 
der ordnetenſitzung wurde beſchloſſen, dem Fürſten 
Bismarck zu ſeinem 80. Geburtstag eine Glückwunſchadreſſe 
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Naugard, 20. März. Das Altſitzer Bo Hlmanu’che * 
paar in Strelowhagen feierte am Montag nach 65 jähriger Ehe⸗ 
das ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit im Alter von 90 


und 83 Jahren. 

Plathe, 20. März. Einer der reichſten Grundbeſitzer 
Pommerns, Graf v. d. Oſten, iſt im Alter von 92 Jahren auf 
Schloß Plathe geſtorben. 

Stettin, 20. März. In der Dis ziplinaran⸗ 
gelegenheit gegen Herrn Paſtor prim. Well mer in 
Stolp hat der Disziplinarhof des hieſigen Konſiſtoriums heute 
beſchloſſen, Herrn W. bis zu ſeiner Anſtellung in einem anderen 
Pfarramte mit Penſion zur Dispoſition zu ſtellen. 

GE Landsberg a. W., 20. März. Ueber den ſchon 
gemeldeten Raubmord wird folgendes nähere bekannt. 
Die Frau Müller, welche aus Waldhof bei Wormsfelde 
ſtammt, war mit Geflügel geſtern hier zum Wochenmarkte. 
Auf der Rückfahrt mußte fie durch Stolzenberg. Ju dem 
dortigen Gaſthofe befand ſich ein Mann; als er erfuhr, 
daß die M. gute Geſchäfte gemacht haben ſollte, entfernte 
er ſich und eilte der Frau voraus. Im Walde zwiſchen 
Stolzenberg und Janzhauſen geſellte er ſich zu ihr. Wäh⸗ 
rend der Fahrt überfiel er die Frau und brachte ihr einen 
Meſſerſtich im Rücken bei, worauf ſie bewußtlos zuſammen⸗ 
brach. Nunmehr bedeckte der Thäter die Frau und fuhr 
nach Alt Karbe, welches etwa drei Meilen vom Thatorte 
entfernt liegt. Vor dieſem Orte ſteht ein Heuſchuppen. 
Hier brachte er ſein Opfer unter, holte Petroleum, begoß 
damit den Schuppen ſowie die Frau und ſuchte den Schuppen 
in Brand zu ſetzen, was ihm bei dem Regenwetter nicht 
gelingen wollte. Als er plötzlich Menſcheuſtimmen ver⸗ 
nahm, raubte er der Fran die Geldbörſe, welche einige 
100 Mark enthalten ſoll, ließ Fuhrwerk und Frau im 
Stich und eilte nach dem Bahnhofe, wo er eine Fahrkarte 
nach Schneidemühl löſte. Sofort wurde nach Auffindung 
der Unglücklichen nach Sch. depeſchirt, jedoch ohne Erfolg, 
denn er war nicht bis Schneidemühl gefahren, ſondern nur 
bis Kreuz. Von hier hat er die Strecke nach Woldenberg 
eingeſchlagen, wo er heute Nachmittag feſtgenommen 
wurde. Es iſt ein wegen Verbrechen gegen das Leben 
ſchon mit 15 Jahren Zuchthaus beſtrafter Menſch Namens 
Kuhnke. Die Frau, welche von dem Räuber auch verge⸗ 
waltigt worden iſt, iſt inzwiſchen wieder zu ſich gekommen, 
und man hofft, ſie am Leben zu erhalten. 

Der jüngere Kunſtverein eröffnete heute ſeine erſte 
Ausſtellung. Etwa 150 Gemälde und Aquarelle ſind von 
jüngeren Künſtlern aus allen Theilen Deutſchlands ausgeſtellt. 
U. a. find vertreten: Müller⸗Berlin, Fr. Greve, Langer⸗Berlin, 
welcher ſ. Z. auf Wunſch des Kaiſers das Roon⸗Portrait ge⸗ 
ſchaffen hat, Merker⸗Weimar, Müller⸗Münſter, Sturm⸗Berlin, 
Herfurth⸗Weimar, Heiſer⸗Berlin u. ſ. w. Auch das hieſige 
Kunſthandwerk iſt mit prächtigen Gegenſtänden vertreten. 


Veamtenverein in Grandenz. 


In der am Mittwoch abgehaltenen Hauptverſammlung er⸗ 
ſtattete der Vorſitzende, Herr Direktor Grott, den Geſchäfts⸗ 
bericht. Nachdem er die Entwickelung des Vereins und die 
Erweiterung zu einem Beamtenvereine mit Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſe geſchildert hatte, theilte er mit, daß der erweiterte Verein 
in den erſten ſechs Monaten ſeines Beſtehens ſchon über 
3000 Mark Spareinlagen gehabt und auch Darlehne in derſelben 
Höhe gewährt hat. Hierauf berichtete Herr Kröhn über die 
Wirthſchaftsabtheilung im abgelaufenen Geſchäftsjahre. 
— Der Baarumſatz der Mitglieder betrug 94657 Mk., davon 
entfallen auf Manufaktur⸗ und andere zur Bekleidung gehörende 
Waaren 32000 Mk., Kolonialwaaren, Bier und Cigarren 29000 
Mk., Fleiſchwaaren 17000 Mk., Kurzwaaren 7000 Mk., Bäcker⸗ 
waaren 4000 Mk., Apotheker⸗ und Drogenwaaren 3600 Mk ac. 
Es wurde ein Rabatt von 3463 Mk. erzielt, im Durchſchnitt 
alſo 3 Prozent, Rabatt erhielten 94 Mitglieder bis 10 Mk., 
82 von 10 bis 20 Mk., 38 bis 30 Mk., 14 bis 40, 3 bis 50 und 
1 mehr als 50 Mk. Ausgezahlt wurden an 232 Mitglieder 
3370 Mk., 20 Mitglieder erhoben keine Rabattforderungen. In 
der Kaſſe ſind 93 Mk. verblieben, welche, wenn keine Nach⸗ 
forderungen erhoben werden, dem Reſervefonds der Spar- und 
Darlehuskaſſe überwieſen werden ſollen. 

Nach dem Bericht über die Spar⸗ und Darlehus kaſſe 
hat der Geſchäftsgewinn eine Verzinſung der Spareinlagen in 
Höhe von 7,8 Proz. ergeben. Davon ſollen 5 Proz. zur Ver⸗ 
zinſung der Einlagen, der Reſt zur Anlegung eines Sicherheits⸗ 
kapitals verwandt werden. 

Bei der Vorſtandswahl wurde Herr Direktor Grott 
als Vorſitzender wiedergewählt. An Stelle des ausſcheidenden 
Schatzmeiſters Herrn Sekretär Behmer wurde Herr Kranken- 
hausinſpektor Bork neugewählt, als Beiſitzer wurden die Herren 
Bahnhofsvorſteher Lowien und Poſtſchaffner Hahn wiederge⸗ 
wählt. Dem bisherigen Schatzmeiſter wurde in Anerkennung 
ſeiner Mühe für die Einrichtung der Bücher uſw. ein Ehrenge⸗ 
ſchenk überwieſen. 


Verſchiedenes. 


— Eine furchtbare Dynamit⸗Exploſion hat, 
wie geſtern ſchon kurz berichtet wurde, am Dienftag auf dem 
Rhein bei Keeken unterhalb Weſel an der holländiſchen 
Grenze ein Schiff gänzlich zerſtört, viel Opfer an 
Menſchenleben gefordert und auch am Lande viel Unglück 
angerichtet. Das holländiſche Schiff „Elizabeth“, Kapitain 
Reimers, iſt durch die Exploſion ſeiner aus 20 000 Kilo⸗ 
gramm Dynamit beſteheuden Ladung zu Grunde gegangen, ein 
daneben liegendes Sch eff „Hoop“ iſt in Brand gerathen und auch 
noch andere Fahrzeuge ſind ſtark beſchädigt worden. Im weitern 
Umkreiſe ſind eine Menge Häuſer eingeſtürzt. Unter lautem, 
donnerähnlichem Getöſe erzitterten ſelbſt noch in dem 40 Kilo⸗ 
meter Luftlinie entfernten Weſel die Häuſer; die Fenſter⸗ 
ſcheiben klirrten, und allgemein verbreitete ſich die Annahme, 
daß man es mit einem Erdbeben zu thun habe, wie ſolche in 
der Rheingegend wiederholt ſtattgefunden haben. Doch bald 
darauf brachte der Draht eine Erklärung des furchtbaren Vor⸗ 
ganges. Der Kirchthurm in dem Orte Elten iſt dem Einſturz 
nahe. In dem 9 Kilometer von Keeken entfernten Emmerich 
ſind die meiſten Fenſterſcheiben zertrümmert; in Griethhauſen 
ſind einzelne Häuſer eingeſtürzt. Die Meldungen über die Zahl 
der durch die Exploſion an der Unglücksſtelle Getödteten ſchwanken 
wiſchen 12 und 24 Perſonen. Unter den Opfern befinden ſich 
ünf deutſche Arbeiter. 


„ — Profeſſor v. Riſch (Juriſt) Rektor der Univerſität 
Würzburg iſt am Mittwoch infolge eines Schlaganfalls plötzlich 
geſtor ben. > 

— Dem verſtorbenen Centrumsabgeordneten v. Schalſch a 
iſt, katholiſchen Blättern zufolge, deſſen Gattin wenige Tage 
vorher in tragiſcher Weiſe im Tode vorangegangen. Als ihm 
nämlich die Sterbeſakramente gereicht werden ſollten, ſtürzte ſie 
plötzlich hin und war nach kurzer Zeit eine Leiche; der Prieſter, 
der ihres Gatten wegen erſchienen war, konnte ihr nur noch die 
letzte Oelung reichen. 


— Ein ſinniges Geſchenk wird dem Fürſten 
Bismarck zum 1. April der Verein Berliner Gaſt⸗ 
wirthe überreichen. Das Geſchenk beſteht in einer koſtbaren, 
in der könig! Porzellan⸗ Manufaktur hergeſtellten Vaſe 
1 2 der letzten Aufnahme kopirten Bil de der Fürſtin 

is marck. > ' 8 


zöirbeitseinkeflung] 500 Tafchen- und eber- 
meſſer⸗Macher find in Solingen in den Streik eingetreten. 
Die Arbeiter verlangen Lohnregulirung. 


[Zum Geburtstag des Fürſten Bismarck.] Ein 
hübſches Geſchenk wird für das Geburtstagskind von 
Friedrichs ruh vorbereitet. Dichter, Gelehrte, Forſcher ꝛc. 
haben ſich zuſammengethan, um den Fürſten Bismarck durch ein 
Selbſtſchriftenalbum zu erfreuen. Unter den Beiträgen 
befindet fi u. a. folgendes Gedichtchen von Klaus Groth: 
Der Friedens⸗ECeken. 

So wiet dat dütſche Riek ſich ſtreck 

Sicht nn en Dog von Gef to Eek, 

De awer Allens gründt und plant 

Is unſe Bismarcks Iſenhand.“ 


Nen eſtes. (T. D.) 

** Berlin, 21. Mai. Der Reichstag genehmigte 
faſt ohne Debatte die Etats des allgemeinen Ben: 
ſionsfonde und des Reichsinvalidenfonds. 
Bei dem Etat der Inſtizver waltung befürwortet 
Abg. Baſſermann (utl.) die reichsgeſetzliche Regelung 
der Zwaugserziehung verwahrloſter Kinder. 

Staatsſekretär Nieberding bezeichnet eine ſolche 
Regelung aid wünſchenswerth, zuvor aber ſei eine ein⸗ 
heitliche Regelung des Vormundſchaftsweſens erforderlich. 
Das Hinausrücken des Strafmündigkeitsalters werde in 
Erwägung gezogen. Nedner giebt hierauf eine Ueberſicht 
über die Fertigſtellung des bürgerlichen Geſetzbuches, 
das voraueſichtlich im Oktober an den Bundesrath und 
im Febrnar au den Reichstag gelangen werde. Die 
Prüfung könne hier nur curſoriſch fein. Wir gelangen 
entweder bald in den Beſitz eines einheitlichen bürger⸗ 
lichen Rechts oder in abſehbarer Zeit überhaupt nicht. 

Staatsſekretär Nieberding ſtellt weiterhin das Pro: 
gramm über die Berathung der verſchiedenen Gebiete 
des bürgerlichen Geſetzbuchs auf. Das Eigenthums⸗ und 
Nutzungsrecht, die Zwangsvollſtreckung und die Grund⸗ 
bnchordunng würden den Reichstag wahrſcheiulich in der 
nächſten Tagung beſchäftigen. 

Abg. Bachem (Eir.) befürwortet die Verſuche mit 
der bedingten Verurtheilung. 

Staatsſekretär Nieberding erwidert, die Inſtiz⸗ 
verwaltung denke hierüber uicht jo zuverſichtlich wie ge⸗ 
wiſſe Fachkreiſe, und nehme eine abwartende Stellung ein. 

Abg. Grocber (Ctr.) betout die Nothwendigkeit 
einer Neviſion der Konkursorduung. 

Staatsſekretir Nieberding hebt hervor, zuvor 
ſeien die Ergebniſſe der Konkursſtatiſtik und das bürger⸗ 
liche Geſetzbnch abzuwarten. Der Entwurf eines Geſetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb werde demnächſt fertig⸗ 
geſtellt, doch ſei es noch fraglich, ob er noch in dieſer 
Tagung an den Reichstag gelange. 

* Berlin, 21. März In der Kommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes zur Berathung des Geſetzentwurfs betr. die 
Anlage von konfeſſionsloſen Begräbnißſtätten erklärt der Kultus⸗ 
miniſter, die Staatsregierung ſei von der Nothwendigkeit über⸗ 
zeugt, daß man zum Schutz der konfeſſionellen Minderheiten 
Vorſorge treffen müſſe. Die meiſten Regierungen haven ſich für 
den beſtehenden Zuſtand ausgeſprochen. Die Staatsregierung 
wolle jedoch jedenfalls den jetzigen Zuſtand beſeitigen und in der 
kommenden Tagung einen dahingehenden Entwurf vorlegen. Die 
Kommiſſion beſchloß mit Rückſicht auf die Erklärung des Miniſters, 
dem Hauſe zu empfehlen, über die Vorlage zur Tagesordnung 
überzugehen. 

r Detmold, 21. März. Die „Lippiſche Landes⸗ 
zeitung“ ve Öffentiicht einen Erlaß des Prinzen Adolf 
von Schaumburg-Lippe, in dem er die Uebernahme der 
Regentſchaft ankündigt, die Regierung verfaſſungsmäßig 
zu führen und die Wohlfahrt der Bevölkerung zu fördern 


gelobt. 
Zortrag aus Nr. 65: 955,64 Mk. ugenannt 


Für die Hinterbliebenen der mit der 
1 Verunglückten ſind ferner eingegangen: 


Elb 5 
0 4 
77 1 Mk. Geſammelt vom Magiſtrat Crone a/ Br. 


56,10 Mk. Zuſammen 1012,74 Mk. Weitere Gaben nimmt entgegen 
die Expedition des Geſelligen. 


Wetter ⸗Ausſichten 
anf Grund der Berichte der deutichen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 22. März: Wenig veränderte Temperatur, 
wolkig mit Sonnenſchein, Niederſchläge, windig. — Sonnabend, 
den 23.: Ziemlich milde, vielfach bedeckt, Niederſchläge, windig. 
— Sonntag, den 24.: Ziemlich milde, meiſt bedeckt, Niederſchläge, 
Sturmwarnung. 


Wetter - Sepeſchen vom 21. März 1895. 


2 8 

Baro — 4 25 15 
7 meter Winde 2 2 Temperatur R 
Stationen fand richtung 88 Wetter le 848 

5 oe 282 
Peel ee eee eee 
Neufahrwaſſer 751 N. 8 bedeckt — 2 * 2 
Swinemünde 755 WN W̃ 4 wolkenlos 1 18 F 
Hamburg 760 EA 3 halb bed. 2 7. 15 
annover 762 W. 2 wolkig 2 25.80 
gerlin 758 WNWẽ 4 beiter 0 S Ir 
Breslau 754 W. 6 bedeckt — 1 2123 
Saparanda 752 NN 4 | halb bed. — 20 ä [E 

Stockholm 752 NW. 2 Schnee — 7 8 
Kopenhagen 756 NNW 3 wolkenlos 15 1.1381, 
Wien 758 WAR 5 Schnee 1 er 
Petersburg — — — — er be SE 
Paris 763 S. 1 bedeckt 71 3825 
Aberdeen 254 SW. 1 bedeckt 6 [S518 

Yarmouth 761 ©. 4 wolkig 4 nen 


Danzig, 21. März. Getreide-Depejge. (O. v. Morſtein.) 
21.3. 20.3. 21.3. 20. 


3. 7 0.8. 
Weizen: Umſ. To. 100 | 100 [Gerste gr. (660.700 111 j 110 
int. hochb. u. weiß. 138.139 138.1400 „ kl. (625-660 Gr.)) 90 90 
inl. hellbunt .. 136 | 137 [Hafer inl. ....| 100 | 100 
Trans bochb.u.w. | 103 | 102 Erbsen inl. ...| 110 | 110 
Tranſit hellb. .. 99 | 99,00 „ Tranſ. 85 85 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. 1 165 


April-Mai,... [1E 
be 103,50 
Regul.⸗Pr. z. fr. B 

Roggen: inländ. 
ruſſ.⸗poln. z. Trnſ. 
Term. April⸗Mai 
Tranſ. April⸗Mai 


137,50 Spiritus (loco pr. 
102,50] 10000 Liter 9%.) 
136 [mit 50 Mk. Steuer 
112 mit 30 Mk. Steuer 
78,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Ba 8 114 
, oggen (pr. r. Qual.» 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 113 | 113 Gew.): Matt. 

Danzig, 21. März. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 
Auftrieb: 9 Bullen, 8 Ochſen, 22 Kühe, 79 Kälber, 44 Schafe, 
1 Ziege, 212 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 24-30, Kälber 27—35, Schafe 20—25. Ziegen 
—, Schweine 31—36 Mk. Geſchäftsgang: ſchleppend. 

Königsberg, 21. März. Spiritus ⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſions⸗Geſchäft) 
ver 10,000 Liter %. loco konting. Mk. 52,50 Geld, unkonting. 


lim 21. Mürz. 6 id ivitm 

jertin, 21. rd. etreide⸗ und ritus⸗De 

21.13. D.3. * 11585 en 
Weizen loco 1124-1441124-144 | Spiritus: 


52,00 | 51,75 
32,25 | 32,00 


113,00 
78,50 


Mai. 141,75 141,50 loco joe 33,70 33,40 
September. . 142,75 142,50 | April... 3870| 3850 
Roggen loco |114-1211113-121 | Mai 38.80 38,60 
Wa, 4422 121,75 September . 40,00] 39,80 
September... 123,00 122,75 | Brivatdistont | 1/8 %0 | 17/8 0% 


afer loco. . 106-138 106-138 
. | 114,75 115,25 
Juli.. 416,00 116,25 
Tendenz: Weizen feſter, 
Spiritus: feſter. 


Nu ſſ. Noten 219,25 219,35 


Roggen feſter, Hafer matter 


Heute Nachmittag um 3½¼ Uhr PS 
entſchlief nach langem ſchweren IS 
Leiden, verſehen mit den heil 
Sterbeſakramenten, unſer guter, B8 
lieber Sohn, unſere einzige ER 
Stütze, mein lieber Brude, der 
Bureauvorſteher 
Franz Bojauowski 
im 22. e was wir 
um ſtille Theilnahme bitte nd 
hierdurch anzeigen 
n 20. März 1895. 
Die tieftrauernden 
Hinter bliebe 1cu. 85 
Die Beerdign ng findet Sonn- 
tag, den 24. d. M, um 4% Uhr 
Nachmittag vom Trauerhauſe, . 
eee * aus nn 


Durch die glückliche Geburt eines 
muntern Töchterchens wurden und 
erfreut [25°2] 

So! dau Ditpr., 19. März 1855. 


Ludw.g Salewskin. Frau 
da geo. Radıke, 


Emilie Woelke 
Adolf Rahn 


Verlobte. 
Gr. Brudzaw. Thorn. 


8 garnies 
Königsberg i. Pr., Paradeplatz 7e 
Bee, Veauemſtes Logis d. Art, 16720 bill. 
rei 


Inländiſch Rothllce 


kauft und bitten um billigſte beuge 


Offerten 
Albert Rahn, Marienburg Wpr. 


Ca. 150 Meter 


altes Felpadleiſ 


wird zu 1 55 geſucht. Off. m. Preis- 
ougabe erbit 47 
Ziegeleibeſ. Lozlowski, Löbau Rp. 


Grubenſchienen 


7-8 cm hoch ſucht zu kaufen und erb. 
Offerten E. Majew E. Malewski, Strasburg Strasburg 


Achtung! 


Feine Herren ⸗ Schneiderei nach 
Matz von M. Bettin in Treul bei 


8 Auf Verlangen liefere 
auch den Stoff. [3705] 
Achtung. Achtung, 


Oler- Eier! 


3,5, 10, 25, 40, 50, 75 = 1 Mk. bis 
20 Mark das Stck, empfiehl 


E. Albinus, Grandenz, Strasburg 
Marieuwerder. 


Jeden Te und Seu 7537 
gebe ich friſches 


Vraunbier md Reikbier 


den Liter für 12 Pf. 


Gustav Brand, Spridherftrafie 17. 


1000 Centner 


Magnum bonum 


aut in 8 Poſten, zu verkaufen in 
Radmannsdorf b. Gottersfeld. [3777 


zen 
300 Etr. 


Cornell IE 


* hat abzugeben 13698 . 


% Theodor Abrahmsohn 28 


2 Labiſchin. % 
ZRREERLKEERERR 


a Schmiedehandwerkzeug 


iſt bis zum 1. April zu 774 57 bei 
Schmiedemeiſter Fikau, Saaben bei 
Pr. Stargard. [3748] 


Bonbons 
efüllt und ungefüllt, 60 Pf. p. Bid 
f. Cyocol ur Conſekt, 1,20 Pant. p. 
Pfd., empfieh 


Albinos 


Graudenz, Strasburg Marienwerder. 


Danziger 2 8g Beitung 


Inseraten- Annah 
in der Expedition des race 
Original-Preis. Rabatt. 


” Gebras re rn er yet 

ee ebenſo Fenſter und 

Thüren zu verkaufen 3700 
Mortenwerderſtr 43, Hof. 


Alter Kinderwagen 
noch gut erhalten, ſowie ein Balaneier 
nebſt Typen zum Trockenſtempeln von 
Papier, jind billig zu haben bei [3766 
Moritz Maschke. 


3 


Bund der Landwirthe in Weſtyreußen. 


Die bereits im Vereiusblatſe angekündigten großen 


Probinzialperſanmlungen des Bundes der Leudwirthe in Weſtyr. 


finden wie folgt ftait: 


I. Verſammlung in Thorn 
am Dienstag, den 26. März, Mittags 12 Uhr, im Artushof. 


II. Verſammlung in Elbing i 
am Mittwoch, 27. März, Nachm. 2 Uhr, im Gewerbehause, Lerage* 


Der erſle Vorſitzende des Bundes, Herr Hauptmann von 
Plötz-Döfingen und der Provinzialvorſitzende Herr von Putt- 
kamer-Pfauth haben ihr Erſcheinen zu beiden Verſommlungen zugefagt. 


Alle Bundesn. zalieder werden zum Beſuche der Verſammlangeg aufge- 
fo ert und gebe en, Freunde unſe ter Beſtseb nigen auch aus anderen 5 
Runden einzuſühren. 

Die Lergen Wablkreis- und Kreisvorſ enden wollen in ihren X 25 9 — 
nach Kränen für zahlreichen Beſuch der Verſammlungen Sorge trager 


Die Geſchäftsleitung 
des Bundes der Fandwirthe für die Provinz Westpreußen. 


Bamberg-Stradem. 


Bund der Landwirthe. 


Dienſtag, den 26. März cr. 
Miitags 12 Uhr 
wird der Vorſitzer de des Bundes Herr v. Ploetz Döllingen in 
Begleiiung des Provinzial⸗ Er Herrn V. Puttkamer- 
Plauth einer 


verſammlung der Bundesmitglieder 
in Thorn in den Sälen des Artushofes beiwohnen. 


Die Mitglieder des Bundes des Kreiſes Brieſen werden 
erſucht, an dieſer Verſammlung ſich zahlreich zu betheiligen. 


Richter -Zuskfocz, 
Kreis-Vorſtand des Bundes. 


— ————— —ü—j— 4. — 


Pilsner Bier 


aus dem 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilsen. 


Verſandt dieſes weltberühmten Bieres in Gebinden von circa 
25 bis 50 Liter à 35 Pf. pro Liter frei hieſigen Bahnhof durch 


Gebr. Nubel, Bromberg, 


Import- u. Berfandt-Bier-Großhandlung. 
VGOSEB0889890898290986898 


Neu aufgenommen! 
. Kleiderſtoffe = 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Genres. 
Einen großen Poſten 


Parihie - Kleiderstolle 


doppeltbreit, in geſtreift und karrirt, per Meter 30 Pf., 
einen großen Poſten per Meter 70 Pf., 


einen großen Poſten, reine Wolle, per Meter 90 Pf., 
ſo lange der Vorrath reicht. 8 


S. Neumann, 


Graudenz, 
Serrenftraße Nr. 8. 


Orenstein & Koppel 


Feldbahnfabrik 
Danzig, fleiſchergaſſt 55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe 


feſte 1. transportable Hleiſ 


Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl Lomries 3 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager 9 
[pr Sn a er RAR EEREITETEN) 


Ludw. Zimmermann Nachfl. ai 


Comtoir und gager Danzig Fihmarkt 20]21 


Feldbahnen & Lowries aller Art 


2 neun und gebraucht ma 
kauf⸗ und miethsweiſe. 
Sämmtliche Erfſatztheile, Schienennägel, 
Laſchenvolzen, Lagermetall ze. billigſt. 


aun neneg 3911298 Fur m: 


roßes e er in 3 rem Zeinen 
? 5 ger 5 rels, Inletts, 5 4 


en 
m ausppinv n? nı9q9 


137691 


Feldmarschall Graf Moltke sagte: 


„Nichts iſt fo ſchön wie die bergumrahm e Schweipniter er mit 


ihrer ſreundlichen und ſchönen Kreisſtadt!“ o 
dicht an Schweidnitz belegene Hexrſchaft Ereifam mit ihren 
Wandeln Parkanlagen ſofort aukaufte. So wie 


ſehr, daß er die 


Die Gegend gefiel ihm 
raf Moltke ſprachen ſehr 


viele, die als Peuſionäre oder Rentiers einen ſchönen und pile e Ruhe 1 


1 5 und ließen ſich in Schweidnitz 
Gymnaſium, höhere 


dauernd nieder. Schweidnitz beſitzt eine 


Töchterſchulen, Mittelſchule, laudwirth⸗ 


ate Garniſon 
ſche tliche Lehrauftalt, Stadttheater, Waſſerleitung, 3 prächtige Pro⸗ 


menaden, in nächſter 
dem Geſchmacke der * entſprechend, 
in allen Preislagen. Reine, geſunde 

Verhältniſſe, Steuerverhältniſſe günſtig. 


Nähe prachtvolle Ausflugsorte u. ſ. w. B 


te Wohnungen, 
meiſtens mit großen und chönen Gärken, 


Luft, keine Fabrikſtadt, beſte We 


Nähere Auskunft ertheilt das! 1 


des Hausbeſitzervereins Schweidnitz, Ring 5. 


Cotosuuß⸗Bulter 


billigſtes Back⸗Speiſeſctt, Poſtpacket 
Mark 4,50 franko, ewyfiehlt 136761 


H. Hennig, Schmetz a. W. 
Ziegeln 


anerkannt beſte Qualität, empfiehlt zu 
billigen Preiſen ab Station Papau. and 
Ziegelei Gremboczyn 
Georg Wolff, zogen, 
Altſt. Markt Nr. 8 


4 ’erloren. gefunden, 


ges 8 


Ein weiß und braun gefleckter 
Jagdhund 

hat ſich b. m. eingefunden u. k. gegen 

Futterkoſten und Juſertionsgeb. abge⸗ 

holt werden. 368 

Fr. Reſchke, Beſſtzer, Jankomitz 


[Se Geldverkehr. BE 


+ 


4800 Mark Miündelgeld find auf 
1775 Aa zu 5% auszuborgen von 
Johann Grabowski, 
Buggorall bei Jablonowo. 


9000 bis 1200 Mark 


find von einem Selbſtverleiher mit 50/0 
von gleich zu vergeben. Stadtgrund⸗ 
ſtück bevorzugt. Offerten werden briefl. 
unter Nr. 3772 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


6000 Mark 


zum 1. au oder jpäter = & pothek, 
u vergeb en. 00 


o h. Fr. Lindner, Ru eugart. 


Vereine 


o Versammlungen TE 


Grandenzer Verein zur Fürſorge 
für entlaſſeue Gefangene nud die 
Familien der Inhaftirten. 


General - Berfanmlung 


ii den 22. März er., Abends 
8 Uhr im „Goldenen Löwen.“ 
Der Vorſtand 
Kunert, Dechant, Vorſitzender, Ebel, 
Pfarrer, Zune, Erſter Staatsanwalt, 
Kliese, Schloſſermeiſter, Polski, Bürger⸗ 
meiſter, Schulz, Ziegeleibeſitzer, Strauss, 
Gefängniß⸗Inſpektor, Viotorius, Fabrik⸗ 
bejiger, Weiss, Ofenfabrikant, Ziehm, 
Strafanſtaltsdirektor, Zodrow, Straf⸗ 
anſtaltspfarrer. 


e 


& d 

Freitag, den 22. d. Mts., 

Abends 8½ Uhr, 

im Tivoli. 
Außerordentl. Hauptverſammlung 
Tagesordnung: Beſprechung über das 
Gauturnfeſt und ſonſtige turneriſche An⸗ 

e Der Vorstand. 
3198] Kabilinski. 


Familien⸗Abend 
Hirsch- hunter g. bart ene 


Sonnabend, den 23. d. M 
Abends 8 Uhr 
Drei Kronen“. Entrée 10 Pf., Kinder 
1 f Auf f Wunſch — 2 For Schluß 
Tanz. orſtand. 


Liebhaber⸗ Theater Strasburg 


zum Beſten des Kinderheims 


Sonntag, den 24. März 
5 an Motel do Bam [8117 
ur Aufführung gelan 
Der ra der ange, be 
Schwauk 55 4 Akten von Paul und 
anz von Schönthan 
Eintrittsgeld 150 Mk., ohne der 
Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 
Anfang 7 Uhr 
. Probe Sonnabend, den 
23. März: Eintrittsgeld für Kinder 
30 Pf., für Erwachſene 50 Pf., ohne der 
I Schranken zu ſetzen. An⸗ 
ang 64/2 Uhr, 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
0 Branen-Bereind. 


Stadttheater in Graudenz. 


Freitag, geſchloſſen. Wer 
Sonnabend, 23. März 18%. Vierte 


Opern⸗Vorſtellung zu halben 


Kaſſenpreiſen. Jauſt und 
Margarethe. 

Sonntag, den 24. März 1895. Auf 
vielſeltigen baten en zweiten 
und letzten Male: Der Zigeuner⸗ 
baron. Szupann: Rudolph Haas. 


Sonnabend, d. 23. d. Mts. 
Floral, „gan ghrängden. 


1 
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Danziger Stadt- 1171155 


Breitan: e von e e 
chmann. r Bampyr. 

ac, Oper von W. A. Wohl⸗ 
brück. Muſik von Heinr. Marſchner. 


Danziger Wilhelm Theater. 


Veſier u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentag 7) ür. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhe 


Intern. Specialitäten⸗Porſtellung 


Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur Ar unten ernten Ranges. 
Jed. 1. 6. jed. Monats 


vollst. neues Künstler-Pers, 
Pr. d. Pl. v. Weit. ſ. Anſchlplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Did nach beendeter Borfteilung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗ Reit. 
Rendes-V 'Sp ſämmtl. Artiſten. 


iſt die beſte Feder der Welt, in 3 Spigen⸗ 
breiten per Groß 2,00 (koſtet überall 
2,50), Probedutz. 0, 20, ſowie alle anderen 
Federn deurichen und engl. Fabrikats 
empfiehlt billigſt 13764 


= oritz Enwe NEIN: 


Privat. Canita 1 
bestellt Probe - Nummern der 9 
Neuen Börsen- l 5 
Berlin, Zimmerstrasse 100. Ver“ 
sandt gratis und 3 13834 


Geſinde⸗ Dienfbüher 


Arbeitsbücher für Männer u. Frauen, 
5 Quittungs⸗ Bücher, 
agelohn⸗Taſchenbücher (Schacht⸗ 
meiſterbücher) für 70 Pf., für Wieder⸗ 
verkäuſer zu Fabrikpreiſen, offerirt 


Moritz Maschke 


5/6 Herrenſtr. 5/6. 


nos dw np 


eingeb, m. 0 u. illuſtr., für 25 
u. 30 Big. ag irt 3767 
Moritz Maschke. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größ. Bpgenformat (42/5 20m) 
mit 2farbigem Druck: 
a: Geldjournal, Tun. 15 8 1 B. 
Au gb. 3 Mk. 
5 Speicherregiher, 25 7 geb. 3 Mk. 
4. Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 Mk. 
5. Journal für Einnahme und Aus⸗ 
gabe v. Betr. ꝛc., 25 Bg. gb. 3 Mk. 
6. Tagelöhner⸗Conto nd Arbeits⸗ 
Verzeichuiß, 30 Bg. gb. 3,50 Mek. 
7. Arbeiterlohnconto, 25 Bg b. 30 k. 
8. Deputatecouto, 25 Bg. gb. . 2,25 Me. 
9. Dung⸗, Ausſaat⸗ a Erxntes 
Se 25 Bg. geb. 3 Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2 ‚25 ME. 

11. Viehſtands⸗ Resikter, gb. 1, 50 Mk. 
In gewöhnl. Bogenf. (34/42 em. 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
70 8 eingerichtete Kollektion von 
Büchern zur einfachen land⸗ 
wirthſchaftlichen Buchf N nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 2000 Mrg. 

ausreichend, zum met von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. au: „25 805 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe 15 en bn und 
Deputat, 25 B 
Eontracte mit Conty, 85 Sli 1.50 Mk. 
1 Deputat⸗Conto, Dtzd. 1Mk. 


Probebogen spare 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 


Graudenz. 


Die Theaterleitung wird hier⸗ 
durch gebeten, am Sonntag den 


Zigeunerbaron 
wiederholen zu wollen. (3782 


are unter H. G. 413 abges 
ſand Herzl. Gruß. 


Fahrplan. 
Aus Graudenz nach 
Be] 6.500 58 3.03]7.20 8 


Laskowitz| 6.00 9.40.43 8.08 
born 5.17 9.5 3.017 55 
Marienbg. 


841 1287| 5.318 00 — 
Nn Graudenz vom 
9.220 — 7 0217 39 10.30 
8.8112 244.65! — 10 91 
orn 8.34 12.32.06 7.75 — 
Marienhg.19.30 — 125675011-86 


vom 1. Oktober 1894 
gültig. 


Jablonowr 
Laskowitz 
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Zweites Blatt. 
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Grandenz, Freitag) 


Vom Reichstage. 
65. Sitzung am 20. März. 


Auf der ee ſteht die zweite Berathung des 


l wegen Vornahme einer Berufs- und Gewerbe⸗ 
zählung. Die Kommiſſion ſchlägt unveränderte Annahme der 
Vorlage vor. 

Abg. Leuzma nn (Fr). . Meine Partei begrüßt freudig, 
daß die Regierung endlich nach langem Drängen der linken Seite 
eine Berufsſtatiſtik auf dem Wege der Geſetzgebung vornehmen 
will. Aber der Termin, an dem die Zählung vorgenommen 
werden ſoll, iſt recht ungeeignet, weil da die Landwirthſchaft 
alle Kräfte beſchäftigt und ſomit über das Maß der Arbeits⸗ 
loſigkeit kein Bild gewährt wird. Es gilt die Wahrheit zu 
erforſchen, ob die rechte Seite Recht hat, daß es in der Land⸗ 
wirthſchaft immer Arbeit giebt, oder ob diejenigen Recht haben, 
die das Bild der Arbeitsloſigkeit überhaupt ſehr ſchwarz malen. 
Daher iſt die Vornahme einer Volkszählung am 1. Dezember in 
Verbindung mit einer Arbeitsloſenſtatiſtik ſehr wünſchenswerth. 

Unterſtaatsſekretär v. Rottenburg führt aus, über die 
Arbeitsloſigkeit könnte überhaupt kein genaues Bild auf Grund 
einer einzelnen Zählung gewonnen werden. Es müßte dazu eine 
Organiſation geſchaffen werden, die ſich ſtändig damit beſchäftigt, 
wie ſie in England beſteht. Am 1. Dezember d. Is. ſoll eine 
Volkszählung, verbunden mit Arbeitsloſenzählung ſtattfinden. 
Die Wahl des Juni ift erſtens deshalb erfolgt, weil in einer 
anderen Zeit eine Reihe von Gewerben gar nicht berückſichtigt 
werden könnte, z. B. die Schifffahrt, und ferner deswegen, weil 
die frühere Berufszählung ebenfalls im Juni vorgenommen 
wurde, und bei der Vornahme der Zählung zu einer anderen 
Zeit ein Vergleich mit der früheren Zählung unmöglich ſein würde. 

Die Vorlage wird angenommen, ebenſo eine von der 
Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution: Die Regierungen zu er⸗ 
ſuchen, die Frage nach den Quittungskarten für die Invaliditäts⸗ 
und Altersverficherung fallen zu laſſen; die Frage nach der Be⸗ 
ſchäftigung gegen baaren Lohn nicht nur auf die Perſonen über 
16 Jahre zu beſchränken; in dem Gewerbefragebogen zu Frage 
12 auch nach der durchſchnittlichen Kraftleiſtung der benutzten 
Waſſerbetriebswerke (Waſſerräder, Turbinen) zu fragen; es den 
Einzelregierungen zu überlaſſen, Zuſatzfragen zu ſtellen oder 
zuzulaſſen, insbeſondere nach dem Geburtsort und der Adreſſe 
des Arbeitgebers, falls die Verallgemeinerung dieſer Frage⸗ 
ſtellung für das ganze Reich unthunlich erſcheint; am 1. Dezember 1895 
eine Volkszählung ſtattfinden zu laſſen und bei derſelben die auf 
die Arbeitsloſigkeit bezüglichen Fragen der Zählung vom 
14. Juni 1895 zu wiederholen. 

Es folgt die Fortſetzung der Berathung des Kolonialetats, 
und zwar zunächſt des Etats für Kamerun. 

Berichterſtatter Abg. Prinz Arenberg befürwortet die Ge⸗ 
nehmigung des Reichszuſchuſſes von 600000 Mk., die nöthig fei 
zur Verſtärkung der Truppe und zur Unterſtützung für Bauten, 
da Wohnungsmangel herrſche. 

Abg. Bebel (Soz.) fragt an, ob die Reichsregierung ent⸗ 
ſchloſſen ſei, die gegen Aſſeſſor Wehlau erhobenen Anſchuldigungen 
zu unterſuchen. 

Miniſterialdirektor Kayſer: Aſſeſſor Wehlau iſt lediglich 
preußiſcher Aſſeſſor und nur zum auswärtigen Amt beurlaubt. 
Er hat dadurch die Eigenſchaften eines Reichsbeamten erworben, 
ohne indeß die eines preußiſchen Beamten verloren zu haben. 
Nach Beendigung der Unterſuchung, welche ſelbſtverſtändlich, da 
Zeugen in Kamerun vernommen werden mußten, geraume Zeit 
in Anſpruch genommen hat, iſt das Ergebniß zur Kenntniß des 
preußiſchen Juſtizminiſters gelangt. Eine Antwort iſt noch nicht 
erfolgt. Wenn man erwägt, welche Haltung die Regierung gegen 
den Kanzler Leiſt eingenommen hat, ſo iſt zu erwarten, daß 
gegen Wehlau ähnlich vorgegangen wird. 

Graf v. Arnim (Reichsp.) bedauert, daß für Südweſtafrika, 
namentlich zur Verbeſſerung der Wege, zu wenig Mittel aufs 
gewendet würden und beklagt es, daß ſich die Engländer in 
dieſem Gebiet niedergelaſſen hätten. 

Direktor Kayſer bemerkt, daß jetzt nach der Wiederher⸗ 
ſtellung der Ruhe daſelbſt ſich auch der Unternehmungsgeiſt der 
Deutſchen wieder regen werde; die engliſchen Niederlaſſungen 
ftänden den Deutſchen nicht hinderud im Wege. 

Abg Bebel (ſozd.) hält die ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete 
für vollſtändig werthlos. 0 

Abg. Hammacher (natlib.) führt aus: Die Ausſichten, 
welche Südweſtafrika gewähre, liegen nicht nach der Richtung 
des Körnerbaues, ſondern der Viehzucht. Es ſei ein erhebliches 
deutſches Intereſſe, wenn Deutſchland einmal die Wolle von 
jenſeits des Meeres beziehe, fie nicht aus Argentinien, ſondern 
aus eigenen Kolonien zu beziehen. Daß dies möglich ſei, dafür 
habe das Hermann'ſche Unternehmen den erfreulichen Beweis 
geliefert. Die Schafheerde Hermanns beziffere ſich bereits auf 
über 3000 Stück und repräſentire einen Werth von 150000 Mk. 
Man dürfe einem fortſchreitenden wirthſchaftlichen Aufſchwunge 
der Südweſtafrikauiſchen Kolonie entgegenſehen, und wenn man, 
der Anregung der deutſch⸗ſüdweſtafrikaniſchen Geſellſchaft folgend, 
Steuern einführt, fo ſei nicht daran zu denken, daß dieſe 
Kolonie inkfteigendem Maße Ausgaben verurſachen werde, zumal 
nach der Herſtellung friedlicher Zuſtände die Aufrechterhaltung 
einer Schutztruppe in der jetzigen Stärke nicht erforderlich ſei. 

Reduer iſt mit dem Abgeordneten Grafen von Arnim der 
Meinung, daß den engliſchen Geſellſchaften Konzeſſionen eingeräumt 
ſeien, die Bedenken erregen müſſen, und hofft, daß das Aus⸗ 
wärtige Amt darauf hinwirken werde, daß die Vertheilung des 
Landes in einer den deutſchen wirthſchaftlichen Intereſſen ent⸗ 
ſprechenden Weiſe erfolge. f . 

„Direktor Kayſer betont, daß die Haltung Leutweins gute 
Früchte getragen habe. Sämmtliche Poſitionen des Etats werden 
nach den Anträgen der Kommiſſion bewilligt. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag. 

i S 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. März. 


In dem neuen Gütertarif für den Verkehr zwiſchen 
den Stationen der Eiſenbahndirektionsbezirke Brom berg, 
Danzig und Königsberg, welcher am 1. April in Kraft 
tritt, iſt die Entladefriſt von 4 Stunden bei Wagen, deren Ent⸗ 
ladung auf dem Kaibahnhofe Königsberg ſtattfindet, ſowie die 
Gebührenzahlung für die Entladung und Lagerung von Gütern 
in den Getreidehallen auf dem Produktenbahnhofe in Königsberg 
und die Gebührenzahlung für die Benutzung eines Dampfkrahnes 
in Neufahrwaſſer in Fortfall gekommen. Ferner wird für die 
Zuſtellung der Benachrichtigungsſchreiben in Güterangelegenheiten 
eine Gebühr nicht mehr erhoben. Falls jedoch für einzelne 
Stationen von den Betriebsämtern die Erhebung beſonderer 
Gebühren für Benachrichtigungen nachgelaſſen iſt, ſo werden 
dieſe Beſtimmungen beibehalten. 
* Nach einer Verfügung des Reichs⸗Poſtamts hat die 
Poſtagentur Lichtenfelld (im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Königs⸗ 
berg) fortan die zuſätzliche Bezeichnung „Oſtpr.“ und die im 
Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig belegene Poſtagentur Licht⸗ 
felde die zuſätzliche Bezeichnung „Weſtpr.“ zu führen. 

+ — Der e vangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat 
das Weſtpreußiſche Konſiſtorium angewieſen, in die viertel⸗ 
lährlich zu erſtattenden Ueberſichten über den Stand der Kirchen⸗ 


er Geſellige. 


No. 609. 


22. März 1895. 


mehr als 3000 Mk. veranſchlagt ſind, aufzunehmen. Die Gemeinde⸗ 
Kirchenräthe bezw. die Geiſtlichen werden daher veranlaßt, die 
gedachten Bauausführungen in den dem Konſiſtorium einzureichenden 
Nachweiſungen im Unterſchiede von deu Neubauten in jedem 
einzelnen Falle kenntlich zu machen. Die Ueberſichten ſind viertel⸗ 
jährlich bis zu dem Zeitpunkt der vollendeten Bauausführung 
einzureichen. Die erſtmalige Einreichung der erweiterten Nach⸗ 
weiſung hat bis Ende März d. 33. zu erfolgen. 

— Der Verein zur Fürſorge für entlaſſene Ge⸗ 
fangene und die Familien der Inhaftirten hält morgen, 
Freitag, im „Löwen“ ſeine Generalverſammlung ab. 

— Nach der „N. St. Ztg.“ iſt der Polizeipräſident Thon 
in Stettin als Oberpräſidialrath nach Poſen verſetzt. An ſeine 
Stelle tritt wahrſcheinlich Herr v. Windt heim, gegenwärtig 
im Miniſterium des Innern in Berlin. 

— Der Ober⸗Regierungsraths v. Loos zu Gumbinnen 
iſt zum Stellvertreter des Regierungs⸗Präſidenten im Bezirks⸗ 
ausſchuß ernannt. 

— Der Verwaltungsgerichtsdirektor v. Dobbeler in 
Bromberg iſt in die Oberrechnungskammer zur kommiſſariſchen 
Vertretung berufen worden. 

— Dem Kreisthierarzt Friedrich in Znin iſt die Kreis⸗ 
thierarztſtelle des Kreiſes Strelno mit dem Amtsſitze in Kruſchwitz 
und zugleich die Wahrnehmung der veterinärpolizeilichen Grenz⸗ 
kontrolle in den Kreiſen Inowrazlaw und Strelno vom 1. Mai 
ab übertragen worden. 

— Dem Kreiswundarzt Dr. Schell in in Inowrazlaw find 
die Phyſikatsgeſchäfte in Inowrazlaw übertragen worden. 

— Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Böttchersdorf, 
Diözeſe Friedland, iſt mit dem Pfarrer Kuntze in Skurz, 
Diözeſe Pr. Stargard⸗Berent, die evangeliſche Pfarrſtelle zu 


Reichwalde, Diözeſe Mohrungen, mit dem Rektor und Hilfs⸗ 


prediger Gielke in Johannisburg, die zweite Predigerſtelle zu 
Skaisgirren, Dibzeſe Littauiſch Niederung, mit dem Hilfs⸗ 
prediger Wohlfromm in Skaisgirren beſetzt worden. 

— Den wiſſenſchaftlichen Lehrern an der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule in Danzig, Dr. Reimann, Wienandt und 
Koppenberg iſt der Titel „Oberlehrer“ verliehen worden. 


— Der Poſt-Inſpektor Mentzell in Köslin iſt nach Dort⸗ 


mund verſetzt. 


— Der Poſtgehilfe Zaſtrow iſt von Krojanke nach Lobſens 
verſetzt. 
5 Die Nachricht, daß dem Poſtſekretär Herrmann in 


Danzig die Verwaltung des Poſtamts Stuhm übertragen worden 
iſt, beſtätigt ſich nicht. 


C Danzig, 20. März. An jedem Donnerſtag hält der neu 
gegründete Dramatiſche Leſe⸗Verein einen Leſeabegd ab. 


Die Gründung des Vereins iſt in weiteren Kreiſen der Gebildeten 


um ſo freudiger begrüßt worden, je weniger bei uns auf der 
Bühne das Schauſpiel gepflegt wird, welches vom Schwank und 
der Poſſe ſchon lange ſehr in den Hintergrund gedrängt iſt. Es 
wohnen daher den Leſeabenden ſtets viele Mitglieder und Gäſte 
bei, welche mit vertheilten Rollen neuere Dramen von klaſſiſcher 
Bedeutung leſen und hier noch unbekannte Werke auch öffentlich 
vorführen wollen. — Frau Jenny v. Weber, die früher hier 
ſo außerordentlich gefeierte Sängerin, war geſtern wieder einmal 
zu einem Gaſtſpiel hier, und zwar ſang ſie die Frau Fluth in 
Nicolais „Luſtigen Weibern“, ſowie die Picarde in dem bekannten 
Einakter. Wegen des ungeheuren Andranges des Publikums, 
welches Frau Weber mit begeiſterten Ovationen empfing, mußte 
ein zweiter Gaſtſpielabend vereinbart werden, welcher neben 
einer Wiederholung des „Kurmärker und Picarde“ die „ſchöne 
Galathee“ und den 3. Akt von „Hänſel und Gretel“ bringen ſoll. 


Danzio, 20. März. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden für Straßenbauten 123 250 Mk. bewilligt, 
ferner wurde das Extraordinarium von 707290 Mk. für Markt⸗ 
halle, Fortbildungsſchulgebäude, Volksſchul⸗ und Brückenbauten 
genehmigt. Der Etat der allgemeinen Magiſtratsverwaltung 
wurde in Einnahme auf 12 310 Mk., in Ausgabe auf 486522 Mk., 
der Etat für die Waſſerleitung und Kanaliſation in Einnahme 
auf 385 250 Mk. und in Ausgabe auf 159 283 Mk. feſtgeſetzt. 

Der Weſtpreußiſche Bezirksverein des Vereins 
Deutſcher Ingenieure wird dem Fürſten Bismarck zu 


ſeinem achtzigſten Geburtstage eine Adreſſe überſenden. 


? Danziger Höhe, 20. März. Der Herr Landrath macht 
bekannt, daß die meiſten auf bäuerlichen Grundſtücken 


zur erſten Stelle eingetragenen Hypotheken mit 5, oft ſogar 
mit 6 Prozent verzinſt werden. 


Dies ſei völlig unwirthſchaftlich, 
da faſt überall der Zinsfuß für gute erſtſtellige Hypotheken auf 
4 bis höchſtens 4½ Prozent ſchon ſeit längerer Zeit herunter⸗ 
gegangen ſei. Er mache deshalb diejenigen Beſitzer, welche für 
ihre erſtſtelligen Hypotheken noch den nach Lage des heutigen 
Geldmarktes viel zu hohen Zinsſuß von 5 bis 6 Prozent zahlen, 
darauf aufmerkſam, daß die Sparka ſſe des Kreiſes ländliche 
Grundſtücke hypothekariſch beleiht, und daß der Darlehnsnehmer 
bei dieſer Kaſſe keinerlei Speſen oder Proviſion zu zahlen habe; 
er empfiehlt deshalb die Benutzung der Kreisſparkaſſe zur Er⸗ 
langung einer den heutigen Geldverhältniſſen entſprechenden 
Verzinſung. — Da in der Behandlung der Quittungskarten 
mehrerer Arbeiter des Gutes Rexin Unregelmäßzigkeiten feſt⸗ 
geſtellt worden ſind, ſo iſt der Arbeitgeber in eine Strafe von 
200 Mark genommen worden. 

Zoppot, 20. März. Rechtzeitig zum Frühlingstermin 
ſind die meiſten Neubauten fertig geworden, und die 
Wohnungen darin werden ihrer eleganten Ausſtattung wegen 
vorzugsweiſe gewählt. Die erſten Sommerpropheten, vier⸗ und 
ſechsſpännige Möbelwagen, hielten in den letzten Tagen von 
Danzig her ihren Einzug. 

Thorn, 20. März. Mit den Vorarbeiten für die Klein» 
bahn Thorn⸗Scharnau, für welche der Kreistag 3000 Mk. 
bewilligt hat, iſt heute begonnen worden. 


* Marienwerder, 20. März. Zur Vorbereitung der dem⸗ 
nächſt hier ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Diſtrikts⸗ 
ſchau trat vorgeſtern das Ausſtellungskomitee unter Vorſitz des 
Herrn Oberamtmann Krech⸗-Althauſen und im Beiſein eines 
Vertreters des Zentralvereins zu einer Sitzung zuſammen. Dem 
Komitee konnte die erfreuliche Mittheilung gemacht werden, daß 
durch das Entgegenkommen der Intendantur und des Herrn 
Maurermeiſters Horwicz ein ſehr günſtiger Ausſtellungsplatz 
gefunden ſei. Die unmittelbar an dem Bahnhof belegenen 
. der neuen Artilleriekaſerne ſowie der dabeiliegende 
große Reitplatz ſtehen für die Zwecke der Ausſtellung zur 
Verfügung; es wird dadurch möglich, alles zur Ausſtellung 
gelangende Vieh in großen und geſunden Stallungen unterzu⸗ 
bringen; die Nebenräume gewähren noch genügend Platz für die 
einzelnen an die Diſtriktsſchau ſich anſchließenden Sonderaus⸗ 
ſtellungen; die Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen endlich 
kaun auf dem Reitplatze ſtattfinden. Es wurde nun beſchloſſen, 
dem am 29. März in Danzig zuſammentretenden Verwaltungs⸗ 
rath des Zentralbereins folgende Vorſchläge zu machen: die 
Schau findet in Marienwerder am 28. und 29. Mai ſtatt, das 
zur Ausſtellung gelangende Vieh darf ſchon am 27. Mai in die Ställe 


bauten neben den Neubauten auch die Erneuerungs⸗, Um⸗ und 
Erweiterungsbauten von größerem Umfange, deren Koſten auf 


naſium die Prüfung der Abiturienten ſtatt. 


Bünger, Chaplewski, Cieſielski, Hellwig, 


eingeſtellt werden, ohne daß deshalb eine Erhöhung des Standgeldet 
ſtattfindet, vor 3 Uhr Nachmittags am 29. Mai darf weder Vieh noch. 
ein anderer Ausſtellungsgegenſtand von der Ausſtellung entfern“ 
werden, bis zum 30. Mai Mittags darf das Vieh in den Ställen 
bleiben. An die landwirthſchaftliche Diſtriktsſchau ſoll ſich ein. 
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen, eine Geflügel⸗ 
und eine milchwirthſchaftliche Ausſtellung anſchließen 
auch ſoll eine Gewerbe ſchau der um Marienwerder liegenden 
Gebiete in Verbindung mit der Diſtriktsſchau veranſtaltet werden 
In Ausſicht genommen iſt auch ein Wettrennen. Von Einzel⸗ 
heiten ſei noch erwähnt, daß eine Konkurrenz von Kartoffel⸗ 
Dämpfern, die Vorführung von Dampf“, vielleicht auch 
von elektriſchen Pflügen beabſichtigt wird. Nachdem das 
Komitee dann noch Vorſchläge im Betreff der Herren, die um 
Uebernahme des Preisrichteramts gebeten werden ſollen, 
gemacht hatte, übertrug es die weitere Vorbereitung der Aus⸗ 
ſtellung einem geſchäftsführenden Ausſchuß, der aus den 
Herren Gutsbeſitzer Hermann-Liebenthal, Maurermeiſter Horwicz⸗ 
Marienwerder, Regierungsaſſeſſor Dr. Leidig⸗ Marienwerder, 
Kaufmann Puppel⸗Marienwerder, Rittergutsbeſitzer v. Puttkamer⸗ 
Germen und Generalſekretär Steinmeyer⸗Danzig beſteht. 


N Oſche, 20. März. Bei den kleineren Landwirthen 
unſerer Haide ſcheint in Folge der ſchlechten Kartoffelernte 
Futternoth eingetreten zu ſein. Gar viele ſcheuen einen Weg 
von 5—6 Meilen nicht, um ſich zur Fütterung des Viehes aus 
der Zuckerfabrik Schwetz Schnitzel herbeizuſchaffen. 

+ Aus dem Kreiſe Tuchel, 20. März. Der Krieger» 
Verein Poln. Czekzin, deſſen Mitgliederzahl auf 80 geſtiegen 
iſt, hat beſchloſſen, den 80. Geburtstag des Fürſten Bis march 
in der nächſten ordentlichen General⸗Verſammlung durch einen 
Kommers zu feiern. 

+ Konitz, 20. März. Heute fand am hieſigen königl. Gym⸗ 
Zugelaſſen 
Es find dies die Oberprimaner 
Jankowski, Konitzer, 
Rieck, Schultze, Spicker, Zander und Zaunert. Auf Grund ihrer 
ſchriftlichen Arbeiten wurden Hellwig, Koniger und Rieck von 
der mündlichen Prüfung befreit. 

ck Aus dem Kreiſe Konitz, 20. März. Am 28. d. Mts. 
findet ein Kreistag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a, 
die nochmalige Beſchlußfaſſung über die vom 1. April ab zur 
Anwendung zu bringenden Grundſätze für die Aufbringung und 
Vertheilung der Kreisabgaben, die Feſtſetzung des Kreishaus⸗ 
haltsetats für 1895/96, ſowie Beſchlußfaſſung über etwaige Vor⸗ 
ſchläge für die Neubeſetzung des erledigten Landrathsamts des 


wurden 13, davon beſtanden 11. 


Kreiſes Konitz. 


WJaſtrow, 19. März. Bei der Legung der Fußgänger- 
bahnen im vorigen Jahre wurde der Brauereibeſitzer K. von 
der Polizeibehörde aufgefordert, die Treppe vor ſeinem Ge 
bäude um ½ Meter zurückſetzen zu laſſen. K. glaubte dieſer 
Verordnung nicht Folge leiſten zu müſſen, da die Treppe ſchon 
einige 40 Jahre geſtanden hat, und da an zwei anderen Stellen 
die Fußgängerbahn um die Bäume gelegt worden iſt. Er wurde 
beim Kreisausſchuß vorſtellig und, als dieſer zu ſeinen Ungunſten 
entſchied, beim Bezirksausſchuß. Aber auch dieſer hat die Polizei⸗ 
Verordnung nicht aufgehoben. 

G Zempelburg, 19. März. Die Chauſſeeſtrecke Waldau⸗ 
Loß burg⸗Zempelburg wird, wie beſtimmt verlautet, zum 
Frühjahr in Angriff genommen werden. Ob die Verbindung 
zwiſchen Gr. Loßburg und Zempelburg über Zahn (1½ Kilo⸗ 
meter Umweg) oder direkt über Schönhorſt führen wird, iſt noch 
unbekannt. Da die beiden Anſiedlungsgüter Waldau und Gr. 
Loßburg dabei am meiſten intereſſirt ſind, ſo dürfte die Anſied⸗ 
lungskommiſſion für die letztere Strecke ſich bemühen. 

h Baldenburg, 19. März. Der bisherige Bürgermeiſter 
Herr Hartmann wurde einſtimmig auf eine weitere Amts⸗ 
dauer von 12 Jahren wiedergewählt. 

Karthaus, 19. März. Der landwirthſchaftliche 
Verein hat in ſeiner Generalverſammlung zum Vorſitzenden 
Herrn Hübner⸗Lißniewo gewählt, zum Kaſſirer bezw. Schrift- 
führer die Herren Ramelow⸗Zuckau und Ehlers⸗Karthaus. 
Zum Delegirten für die Verwaltungs vathsſitzung des Central⸗ 
vereins wurde Herr Lemcke-Ottomin gewählt. 

Dirſchau, 20. März. Herr Oberpräſident von Goßler 
iſt heute hier eingetroffen. Heute Abend treffen die Herren 
Graf Lehndorff aus Berlin und Polizeipräſident v. Brandt 
aus Königsberg hier ein, um morgen zuſammen mit dem Herrn 
Oberpräſidenten das neue Johanniter⸗Krankenhaus zu 
beſichtigen. 

# Neuſtadt, 19. März. Es war zuerſt beabſichtigt, zur 


Feier des 80. Geburtstages des Fürſten Bismarck hier ein 
Feſteſſen zu veranſtalten. 


t Hiervon iſt man indeß zurückgekommen; 
es ſoll nunmehr ein allgemeiner Kommers ſtattfinden. 


— Schöneck, 20. März. In der zweiten diesjährigen Ver⸗ 


ſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins Dem lin 


hielt der Wanderlehrer Herr v. Bethe einen Vortrag über Kunſt⸗ 
und Gründünger. 


Hammerſtein, 19. März. Am 30. d. Mts. wird zu Ehren 
des 80. Geburtstages des Fürſten Bismarck hier ein Kommers 
abgehalten werden, an welchem Jeder Theil nehmen kann. 

Mohrungen, 19 März. Auf Veranlaſſung des hieſigen 
literariſch-polytechniſchen Vereins fand heute in Liebſtadt eine 
Prämiirung von Lehrlingsarbeiten ſtatt, wozu dem 
Verein 148 Mark zur Verfügung ſtanden. Es waren 51 Ar⸗ 
beiten eingegangen. Die Preiſe, wovon 14 nach Mohrungen, 
13 nach Liebſtadt und 10 nach Saalfeld fielen, beſtanden in 28 
Geldprämien von 3 bis 15 Mark und 10 ehrenden Anerkennungen. 
Die Geldprämien ſollen für die Lehrlinge in Sparkaſſenbüchern 
angelegt werden. Den erſten Preis erhielt ein Sattlerlehrling 
aus Liebſtadt. Von den Handwerksmeiſtern erhielten Sattler⸗ 
meiſter Salonke⸗Liebſtadt und Schuhmachermeiſter Ludwig⸗ 
Mohrungen je eine ſilberne und Schneidermeiſter Harnoldt⸗ 
Liebſtadt, Klempnermeiſter Ebert⸗ Mohrungen, Sattlermeiſter 
Poſtner⸗Mohrungen und Schmiedemeiſter Frieſe-Saalfeld je eine 
bronzene Medaille. Der Ausſtellung war eine Verlooſung voran⸗ 
gegangen. Der Reingewinn von 150 Mark ſoll zur Gründung 
eines Fonds verwendet werden, aus welchem ſtrebſame Hand⸗ 
werkslehrlinge unterſtützt werden ſollen, um ihnen den Beſuch 
einer Gewerbeſchule zu ermöglichen. 


5 Heiligeubeil, 19. März. Der am 29. hier tagende 
Kreistag wird ſich u. A. mit dem Normalbeſoldungsplan für 
die hieſige Landwirthſchaftsſchule zu beſchäftigen haben. 
Bedingung der Einführung iſt, daß der Staatszuſchuß von 18 000 
auf 20000 Mark erhöht wird, und erforderlichenfalls noch weitere 
3000 Mark Zuſchuß gewährt werden. — Da von Oſtern ab 
einzelne Klaſſen der Bürgerſchule überfüllt ſein werden, ſo haben 
die Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung den Ban 
eines neuen Schulgebäudes beſchloſſen. 


oo Raſtenburg, 20. März. Am 27. Mai findet hier für 
die Kreiſe Raſtenburg, Pr. Eylau, Friedland und Gerdauen eine 
landwirthſchaftliche Lokalſchau ſtatt. Zur Prämiirung 
für Pferde- und Rindviehzuchtmaterial gelangen an kleinere Beſitzer 
4700 Mk. zur Vertheilung. Zugochſen, paarweiſe, im Alter von 
4 bis 6 Jahren bezw. dreijährige zum Zuge geeignete Ochſen 
kleinerer Beſitzer ſollen mit Geldauszeichnungen bis 100 Mark 


bedacht werden. Pferde größerer Beſitzer konkurriren um Ehren⸗ 
preiſe. Mit dieſer Ausſtellung iſt eine Schau ſonſtiger landwirth⸗ 
ſchaftlicher Thierarten, Maſchinen und Geräthe verbunden. 

G Königsberg, 20. März. Die Kommiſſion zur Berathung 
des Vertrages, betr. die Uebernahme der hieſigen Pferde» 
eiſenbahn durch die Geſellſchaft Union, hat nach langen 
Sitzungen den Vertrag abgelehnt. Am Freitag wird ſich die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung in einer außerordentlichen Sitzung 
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen; indeß dürfte die Ver⸗ 
ſammlung kaum zu einem anderen Beſchluſſe kommen, da man 
glaubt, daß die Stadt innerhalb weniger Jahre unter viel vor⸗ 
theilhafteren Bedingungen über die Pferdeeiſenbahn wird ver⸗ 
fügen können. — Die Errichtung der elektriſchen Straßen- 
bahn (Licent⸗Löbenicht, Theilſtrecke) findet beſtimmt am 1. April 
ſtatt. — Der von der Oſtdeutſchen Bank (vormals 
J. Simon Ww. u. Söhne) aufgelegte Theil betrag von 
5 Millionen Mark ihrer Aktien iſt 40 mal über⸗ 
zeichnet worden. In Königsberg allein wurden 12 Millionen 
gezeichnet, demnach wird eine umfangreiche Reduktion der ge⸗ 
zeichneten Summen ſtattfinden. Bevorzugt werden in erſter 
Reihe die Zeichner, welche ſich verpflichten, ihre Aktien in ſechs 
Monaten nicht zu verkaufen. 

Königsberg, 20. März. Für die Theilnehmer der von 
den Studenten geplanten Huldigungsfahrt zum Fürſten 
Bismarck hat das Betriebs⸗Amt für den Harmonikazug Nr. 4, 
der am Abend des 30. März von hier über Berlin nach Hamburg 
ne wird, die erbetene Fahrpreisermäßigung eintreten 
aſſen. 

+ Nöſſel, 20. März. Das vor 7 Tagen geborene Kind 
der unverehelichten R. hierſelbſt wurde geſtern todt in einem 
Bette gefunden. Ob ein Kindesmord vorliegt, wird die Sektion 
der Leiche ergeben. 


Memel, 20. März. Die 17jährige Katharine Schakinnus 
aus Bommelsvitte hat ſich am Seeſtrand ertränkt. Die Sch. 
lernte bis vor Kurzem in einem hieſigen Hotel für ihr erſpartes 
Geld das Kochen. Wegen mehrerer kleiner Verſtöße war ſie 
getadelt worden, und das hatte ſich das ſehr ordentliche Mädchen 
ſo zu Herzen genommen, daß ſie die Abſicht äußerte, ſich das 
Leben zu nehmen. 

Bromberg, 20. März. Heute hat die erſte außer⸗ 
ordentliche Sitzung des Bezirks ⸗Eiſenbahnraths für die 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirrte Bromberg, Danzig und 
Königsberg ſtattgefunden. Der erſte Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung betraf die Wahl eines Vorſitzenden. Die vierte 
Wahlperiode für den Bezirks⸗Eiſenbahnrath im Direktionsbezirk 
Bromberg iſt Ende 1894 abgelaufen. Der an dem bisherigen 
Direktionsſitze verbleibende Eiſenbahnrath für die drei Direktions⸗ 
bezirke wird am 1. April in Wirkſamkeit treten, die Geſchäfts⸗ 
führung iſt der Direktion Bromberg übertragen. Zum Vorſitzenden 
wurde der Präſident der Direktion Bromberg Pape gewählt. 
Als Mitglieder und Stellvertreter zum Landes⸗Eiſenbahnrath 
für die Jahre 1895 bis 1897 wurden gewählt aus den Kreiſen 
der Land⸗ und Forſtwirthſchaft für Oſtpreußen: Seydel⸗Chelchen 
und v. Schulzen⸗Gratken, für Weſtpreußen: Oekonomierath Aly⸗ 
Klonia und v. Graß⸗Klanin; aus den Kreiſen des Handelsſtandes 
für Oſtpreußen Kommerz⸗ und Admiralitätsrath Ritzhaupt⸗ 
Königsberg und Konſul Ernſt⸗ Memel, für Weſtpreußen: Geh. 
Kommerzienrath Damme - Danzig und Kommerzienrath Peters⸗ 
Elbing. Hierauf wurde das vom Miniſter erlaſſene Regnlativ 
für den Geſchäftsgang des neuen Bezirks⸗Eiſenbahnraths an⸗ 
genommen. Der Bezirks⸗Eiſenbahnrath wird in jedem Jahre zwei⸗ 
mal zu ordentlichen Sitzungen nach Bromberg berufen, welche in 
den Monaten Juni und November ſtattfinden ſollen. Doch können 
aus geſchäftlichen Gründen die Sitzungen auch an dem Sitze einer der 
andern Eiſen bahn⸗Direktionen abgehalten werden. Außerordentliche 
Sitzungen finden nach Bedürfniß auf Verlangen der Eiſenbahn⸗ 
Direktionen oder auf gemeinſchaftlichen Antrag von mindeſtens 
6 Mitgliedern des Bezirks⸗Eiſenbahnraths ſtatt. Den Ort dieſer 
Sitzungen beſtimmt die Direktion Bromberg. Hierauf gelangte 
ein Antrag der Herren v. Schulzen, Polizeipräſident v. Brandt 
und Oekonomierath Kreiß betr. eine Fahrplanänderung 
auf der Strecke Allenſtein⸗Thorn zur Berathung. Danach ſoll 
der Zug 61, der gegenwärtig um 2 Uhr 11 Min. Nachts von 
Allenſtein abgelaſſen wird und um 6 Uhr 24 Minuten früh in 
Thorn eintrifft, mit Eintritt des Sommerfahrplanes ſo zeitig 
aus Allenſtein abgelaſſen werden, daß er zum Anſchluß an den 
um 5 Uhr 22 Min. aus Thorn abgehenden D-Zug 72 dort 
eintrifft. Der Antrag wurde, nachdem nachgewieſen war, daß 
eine derartige Aenderung ſich nicht durchführen laſſe, zurück⸗ 
gezogen. Ein Antrag der Handelskammer Frankfurt a. O., 
welcher als dringlich bezeichnet wurde, ging dahin, daß der 
D-Zug 71 Moskau⸗Warſchau⸗Thorn⸗Bromberg⸗Berlin, der auf 
dem Hinwege in Küſtrin hält, auf dem Rückwege ebenfalls dort 
halten möchte, um die Verbindung von Frankfurt herzuſtellen; 
der Antrag gelangte aber nicht zur Berathung, da die Dringlichkeit 
nicht anerkannt wurde. Demnächſt beſchloß der Bezirks⸗Eiſen⸗ 
bahnrath, die nächſte Sitzung im Juni in Danzig ſtattfinden 
zu laſſen. 

Bromberg, 19. März. Das hier in Garniſon ſtehende 
Pommerſche Füſilier⸗Reg mint Nr. 34 wird in dieſem Jahre 
fein 175 jähriges Beſtehen feiern. Obwohl das jetzige 
Regiment erſt im Jahre 1820 gebildet iſt, iſt durch kaiſerliche 
Kabinetsordre des Stiftungsjahr um 100 Jahre 
zurück datirt worden. Veranlaſſung hierzu gab die Vor⸗ 
geſchichte des Regiments, das von König Gu ſtav Adolph 
von Schweden im 30jährigen Kriege gegründet wurde, jeinen 
Erſatz aus Neuvorpommern und Rügen bezog und ſpäter meiſt 
dort garniſonirte. Als dann Schweden Neuvorpommern mit 
Rügen 1815 an Preußen abtrat, wurde gleichzeitig das ſchwediſche 
Leibregiment und das Regiment von Engelbrechten mit übergeben 
und aus beiden Regimentern das preußiſche Reſerve⸗ Regiment 
Nr. 33 formirt. Im Jahre 1820 wurden die Theile des alten 
Leibregiments aus dem 33. Reſerve⸗Regiment ausgeſchieden und 
das jetzige Füſilier⸗ Regiment Nr. 34 gegründet, welches zum 
Andenken an jeine glorreiche Vergangenheit in Fahnenbändern 
und Helmadlern die Inſchrift erhielt: „Für Auszeichnung dem 
vormaligen königlich ſchwediſchen Leib- Regiment Königin.“ Die 
Geſchichte der beiden Stammregimenter läßt ſich bis zu den 
Jahren 1625 und 1655 verſolgen. 

Bromberg, 20. März. Die Reifeprüfung am Gymnaſium 
beſtanden heute folgende Oberprimaner: Baaſener, Berger, Berndt, 
Beſter, Bockſch, Eckart, Fricke, Gohlke, Henning, Schlettwein, 
Jablonski und Voigt. Von der mündlichen Prüfung waren 
befreit: Baumert, Förſter, Ernſt, Heß, Wimmel, Charbonnier, 
v. Ruszcezinski, Piecouka, Sandes, Buchholz, Prowe und 
Gottſchewski. 

Die Kronenapotheke iſt von Herrn Tuchſcher für 
300 000 Mark an Herrn John aus Lobſens verkauft worden. 

Poſen, 20. März. Geſtern Nachmittag fand die Be⸗ 
erdigung des Sergeanten Kirſchner von der 4. Schwadron 
des 2. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments ſtatt. Kirſchner war in der 
Reitbahn vom Pferde geſtürzt und hatte ſich einen Schädelbruch 
zugezogen, der ſeinen Tod zur Folge hatte. 

* Wongrowitz, 19. März. Am 1. April tritt der Lehrer 
Herr Steinhauer zu Nowen in den Ruheſtand. Er hat dieſe 
Stelle ſeit dem 1. Juli 1854 verwaltet. Vorher hatte ſein Vater 
die Stelle 38 Jahre inne. Vom 1. April cr. erhält wieder der 
Sohn, Lehrer Stein hau er zu Kamnitz, die Stelle. 

Filehne, 20. März. Wie verlautet, wird zwiſchen Oſtern 
und Pfingſten in der hieſigen Synode eine Generalkirchen⸗ 
und Schulviſitation abgehalten werden. 

Uſch, 19. März. Die Wittwe Luck wurde vor einigen 
Tagen früh, als fie aus der Kirche nach Hauſe ging, von einem 
Pferde ſo heftig ins Geſicht geſchlagen, daß ſie eine halbe Stunde 
darauf ſtarb. 


Krotoſchin, 19. März. Das i Konarzew iſt in 
der Zwang dener gung für 380 Mk. auf die Frau 
Krzyzanowska, geb. Gräfin Graſinska, übergegangen. 

Sranftadt, 19. März. Als zwei Offiziere der hieſigen 
Garniſon geſtern Nachmittag die Frauſtadt⸗Wollſteiner Chauſſee 
mittelſt Droſchke paſſirten, ſahen ſie einen jungen Mann liegen, 
der bewußtlos und durch Schläge arg zugerichtet war. Die 
Offiziere hoben den Verletzten in die Droſchke und veranlaßten 
deſſen Aufnahme in das hieſige Johanniter ⸗ Hospital. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt der Verletzte von jungen Leuten, die geſtern hier 
zum Erſatzgeſchäft waren, gemißhandelt worden. 

—= Oſtrowo, 20. März. Der evangeliſche Schul⸗ 
vorſtand hat beſchloſſen, die evangeliſche Stadtſchule in eine 
Volks- und Mittelſchule umzugeſtalten. — Am 1. April 
ſoll hier eine Haushaltungsſchule eingerichtet werden. 

+ Oſtrowo, 19. März. Am 24. Dezember v. Is. hat es 
in unſerem Nachbarorte Raſchkow gleichzeitig an zwei ver⸗ 
ſchiedenen Stellen gebrannt. Ohne Zweifel lag da Brand» 
ſtiftung vor. Ein Kriminal⸗Kommiſſar aus Poſen begab ſich zur 
Ermittelung des Verbrechers nach Raſchkow, hatte aber keinen 
Erfolg. Nunmehr hat die Provinzial⸗Feuer⸗Societäts⸗Direktion 
auf die Ermittelung des Brandſtifters eine Belohnung von 
1000 Mark ausgeſetzt. — Zur Feier des 80. Geburtstages des 
Fürſten Bismarck findet am 1. April ein Feſt⸗Kommers ſtatt. 
Zur Veranſtaltung desſelben hat ſich ein Feſt⸗Ausſchuß mit dem 
Herrn Landgerichtspräſidenten Roeſtel an der Spitze gebildet. 

D Märkiſch⸗Poſener Grenze, 20. März. Der Männer 
gejangverein in Brätz veranſtaltete gemeinſam mit dem 
Turuverein eine Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung zum Beſten der 
Hinterbliebenen der auf der „Elbe“ Verunglückten. Der Rein⸗ 
ertrag von 85 Mk. ſoll der Wittwe des Maſchinenheizers der 
„Elbe“, die mit 9 Kindern in großer Noth lebt, überwieſen 
werden. — Sämmtliche Vereine in Brätz begehen den 
Geburtstag des Altreichskanzlers durch einen gemein⸗ 
ſamen Kommers. 

wm Etolp, 20. März. In Raths⸗Damnitz hat am Sonntag 
an drei verſchiedenen Stellen Feuer gewüthet, am ſchlimmſten 
in der Tiſchlerei von Rahn. — Geſtern fand unter großer Be⸗ 
theiligung der Bürgerſchaft, der Behörden und der Geiſtlichen, 
ſowie ſämmtlicher Innungen und Gewerkvereine und der 
Feuerwehr das Begräbniß des verſtorbenen Oberbürgermeiſters 
a. D. Stößel ſtart. — Der Bürgerverein wird zur Feier 
von Bismarcks Geburtstag am 31. März ein größeres Feſt 
veranſtalten. 


t Vütow, 19. März. Der endgiltig genehmigte Stadt- 
haushalts⸗Etat balancirt mit einer Einnahme und Ausgabe 
von 63300 Mk. neben 9041 Mk. des Schlachthof-Betrievsfonds 
Hervorzuheben iſt, daß die Zinſen von ausſtehenden Kapitalien 
3452,25 DE, die Pachten einſchließlich 1900 Mk. Netto-Ertrag 
des Stadtwaldes 11 444.8 Mk., die Einnahmen aus der Schul⸗ 
verwaltung 6348,53 DE, diejenige bei der Armen⸗Verwaltung 
711,83 Mk. und für das Krankenhaus 1200 Mk. betragen, die 
ſonſtigen Einnahmen ſich auf 5993,31 Mk. belaufen; durch 
Kommunalabgaben (130 Proz.) der Einkommen-, Grund⸗, Gebäude⸗ 
und Gewerbeſteuer find 34 150 Mk. aufzubringen. Die Ausgabe 
weiſt nach: zur Verzinſung und Amortiſation von Gememde⸗ 
ſchulden 1859,51 Mk., für Verwaltungszwecke 2436,40 Mk., Koſten 
des Schulweſens 21 271,89 ME. (darunte. 14 882,52 Mk. Gehälter), 
zu Armenzwecken 5611,60 Mk., für das Krankenhaus 1514,20 Mk. 
Beamten⸗Gebälter 1126206 Mk., Kreiskommunalabgaben 11000 
Mk. und ſonſtige Ausgaben 8344,34 Mk. 

Bütow, 20. März. Die Geburtstagsfeier des Fürſten 
Bismarck wird von den Vereinen durch einen Kommers be- 
gangen werden. — In Gers dorf brach am Abend des 
17. d. Mts. Feuer aus, welches ein Scheunengebäude, ein Tage⸗ 
löhnerhaus, ſowie ein Wohnhaus und einen Stall völlig in 
Aſche legte. Von dem Schaden ſind betroffen die Eigenthümer 
Kantz, Weiher und Buch. 

h Köslin, 19. März. In der heutigen Sitzung beſchloſſen 
die Stadtverordneten, in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat 
dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 80. Geburtstage ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben zugehen zu laſſen. Alsdann wurde beſchloſſen, 
den Grund und Boden im Gemeindebezirk Köslin zum Bau der 
Eiſenbahn Köslin⸗Kolberg unentgeltlich herzugeben, nachdem 
der Landrath, der der Verſammlung beiwohnte, ſehr warm für 
den Magiſtratsantrag eingetreten war und in erſchöpfender 
Weiſe den Stadtverordneten alle Vortheile klargelegt hatte, die 
der Stadt aus dem Bahnbau erwachſen würden. Durch die Ab- 
lehnung des Magiſtratsantrages würde auch der für die Stadt 
außerordentlich wichtige Bahnbau Köslin⸗Pollnow⸗Bublitz ge⸗ 
fährdet werden, da der Kreis gegen dieſen Bau ſtimmen würde, 
wenn die Stadtverordneten die Hergabe des Landes für den 
Bahnbau Köslin⸗Kolberg, an dem dem Kreiſe beſonders viel 
liegt, ablehnten. Auch von der Bedingung, daß die Bahn Kolberg⸗ 
Köslin die Köslin benachbarten Strandorte berühren müſſe, 
ſtand die Verſammlung ab, da mitgetheilt wurde, daß die Re⸗ 
gierung den Bahnbau nicht genehmigen würde, wenn die Linie 
längs des Strandes, einen weiten Bogen machend, geführt würde, 
da die Regierung mit dem Plan umgehe, ſpäter dieſe Bahn an⸗ 
zukaufen und dann vielleicht den ganzen Verkehr Stettin⸗ 
Danzig über dieſe Strecke zu leiten. Durch dieſen Beſchluß 
der Stadtverordneten iſt der Bahnbau Kolberg⸗Köslin als ge» 
ſichert anzuſehen. 

Kolberg. 20. März. Der Magiſtrat wählte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung den Paſtor Dr. Matthes aus Kloſter Roßleben zum 
erſten Pfarrer der St. Mariendomgemeinde. 

Lanenburg, 19 März. Herr Vorſchullehrer Seyffert 
von hier iſt als Zeichenlehrer an das kgl. Gymnaſium zu 
Greifenberg berufen worden. — Die Schützengilde beſchloß heute, 
ſich beim Provinzial⸗Schützenbunde darum zu bewerben, im 
nächſten Jahre das Provinzialbundesſchießen in unſerer 
Stadt abzuhalten. Es unterliegt keinem Zweifel, daß Lauen⸗ 
burg als Feſtort gewählt wird. Auch Weſtpreußiſche Gilden 
werden geladen, u. a. die von Danzig, Neuſtadt, Karthaus ꝛc. 


— 


Verſchiedenes. 


— Wie Kaiſer Wilhelm J. kritiſirte, erzählt 
Oberſt a. D. Winterberger aus ſeinen Erinnerungen. 

„Achtung, präſentirt das Gewehr! erſcholl das Kommando 
des Regimentskommandeurs, der alte Kaiſer erſchien auf dem 
rechten Flügel und ritt die Front ab. Parademarſch folgte, dann 
Evolutionen und ſchließlich ein Gefechtsbild. 

„Das Regiment“, ſo lautete die Kritik des Kaiſers, „hat ſich 
auch unter dem neuen Kommandeur mir auf das Vortheilhafteſte 
präſentirt. Alles, was das Regiment ausführte, zeigte von der 
ſtrammen Disziplin, von der guten Haltung der Leute, und ich 
ſpreche den Herren Offizieren wie den Mannſchaften meine volle 
Anerkennung aus. Was Sie betrifft, mein lieber W.“, ſo lautete 
es weiter, indem der Kaiſer ſich an den Regimentskommandeur 
wandte, „ſo haben Sie mir wohl mehr die Gefechtsweiſe vor⸗ 
geführt, wie ſie vielleicht in zwanzig Jahren ſein wird 
oder im Anfange des nächſten Jahrhunderts. Das, was Sie mir 
gezeigt, baſirt nicht ganz auf dem jetzt noch gültigen Reglement, 
die Sachen wurden aber vorzüglich ausgeführt und ich bin Ihnen, 
mein lieber W., recht dankbar, daß Sie mir einen Blick in die 
Zukunft gewährt haben.“ 

Ein Händedruck dem Kommandeur, ein kurzer Galopp und 
„Achtung, präſentirt das Gewehr!“ beim andern Regiment, welches 
der Kaiſer beſichtigte. 

Dieſelbe Reihenfolge und dann die Kritik: „Wie immer im 
Regiment, dieſelbe vorzügliche Haltung, derſelbe feſte Marſch, die 
tadelloſe Richtung, Aufmerkſamkeit auf allen Puntten, kurz es 
hat mir Freunde gemacht, das Regiment zu ſehen. Eine ganz 


beſondere Freude haben aber Sie mir außerdem gemacht, lieber 


, ſo lautete es weiter, indem der Kaiſer ſich an den Regi⸗ 


mentskommandeur wandte, „Sie haben mich an meine Jugend⸗ 
zeit erinnert. 
Gefechtsweiſe haben Sie mir nicht gezeigt, ſondern das Regiment 
mehr in der Weiſe vorgeführt, wie früher vorexerzirt wurde. 
Die Vorſtellung des Regiments hat mir ſehr angenehme Erinne⸗ 
rungen wachgerufen.“ 


Die neuere, jetzt durch das Reglement eingeführte 


Beide Regimentskommandeure hatten in zarteſter, vornehmſter 
Weiſe einen Wink bekommen, daß ſie ſich genauer an das zur Zeit 
geltende Reglement halten ſollten. 

— Eine neue Naphthaquelle von ungeheurem Reichthum 
iſt bei Baku entdeckt worden. Sie liefert etwa 15000 Tonnen 
täglich. Alle Behälter ſind ſchon voll, und jetzt läßt man das Oel 


ins Kaspiſche Meer laufen. Bis jetzt ſind alle Verſuche, dem 


Auslaufen des Oels Einhalt zu thun, geſcheitert. Die dicken 
eiſernen Stangen, die man dabei benutzte, wurden wie Zündhölzer 
zerbrochen. 


— Auf der Univerſität Göttingen werden auch in dieſem 
Sommer wieder Fortbildungskurſe für praktiſche⸗ 
Aerzte abgehalten werden. 


— Bei der Exploſion, durch welche, wie neulich erwähnt, 
in London auf dem Bahnhof von Fenchurch Street ein Mann 
zerriſſen, handelte es ſich um die Exploſion eines mit kom⸗ 
primirtem Gas gefüllten Cylinders, wie man es bei 
Vorſtellungen mittelſt Laterna magica benutzt. Der Cylinder 
war zur Füllung nach London geſchickt und wurde von einem 
alten Gärtner wieder abgeholt. Da der letztere zu früh zur 
Station kam, nahm er auf einer auf dem Bahnſteig befindlichen 
Bank Platz und ſetzte das Kiſtchen mit dem Cylinder neben ſich. 
Gleich darauf entlud ſich dieſes. Glücklicherweiſe befand ſich 
ſonſt Niemand in unmittelbarer Nähe, ſodaß kein weiterer 
Schaden entſtand, als daß einige Laternen zerbrochen wurden. 
Die Urſache der Exploſion iſt noch unaufgeklärt. Der Cylinder 
war faſt neu, und da der Verunglückte volle Kenntniß von dem 
gefährlichen Inhalt beſaß und ſolche Ladung ſchon oft geholt 
hatte, hält man es für unwahrſcheinlich, daß er etwa nach⸗ 
läſſigerweiſe das Kiſtchen einem heftigeren Stoße ausgeſetzt hat. 
Es wird deshalb nachgeforſcht, ob etwa in der Herſtellung oder 
Füllung des Cylinders eine Fahrläſſigkeit ſtattgefunden hat. 


— [Pech.] Stud. Bierke: „Theurer Sohn, was iſt Dir 
denn bloß?“ Stud. Pump: „Bierke, Menſch! denke Dir, ich 
hab' nach Hauſe geſchrieben, meine Lampe wäre geplatzt, jetzt, 
wo ich ſo zum Examen paukte, ſie ſollten mir raſch 20 Mk. zu 
'ner guten Lampe ſchicken — ſchicken fie mir 'ne Lampe!“ 

— [Boshaft.] Aeltliches Fräulein: „Sehen Sie, 
hier find noch alle meine Schul zeugniſſe; ich habe fie mir 
aufbewahrt.“ — Herr: „Donnerwetter, hat man damals 
dauerhaftes Papier gemacht.“ 

—— 


Briefkaſten. 


H. S. G. Nach 8 142 Geſ.⸗Ord. konnten Sie ohne Auf 
kündigung Entlaſſung fordern, weil ſchwere Krankheit Sie zur 
Fortſetzung des Dienſtes unfähig machte. Nach 8 152 Geſ.⸗Ord. 
ſteht Ihnen, wenn die Annahme monatlich erfolgt iſt, das Gehalt 
für den laufenden Monat zu. Die Telegramm⸗Auslagen haben 
Sie zu erſtatten. £ 

E. C. Iſt der beſtehende Vertrag noch für weiteren Zeit⸗ 
raum gültig, ſo ſind Kündigung und Löſung des Arbeitsverhält⸗ 
niſſes nur aus wichtigen Gründen zuläſſig, z. B. wenn der Arbeiter 
ſich grober Beleidigung gegen den Arbeitgeber, deſſen Familien- 
angehörige oder Vertreter ſchuldig gemacht hat. Wird das Zu⸗ 
treffen eines wichtigen Grundes beſtritten, jo entſcheidet das 
Gericht (Gewerbe⸗ oder Junungsſchiedsgericht). 

W. K. 100. Durch die Unterſchrift des Vertrages iſt das 
Geſchäft abgeſchloſſen. Auf Grund deſſelben kann die Auflaſſung 
jederzeit gefordert werden. Dagegen iſt es nach Vollziehung des 
Vertrages nur im Wege eines neuen Uebereinkommens möglich, 
den Verkauf rückgängig zu machen und das Handgeld zurück⸗ 
zufordern. ö 

M. 100. Haben Eheleute ihren Wohnſitz von einem Orte, 
wo keine Gütergemeinſchaft obwaltet, nach der Provinz Weſtpreußen 
verlegt, wo allgemeine Gütergemeinſchaft gilt, ſo werden die von 
ihnen un Handlungen in Bezug auf einen Dritten 
nach den Regeln der Gütergemeinſchaft beurtheilt. 

Nr. 1000. Zu Vorhaltungen ee ſich eine offene Poſt⸗ 
karte nicht, weil ſchon in der Oeffentlichkeit die Abſicht der Be⸗ 
leidigung gefunden werden kann. Durch die von Ihnen beabſichtigte 
Anführung würden Sie ſich ſchwer ſtrafbar machen. 

Leidender, Marieuwerderſtr. Ihre Nachtruhe brauchen 
Sie ſich durch ein klapperndes Firmenſchild nicht ſtören zu laſſen. 
Wenden Sie ſich an den Beſitzer des Schildes mit dem Erſuchen 
um Abhilfe. Wenn das keinen Erfolg hat, melden Sie die Sache 


bei der Polizeibehörde. 
Ausſchluß der Gütergemeinſchaft. Das Reichsgericht hat 
„Wenn Eheleute, 


die Beſtimmung im Allg. Landrecht § 426 II 1: 

welche die an dem Orte ihres erſten Wohnſitzes obwaltende Güter⸗ 
gemeinſchaft durch einen Vertrag ausgeſchloſſen haben, an einen 
andern Ort ziehen, wo dergleichen Gemeinſchaft ebenfalls ſtatt⸗ 
findet, ſo muß die Bekanntmachung des ausſchließenden Vertrages 
wiederholt werden“, dahin ausgelegt, daß die Nothwendigkeit der 
wiederholten Bekanntmachung auch dann vorhanden iſt, wenn der 
neue Wohnplatz in demſelben Regierungs- oder Amtsgerichtsbezirk 


liegt. 
G. E. K. X. Wegen Anſtellung im Colonialdienſt in 

Deutſch⸗Oſtafrika wenden Sie ſich am beſten an die „Deutjch- 

Oſtafrikaniſche Geſellſchaft“ Bureau Berlin W. Wilhelmſtr. 64. 

. D. Die Anmeldung zur Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft 
erfolgt für Sie bei der Sektion II, Dirſchau, zu Händen des 
Mühlenbeſitzers F. Frantzius in Carlikau bei feuer 

5. K. Schmieden müſſen 10 Meter von feuerſicher gedeckten 
ee Meter von nicht feuerſicher gedeckten Gebäuden entfernt 

eiben. 
L. R. Samter. Wenden Sie ſich an den Herrn Vorſitzenden 
der Einkommenſteuer⸗Berufungs⸗Kommiſſion zu Poſen. 
2 vr Wenden Sie ſich an das Königliche Kataſteramt Ihres 
reiſes. 


= orten Stellen.] Bürgermeiſter Beelitz (Mark) 
2000 Mk., 5 0 Bezüge 700 Mk., für Verwaltung zweier Amts⸗ 
bezirke 1400 Mk. Meldungen bis 1. April cr. — Landes rath 
in Königsberg, 6000 bis 7500 Mk., 1. 4. — Gegenbuchführer 
(Kontroleur) bei der Kreisſparkaſſe zu Bielefeld, Mindeſtgehalt 
7000 Mk., Kaution 30000 Mk., Meldungen an Kreisausſchuß. — 
Gemeindeeinnehmer Bürgermeiſteramt N.eders gen Regbez. 
Trier 1800 Mk., Dienſtunkoſtenentſchädigung 240 Mk., Kaution 
6000 Mk., 1. 4. — Kreisausſchußſekretär Kreisausſchuß 
Darkehmen 1800 bis 2400 Mk., 1. April er. — Stadtkaſſen⸗ 
rendant in Ronsdorf, 3000 bis 3600 Mk., Kaution 10000 Mk., 
1. Juni er. Meldungen bis 20. März er. — Stadtkaſſirer 
Stadtrath Dippoldiswalde, 1500 Mk., Kaution 3000 Mk., 1. Juli cr. 
Meldungen bis 20. März er. — Kämmereikaſſentkontroleur 
Magiſtrat Schwetz, 1500 Mk., Kaution 2000 ME. — Polizei⸗ 
inſpektor in Oberhauſen (Rhld.) 2800 bis 4000 Mk., 1. April er. 
— Stadtwachtmeiſter . Netzſchkau, 1200 ME, 
50 Mk. Kleidergeld, Dienſtwohnung und Heizung 1. Mai cr. — 
Polizeikommiſſar Polizeiverwaltung Bonn, 2600 bis 3600 
Mark, ſofort, Meldungen bis 20. März cr. — Poliz e 
Magiſtrat Angermünde 1000 bis 1200 Mk., Kleidergeld 80 Mk., 
ſofort. — Drei Polizeiſergeanten Magiſtrat Landsberg a. W., 
1000 bis 1300 Mk., 1. April cr. — Oberförſter Magiſtrat 
Sprottau 2400 bis 4500 Mk., freie Dienſtwohnung, freies Brenn⸗ 
holz, freie Landnutzung und 1200 Mk. Pferdegelder. — Gemeinde⸗ 
baumeiſter Gemeinde Schöneberg bei Berlin 5000 bis 6000 Mk. 
und 500 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Architekt Oberbürger⸗ 
meiſteramt Köln, baldigſt. — Techniker Stadtbaurath in Han⸗ 
nover, ſofort. — Bautechniker Stadtbauverwaltung Chemnitz. 
180 Mk. monatlich, baldigſt. — Vermeſſungsgehilfe Stadt⸗ 
baudirektor in Wiesbaden 125 Mk. monatlich. — Stadtbau⸗ 
ER Iſerlohn 4500 bis 6000 Mk., Meldungen bis 

„April cr. — 
2700 Mk., 300 Mk. Wohnungsgeld, 1200 Mk. Führkoſtenent⸗ 
ſchädigung, 1. 4. — Mehrere Hültsbeamte (Regierungsbau⸗ 
meiſter oder Bauführer) dulit dt. Sablachchof 5 Baudirektion 
ae d — Maſchiniſt ſtädt. Schlachthof Rawitſch, 1200 

IJ. Y. =, * 


Kreisba umeiſter Kreisausſchuß Tarnowitz, 


* 


ö 
! 
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Iwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
oll das im Grunbhuche von Kl. Tarpen 
and II — Blatt 22 — Artikel — 22 
Nr. 6 auf den Namen der Auguſt und 
Henriette geb. Dix⸗Wilm'ſchen Eheleute 
eingetragene, in der Gemeinde Kl. Tarpen 
velegene Grundftüc . 18412] 
am 29. März 1895 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an eee — Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,97 Mark 
Neinertrag und einer Fläche von 
0,33,00 Hektar zur Grundſteuer, mit 
162 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Abſchelt der Brund⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
chreiberei III, während der Dienſt⸗ 
Fanden von 11—1 Uhr, eingeſehen 
werden. f 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird u 

am 30. März 1895 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 10. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Vekanntmachung. 


Das im Grundbuche von Gogolin 
Nr. 12 auf den Namen der Auguſte 
Emilie Will und der ſeparirten Frau 
Helene Will geb Ziesmann einge- 
tragene, zu Gogolin belegene Grundſtück 
bal auf Antrag der ſeparirten Frau 

elene Will geb. Ziesmann aus Gogolin 
um Zwecke der Auseinanderſetzung unter 
en Miteigenthümern 


am 10. Mai 1895 


Vormittags 10 uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 4 verſteigert werden. 8 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche 
von 4 En 61 Ar 50 tr. mit 
9,14 Rthlr. Reinertrag zur Grundſteuer 
und mit 36 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 0 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages wird 1253 


am 11. Mai 1895 


Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsſtelle verkündet werden 


Culm, den 28. Februar 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


Im Grundbuche des den Geſchwiſtern 
Wieſner Gilbin, Alfred, Fried⸗ 
rich und Adele verehelichte Schwonke 
gehörigen Grundſtückes Leſſen Nr. 317 
ſtehen in Abtheilung III Nr. 5 aus dem 
Vertrage vom 6. März 1843 für die 
Carl und Katharina geb. Liebert⸗ 
Senkbeil' ſchen Eheleute 1100 Thl. gleich 
Eintauſendeinhundert Thaler zufolge 
Verfügung vom 30. Januar 1844 ein⸗ 


getragen. Die Poſt iſt angeblich ge⸗ O 
tilgt und ſoll im Grundbuche gelöſcht 
werden. 13898 y 


Auf den Antrag des Grundſtücks⸗ 
eigenthümers werden deshalb die Rechts⸗ 
a pie der Hypothekengläubiger 
Carl und Catharina Senkbeil' ſchen 
Eheleute aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Rechte auf die Poſt ſpäteſtens im 
Aufgebotstermin am 


10. Mai 1895 


Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 13, anzumelden, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſprüchen auf die Poſt 
werden ausgeſchloſſen werden und die 
Bot im Grundbuche gelöſcht werden 
ird. 


Grandenz, den 16. Dezbr. 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Zur öffentlichen Verdingung gelangt 
am Freitag, den 29. März d. J., 
Mittags 12 Uhr 
auf Grund der in den Regierungs⸗ 
Blättern bekannt gemachten miniſte⸗ 
riellen Beſtimmungen der Neubau der 
abgebrannten Scheune (rd. 709 qm be⸗ 
baute Grundflöche) auf der katholiſchen 
Pfarrei in Lippinken. [3753] 

Zeichnung, Bedigungen und Ber- 
dingungsanſchlag, in welchen letzteren 
die Unternehmer ihre Preiſe einzuſetzen 

aben, liegen zur Einſicht auf dem 

zureau offen und ſind der Anſchlag und 
die Bedingungen gegen gebührenfreie 
rn von 1 ME. erhältlich. 

Nur ſolche Angebote ſind verſiegelt, 
kenntlich gemacht und gebührenfrei recht⸗ 
zeitig an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen. Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 

Neumark Wpr., den 18 März 1895. 

Der Königl. gegen eker 
chiele. 


Vekauntmachung. 


Die unverehel. Henriette Sennert 
at ihr uneheliches Kind Namens Paul 
ier in Pflege gegeben und ijt von hier 
verzogen. Die Sennert hat ſich eine 
Zeit lang in Mühle Slupp aufge⸗ 
alten; ihr jetziger Wohnort iſt un⸗ 
efannt. 

BehufsFeſtſtellung desUnterſtützungs⸗ 
wohnſitzes der Sennert bitten wir um 
5 Angabe des jetzigen Aufent⸗ 

altsortes derſelben ergebenſt. 13640 


Garuſee, den 20. März 1895. 


Der Magiſtrat. 
Nicolai. 


Stefbriefserledigung. 


Das Erſuchen vom 10. Januar 1895 
um Angabe des Aufenthaltsorts des 
Bäckergeſellen Auguſt Tolksdorf und 
des Arbeiters Biſchof, in Nr. 12 dieſes 
Blattes aufgenommen, iſt erledigt 

Aktenzeichen: IV M 136/904. 13727 


Konitz, den 14. März 1895. 
Der Erſte Staats anwalt. 


* 
Sunnngsperfleigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckun 

fol das im Grundbuche von Groß un 
Klein Wirembi Band I, Blatt 1, auf 
den Namen des Gutsbeſitzers Heinrich 
Mus wieck eingetragene, im Kreiſe 
Marienwerder und Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Gut 


am 18. Mai 1893 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht ver⸗ 
ſteigert werden. 3692 
Das Gut iſt mit 4882,71 Mark Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 699, 10,86 
ektar zur Grundſteuer, mit 2058 Mark 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Gut betreffende Nachweiſungen, ſo⸗ 
wie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei II des unter⸗ 
zeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 18. Mai 1895 


Nachmittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 12. März 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Marktſtandgeldes 
nach dem vom Provinzialrathe geneh⸗ 
migten Tarife ſoll vom 1. April cr. neu 
verpachtet werden und haben wir hier⸗ 
zu einen Termin auf 


Dienftan, den 26. März cr. 


Vormittags 11½ Uhr 
im hieſigen Magiſtratsbureau anbe⸗ 
raumt. ie Bietungskaution beträgt 
150 Mark. 13674 
Strasburg, d. 19 März 18%. 
Der Magiſtrat. 


Sortofellieferung, 
Beim 2. Btl. Fuß⸗A.⸗R. 15 ift die 
Kartoffellieferung vom 1. April d. Is. 
auf 3 Monate zu vergeben. Offerten 
umgehend unter Preisangabe an die 
unterzeichnete Menage⸗Kommiſſion. 

Menage⸗Kommiſſion 

2 Btls. Fuß⸗A.⸗R. 15. 


200 Centner geſundes [3695 


Roggenrichtſtroh 


kauft u. erbittet Offerten m. Preisangabe 
Dix, Kölln Wpr. 


% 


22 


Orient. 90 


r 


Vormittags 9 Uhr 


ſollen durch den Unterzeichneten bei dem 
Gutsbeſitzer Herrn Deutler in Gr. 


rſichau dort untergebrachte 


2 braune Pferde mit Stern, 1 
Flügel und 
[3606 


gold. Ning, 1 alter 
50 Pateut⸗Flaſchen 


öffentlich zwangsweiſe gegen gleich baare 
verſteigert 


Bezahlung meiſtbietend 


werden. 
Thorn, den 19. März 1895. 
Gaertner, Gerichtsvollzieher. 


Deffeutliche freiwillige 


\ 0 0 
Verſteigerung. 
Am Dienstag, den 26., und Mitt⸗ 
woch, den 27. März er., von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab, werde ich im Ziegelei⸗ 
Etabliſſement hier, Bromberger an 


ſtad 


Kronleuchter, 


ſtände 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 


Bezahlung verſteigern. 
horn, den 19. März 1898. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Am Dienstag, den 26. d. Mts. 
Vormittags 9½ Uhr, findet Markt⸗ 
platz Leſſeu die freiwillige Verſteige⸗ 
rung nachſtehender Gegenſtände ſtatt: 


4 Sopha u. Sophaͤtiſche, Tiſch⸗ 
decken, Wiener Stühle, 2 Spie⸗ 
gel, 4 Spinde, 1 Schreibtiſch, 1 
Kommode, Betten, Bilder ꝛt. 
Wendt. 


vaugsverſteigerung. 
Sonnabend, den 23. d. Mts., 


t: 3 
10 Garnituren Natur 
möbel, 75 St. eiſerne Garten⸗ 
tiſche, 440 St. eijerne Garten⸗ 
fühle, 47 St. Tiſche mit ge⸗ 
drehten und platten Füßen, 
250 St. Rohrſtühle, 3 eleg. 
Wandlampen, 
Hängelampen, 30 Ds, Ober⸗ 
und Uutertaſſen, 15 De. kl, 
Ober⸗ und Untertaſſen, 240 
St. Teller, 30 Dtz. Thee⸗ 
löffel, Saucieren, Braten: u. 
Gemüſeſchüſſeln, 100 Stück 
Zuckerſchaalen, Kaffeekannen, 
94 Ditz. Bier⸗, Wein⸗, Li⸗ 
queur⸗ und Milchgläſer, 6 
Sophas, Kleiderſpinde, Gar⸗ 
dinen, Portieren, Bettgeſtelle, 
Tombänke ſowie verſchiedene 
Möbel und ſouſtige Gegen⸗ 


Oeffentliche 


Verſteigerung. 


Am Sonnabend, den 23. Mär 
1895, Vormittags 9½% Uhr, werde 
Unterthornerſtr. Nr. 17, 1 Treppe 

1 Vertitow, 

1 Sophatiſch, 

1 Ouexſpiegel, 

3 Stühle 

1 mah. Spieltiſch, 1 Schlafſopha 

1 Stutzuhr, 1 Hängelampe, 1 

Küchenſpind, diverſes Küchen⸗ 
geräth, Glas⸗ u. Porzellanſachen 
u. A. m. 13633 
egen baare Zahlung freiwillig ver⸗ 
teigern. 


Kunkel, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 23. d. Nis. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Zimmerhofe des 
des Schneidemühlen⸗Pächters Herrn 
Königsmann f Roſenberg [3749] 


1 Faß Malhinen-Eylinderöl 
1508 Maſchineuäl, 
1 leeres Oelſaß 


zwangsweiſe meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 


Bendrik, 
Gerichtsvollzieher in Roſenberg Wp. 


Oeffentliche 


Verſteigerung. 
Sonnabend, den 23. ). Mis. 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Fiſcher die dahin gebrachten Gegen⸗ 
ſtände 375 


I Doten Bretter l. Santhol, 
21 Stück neue Sünen, 


Nußbaum, 


12 ü Dazu geht. Angeln, 9 


1 Stanzmaſchine 


zwangsweiſe meiſthietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 8 
Bendrik, Gerichtsvollzieher 


in Roſeuberg Wpr. 


Bekanntmachung. 

Donnerſtag, den 28. März d. J. 
Vormittags 10 Uhr ſollen am Zeug⸗ 
hauſe auf der Feſte Courbiere aus⸗ 
rangirte Werkzeuge, Sättel, alte Me⸗ 
talle, Leder, Kautſchuk, Packkiſten, Wachs, 
Tau⸗ und Strickwerk pp. und am Frei⸗ 
tag, den 29. März Vormittags 10¼ 
Uhr auf dem Schießplatz Gruppe vor 
dem Bureau der Schießplatz⸗Verwaltung 
alte Metalle, Tau⸗ und Strickwerk, 
Lumpen, altes Leder, Filz, Brennholz, 
Stroh, Packkiſten pp. öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. 


Grandenz, d. 15. März 189. 
Artilleriedepot. 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 
Königl. Oberförſterei Argenan. 

Am 28. März 1895, von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, ſollen in Wit⸗ 
kowski's Tivoli⸗Saal zu Argenau 


folgende Kiefernhölzer aus den 

Schutzbezirken: 3752 

1. Seedorf, Jagen 11, Durchforſtung, 
300 Stangen I. bis III. Klaſſe. 


2. Dombken, Jagen 108, Schlag an der 


Kiesſtraße, 400 Stück Bauholz in 
kleinen Looſen, von Vormittags 
11 Uhr ab. 


3. Scheitholz und Spaltknüppel aus allen 
Schutzbezirken nach Vorrath und Be⸗ 
darf öffentlich meiflbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 

Argenau, den 19. März 1895. 
Der Oberförſter. 


Oberförsterei Krauſenhof. 


In dem am 27. d. Mts. Vormittags 

10 Uhr im Gaſthauſe zum Eichenhain 

zu Kl. Krug ſtattfindenden Holz⸗ 

verkaufstermin kommen: 

Eichen: 1 Stück mit 0,55 fm, 4 rm 
Nutzholz II (2,2 m lang) 41 rm Kloben, 
130 rm Stöcke. 13626 

Weichholz: 13 Stück Birken mit 8 km, 
12 Stück Aspen mit 6,23 fm, 2 rm 
Aspen Nutzholz II CI, 9 rm Aspen 
Kloben, ſonſtiges Weichholz: 21 rm 
Kloben, 8 rm Knüppel. 

Kiefern: 70 Stück mit 40 fm (Jag. 63) 
17 rm Nutzholz II (4 m lang) 500 rm 
Kloben, 30 rm Knüppel, 600 rm Stöcke 
10 rm Reiſer I 

zum Ausgebot. 


Krauſenhof, 20. März 1895. 


Der Oberförſter. 
Schäfer. 


Bekanntmachung 


der Holzverſteigerungs⸗ Termine 
für das Königliche Forſtrevier 


Wilhelmsberg 
pro April / Juni Quartal 1895. 


Goral und Roſochen: 10. April, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, Foerſter'ſches Gaſt⸗ 
haus, Gora 3673 

Ganzes Revier: 24. April, 15. Mai, 
12. Juni, Vormittags 10 Uhr, Moſes⸗ 
ſches Gaſthaus, Zbiczno. 

Die Verkaufsbedingungen werden 

in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt be⸗ 

kannt gemacht werden. 


Wilhelmsberg, 


den 19. März 1895. 
Der Königliche Oberforfter. 


Das hier am Markt belegene, früher Behrend' ſche 


Wohnhaus 


mit dreiſtöckigem, maſſivem Getreideſpeicher, ſteht vreiswerth zum Verkauf 
und kann zum 1. Ottober d. Is. übergeben rn Aus kunft erteilt 


— 


A. Laudon, Roſenberg Weſtpr. 


Geschäfts- und Grund- 
stücks -Verkäufe und 
Pachtungen 


Mein hier am Orte Ecke der leb⸗ 
hafteſt. Straße nahe d. kath. Kirche gel. 

Grundſtück [3710 
nebſt großem Hofraum u. Ausſpannung, 
in welchem ein flottes Colonialwaaren⸗ 
Geſch. nebit Reſtaur. m. voll. Conceſſ. 
betrieb. word., beabſ. ich z. verk. Kaufpr. 
22000 Mk., Anzahl. n. Uebereinkunft. 
Waarenlager braucht nicht übern. werd. 
Off. ſ. unt. B. 100 poſtl. Lobſens z. richt. 


Hansgrundſüm 


in vornehm. u. beſt. Geſchäftsl. Brom⸗ 
bergs, zu jed. gewerbl. Etabliſſ., Theat., 
Concerth. Caffee hervorrag. geeign., iſt 
Fortzugsh. freihändig zu verkaufen. 
Frau E. Wolff, Weltzienplatz 2. 


Ein gut gehendes 


Hotel 1. Klaſſe 


in einer lebhaften Kreisſtadt an der 
Bahn iſt wegen Alters des Beſitzers zu 
verkaufen. Adreſſen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3375 durch die Exved 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


@85689 889068 


2 Siejl-hentengul 


„Gaben & 


bei Krojanke, mit übercomp⸗ 


8 
. 


letten Gebäuden, Inventar 
und Erntevorräthen. circa 
343 Morg. (incl. 20 Morgen & 
fiſchreicher See vor der Thür), 
Bedingungen möglichſt günitig, 2 
ſofort zu verkaufen. Schulen 2 
und kathol. Kirche im Orte. 

3410] Orlovius. 
Grundſtücks verkauf 
zu Kl. und Gr. Nebrau. 

Bin Willens meine Grundſtücke Kl. 
Nebrau Blatt 4 und Gr. Nebrau 
Blatt 4, Größe 52 Hektar, zuſammen 
oder in Parzellen beliebiger Größe im 


In Bromberg iſt ein ſeit vielen 
Jahren beſtehendes rentables 


Konfilüren⸗Geſchäſt 


bei einer Anzahlung von 3000 Mark zu 
verkaufen. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2624 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Grundſtücks⸗Verkauf 


wegen ſchleunig. Verſetze. Montag, d. 
25. März er., Nachmittags 2 bis 5 Uhr, 
werde ich im Auftrage die in Kl. Mocker, 
Bergſtr. 53 und Mittelſtr. 3 belegenen 
Grundſtücke 
ſowie eine Bauſtelle im Ganzen oder 
getheilt im Lizitationswege an Ort und 
Stelle öffentlich meiſtbietend verkaufen. 

Die beiden Grundſtücke haben 25 
Wohnungen, Stallungen und nöthigen 
Zubehör und gewähren ſehr ae 
Miethsertrag. [1351] 

Das Grungſtück Bergſtr. 53 eignet 
ſich zu jedem Geſchäfts betrieb. 

Die Verto pe iſt täglich geſtattet 
und die Verkaufsbedingungen können bei 
mir täglich eingeſehen werden. 

Bietungskaution 600 Mark. 

Zahlungsbedingungen günſtig. 


[Leopold Jacobi, Thorn, Tax 
ger. vereid. Sachverſtänd., Araberſtr. 13 


Ziegelei⸗-Verkauf. 


An d. Havel b. Rathenow gelegen 
beſtes Fabrikat liefernd, Ringofen, mitt⸗ 
lerer Betrieb, Gebäude u. Wohnhaus 
gut, wegen Alters des Veſitzers ſehr 
preiswerth verkäuflich. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 907 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Drogengeſchäft 
eleg eing., gut eingeführt, wegen Ueber⸗ 
nahme einer Apotheke zum Inventur⸗ 
werthe zu verkaufen. 13739 
Paul Meißner, Berlin, 
Oderbergerſtraße 45, II Tr. 


909999 9799999999940 


L. 
Villa : 


2 


mit großem Park und den dazu 
gehörigen Wirthſchaftsanlagen, in 
& einem Oſtſeebade gelegen, als herr⸗ 
ſchaftl. Sitz, deren Baulichkeiten ih 4 
2 vorzüglich zum Hotel oder auch 2 
2 3. Sanatorium verwenden laſſen, 2 
2 wird per ſofort unter günſtigen 


099409 


5 4 5 8 
Wege des Rentenguts⸗ Verfahrens zu 3 Bedingungen zu verkaufen geſucht. 
verkaufen J * 136839 3 Meldungen werden brieflich mit 3 


Der Boden iſt durchweg ſehr gut, 
die Gebäude im guten Zuſtande. 
Zum Gr. Nebrau'er Grundſtück gehört 
ein großer Obſtgarten u. ein neues 
zöoyuyans. Anzahlung pro Morgen 
pr. 35 — 40 Mark. Beim Kaufe muß 
mit / der Anzahlung Kaution geleiſtet 
werden. 

Der Verkaufstermin iſt auf 


Donnerstag, den 28. März cr., zn 


5 1 Uhr Nachmittags 
im Steinborn'ſchen Gaſthauſe zu 
Gr. Nebrau auberaumt. 
Kl. Nebrau, den 20. März 1895. 
Radensleben. 


Rontenentsanftteilung, 


Nachdem die Königliche General- 
kommiſſion die Genehmigung ertheilt, 
werde ich mein in dem Kirchdorfe Groß⸗ 
Nebrau gelegenes Grundſtück Nr. 6 
von ca. 100 pr. Morgen vorzüglichſtem 
Boden in Rentengüter auftheilen und 
habe zu dieſem Zwecke Termin auf 


Monkag, deu 8 April cr., 


5 Nachmittags um 1 Uhr, 

im Gaſthauſe des Herrn Ziglitzki 

daſelbſt anberaumt. [3681] 
Zum Verkauf kommen 2 Hofitellen 

mit Gebäuden und ſchönen Obſtgärten, 

wovon das eine ein Schmiedegrund⸗ 

ſtück iſt. 

Die Parzellen find ſämmtlich ſchulden⸗ 
frei und können ſofort übernommen 
werden. Die Bedingungen werden 
günſtig geſtellt. Beim Abſchluß ſind 
20—30 Mark pro Morgen Anzahlung 
als Caution zu leiſten. Zu jeder Aus⸗ 
kunft bin ich bereit. 

Adl. Schardau bei Rehhof. 

Herrmann Schwarz. 
Gutsbeſitzer. 


Schaukwirthſchaft 
mit Material, Nähe Thorns, m. 25 Mrg. 
Land u o. ſpät. z. verk. Anz. 7000 M. 
Off. brfl. a. d. Exp. d. Geſ. u. 3519 erb. 


Parzellirungsanzeige!! 


Meine Beſitzung 13313 


Gr. Pacoltowo 


bei Neumark Wſtpr., Kreis Löbau, be- 
ſtehend aus 527 Morgen gutem Acker 
und Wieſen, ſowie die hierzu gehörige 
Waſſermühle beabſichtige ich im 
Ganzen oder auch in kleinen Parzellen 
freihändig zu verkaufen. 

Zu dieſem Behufe iſt Termin am 


Mittwoch. den 27. März 1895 

Mittags 1 Uhr 

auf dem Gute anberaumt zu welchem 

. werben h werden. 
ungen werden ünſti 

geſtellt. bramowstt, Oö van. g 

Mein d. Anſtedlungskommiſſion gehör. 

Pachtgrundſtück 

76 Mrg. Weizen⸗ und Rübenboden iſt 

wegen Todesf. m. vollem Invent. preis⸗ 

werth abzutreten. Wittwe E. Rohde, 

Sablonowo b. Schönſee Wpr. 13792 


5 Aufſchrift Nr. 3733 durch die Exved. © 
2 des Geſelligen in Graudenz erbet. © 


9009006020922 24990020696 
Beabjichtige mein 


Grundſtück 
1 km von Bromberg, 16 Morgen guten 
Boden, gut. Gebäude u. Inventar, bill. 


zu verkaufen. Adreſſen bitte unter 
B. C. Poſtamt 1 Bromberg. 


Wegen Augenkrankh. beabſ. ich meine 


Bockwindmühle 
vom 1. April z. verpachten. Es iſt die 
einzige am Orte. . Boerſtinger, 
Strußfon b. Liſſewo, Kr. Culm. [3513 
Ich beabſichtige mein im Wirſitzer 
Kreiſe belegenes 
600 Morgen 


großes Gut 
zu verk. od. zu verp., Bahnh. im Ort. 
Zwei Meil. 5 Zuckerfabrik. Off. werd. 
briefl. m. d Nr. 3793 d. die Exv. d. Geſ. bef. 


Eine Waſſer⸗ 
oder gute Windmühle 


wird v. einem kautionsfäh. Müller zu 
pachten od. bei gering. Anzahl. z. kauf. 
geſucht, bin a. n. abgeneigt, eine Werk⸗ 
führer⸗ od. Lohnmüllerſt. anzunehmen. 

Gefl. Offerten werd. unt. Nr. 3330 
an die Erpedit. des Geſelligen erbeten. 


Putzgeſchäft 


gut gehend, zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A. B. 25 poſtlagernd Neuenburg 
Weſtpr. erbeten! [3334] 


5 Gründ. einer Holzwollefabrit 
wird von einem Fachm. d. Branche ein 
Kapitaliſt v. 20⸗— 30 000 M. geſ. Große 
Rentabilität geſichert. Gefl. Off. u. Nr. 
3390 an die Exped. des Gejellig. erbet, 


Geſuht 
Gier Saen 


Morgen mit gutem 
Inventar und ent⸗ 
ſprech. Wieſen, ebenſu Hotels 
u. Gaſtwirthſchaften, ſucht 
für zahlungsfähige Käufern2468 
Ernst Dan, 
Marienburg. 


Ein flottgehendes 13652 


Colonialwaaren⸗Geſchäft 


verbunden mit Bierſtube o. Deſtillation, 
wird p 1. Juli auch früher von einem 
bis dahin ſelbſtänd. Kaufmann z. pacht. 


geſucht. Offerten unter M. G. haupt⸗ 


poſtlagernd Bromberg Wpr. 


Suche ein Nieder. Grundſtück 
v. ca. 30—50 Mrg. Off. u. Nr. 9 Inſ.⸗ 
descheſ Bee S ile dh eng 


1 
1 
g 


| 
| 


—ꝛ 


7 — ——— 


= 


. leiſtungsfähiges Dampfſägewerk 
ſucht für Graudenz und Umgegend eine 
4 Perſönlichkeit, welche den Ver⸗ 

uf von Brettern, Bohlen 2. über⸗ 
nimmt. Balken, Kanthölzer ꝛc. werden 
nach Liſte prompt geliefert. 

Nur Bewerber, welche im Holz⸗Ge⸗ 
ſchäft bewandert find, find. Berückſichtig. 

Gefl. Auerbieten werden brieflich mit 
dee Nr. 3473 durch die Expedition 

des Geſelligen erbeten. 


Eine gebrauchte, gut erhaltene 


IR aftexjehnecte De 


mit . zu kaufen geſucht. 
367 Dom. Kamlarken, Poſt 


a: warne Jeden, meiner Ehefrau 
Louiſe Schreiber etwas zu borgen, 


da ich für nichts aufkomme, auch von 8 


derſelben etwas zu kaufen, da mir 
mehrere Gegenſtände abhand. gekommen 
find, noch dieſelbe in Dienſt zu nehmen; 
Andreas Schreiber, Weißhof. 


Die Beleidigung, die ich der Köchin 
Auguſte Griepentrog zugefügt 5 
nehme ich zurück. [36 

un Sonigelsti. 
Au ass 

Vandſtücke nt Port, a. Kaſſe, 
zu kaufen Carl Schultz, Böttcher⸗ 
ne ALT ln 97 


8 8 Banpttr. 300. 000, 2%, 2 165. zen = 1 
3 2X 150.000, 120.000. 60.000 etc. etc. | 

5 Weine Nieten u 

& So viel Loose, so viel Treffer. 

— Jeden Monat eine Ziehung. 

© Jeder Spieler zahlt 12 Mal und 

2 macht 12 Treffer. [3745] : 
5 Nächste Ziehung 31. März 

$ Betheiligun &sscheine (i 17 

nahme) pro Monat 5 M 
3 (Porto 20 Pf. Auftr. umgeh. erb) 
% Bankagentur: F. B. Wegehaupt, 


leur 0 azuvg 


Liegniiz, Breslauerstr. 3. 5 
3 Fesetzlich erlaubt. erg FR 


Dom. Dom. Kl. Lan Lanſen b. Heimſoot uffes | 
[3723 


rirt 200 Ctr. vorzügliche 
ſen. 


Saaterb 
Saatgerſte 


in 0 auch in kleineren 
. offerirt zum Preiſe von 110 Mk. 
Dom. Parlin. 


Hater besen 


Echte silberne 


Damen-hemontoir-Uhr 


Deutscher Silber-Reichs-Stempel mit | 


2ächten Goldrändern. genau repassirt 
‘abgezogen) und regulirt, 
Zeiger, hochfeine Ausstattung und 
Gravirung g desGehäuses, mit 2 jähriger 
schriftlicher Garantie für 13790] 


Nur 11.50 M. 


Dazu passend, hochelegante echte 
Nickelkette nur 2.50 Mk. 

Versand gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung des Betrages, nicht 
zusagenden Falles Geld zurück, somit 
iedes Risiko ausgeschlossen. 


Uhren Gross-Handlung 
S. Kretschmer, 


Berlin C., Bischofsir. 135 
dine, ſtarke 13690 


alweiden 


à Schock 6 Mk., verkäuflich bei 
Krüger in Kommerau. 


Waspassendkte 2 
Ef 


US Jedes Bureau und Comptoir. 


Den Verkauf von 


Zürſchners Auvergal-Ronverſ.- Lexikon ne 


—— Dr 88 Gele ges Publtumge Zeit forte, Ko 
en, da das Intereſſe des Publikums an dem gedie⸗ K 
genen Werke ein fortgeſetzt ſteigendes iſt, wie uns Krolanke: 11 Hotelbeſitzer. 
zahlreiche Zuldriiten au, 5 in Stadt Landec 
eweiſen. r haben daher von der 
Verlagshandlung len einen Poſten Lexika angekauft Lautenburg: M. Jung, Buchhoͤlg. Willenberg: P. Dudek. 


und Provinz 


und offeriren d 
billigen Preiſe von 3 Mark. 


Prrlicler geſucht. N 


elegante 


W. Siedersleben & Co. 


1 ine Maſchinenfabrik 


fee zur ſelbſtſtändigen tung einer Filiale eine geeignete Per⸗ 
önlichkeit, die bereits im Maſchinengeſchäft thätig war. Caution 
nicht unter 10000 Mark erforderlich, zur Sicherſtellung des Lagers. 
Offert. von Reflektant. sub T. 6296 befürd. die Aunone.⸗Exped. 
v. Hansenstein & Vogler 8 Königsberg i. Pr. 


Fohlen. 


Bei mir ſtehen 
ein⸗, zwei⸗ u. drei⸗ 
jährige edel gezo⸗ 
gene Fohlen zum 
* zerkauf. [3592] 
von Rujfow, Groß Beterwiß 
dei Biſchofswerder Weſtpr. 


Zwei truppenthätige, ſehr 
edle und elegante [3474] 
be g Reilpferde 


(braune Wallachen, 8⸗ und 10 jährig), 
für mittleres Gewicht, Umſtändehalber 
preiswerth zu verkaufen. Näheres durch 
Oberroßarzt Fränzel, Thorn, 
Schulſtraße 3. 3. 


Cin Gold fuchs⸗allach 


10jährig, geſund, ohne — leicht 


— 


e N 
/ ag 


Milchkannengasse 23 
Inh.: Herm. Kling 
1 9 33 — sax zu zeiten, 5“, iſt preiswerth verkäufli 
empfiehlt für die Saison 1895 als br von Richthofen, rag 


General-Vertreter 261 Ulanenkajerne. 
die weltberühmten Hell fuchs 8 


. ’ it Bl d weißen t el 
> Peregrins-, Phänomen-, Adler-, Seidel] Stute, he at. 4% Meter Doc), 
x & Naurtann- Brennahor- Korkulas- fehr viel Aufſatz, für ſchweres Gewicht. 
3 5 ’ 


vollkommen truppenfromm, als Kom⸗ 
und Schladitz-Fahrräder. 


pagniechef-Pferd geeignet, ſteht preis 
12 
Illustrirte Preis-Listen gratis und franco. 


werth zum Verkauf. 2792 
. Il Ku seine md 1 


Fiugatten bei Ortelsburg Opr. 
Hennecke. 


. NE DIOR A 
9 * * 

Diipr. brauner Wallach 
4jährig, 1,65 Meter groß, fehlerfrei, 
mit guten Gängen, angeritten, zu ver⸗ 
kaufen in Pr. Lanke bei Schönſee. 
Preis 750 Mk. [3718 

Dom. Sehlen b. Tuchel Bor, ber ver⸗ 
kauft einen [3668 


Grauſchimmel⸗ Wallach 


5jährig, 5° 7 groß, ſtark und ſehr 
gängig, für 750 Mk. 
Daſelbſt findet ein junger ev. Mann 


el rer 


maschinen 


sSaxwyonia-Normal 9 ie! dene Let 
zur Erlernung der Landwir a 
für Berg und Ebene. D. R. P. Aufnahme. Pension mäßig. , 


— Modell 1895 i X. Cine braune Stute 
55 ohne Abzeichen, 6 Nene 
Ber alt, 1,75 m beugt; kern⸗ 
geſund u. fehlerfrei, ſehr ſtarker Knochen⸗ 
bau, v. Kal. Hengſte ſtammend, ge⸗ 
brannt, ſehr flottes, ſtolzes Gangwerk, 
ſehr ruhig, ohne jede Untugend, als 
Reit⸗ und Wagenpferd paſſend. Preis 
900 Mk. 7 briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 3589 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


1 hochtragende Kuh 
3 hochtragende Slürken u. 
1 fettes Schwein 


ſtehen zum Verkauf bei B. Zillmann 
in Czeplinken bei Rehden. [3693] 


7 fette, ſchöngeformte meiſt 


Ljährige Bullen 


Durchſchnitt 7 Ctr. ſchwer, N 

15 erbittet Preisofferten 13˙ 

Fiſcher, Schönfelde bei dern 
Kr. Allenſtein. 


Eine hochtragende Kuh 


(Niederunger Raſſe), ſtellt zum Verkauf 
v. Trz ebiatowski, Kopitkowo 
bei Czerwinsk. 13623 


in 3 Ausführungen und allen Breiten, von 1½ bis 4 m. 


Dünger -Streu-Maschinen 


Patent Schlör. 


Hackmaschinen 
Strehseil-Spinnmaschinen 


empfehlen als Specialitäten 


= 3 


eee 
r 


9 
8 


BERNBURC. 


Ausführliche Drucksachen zu Diensten. 


Generalvertreter: A. Ventzki, Graudenz. 


Löffelſyſtem), 


rer > ling b. 9 


Fe. 


— Borator, der durch Fülle 
und glückliche Anordnung des Stoffes hun- 
derttausonde von Fragen beantwortet und 
au schneller Auskunftserteilung auch Ba 
sifzern grosser Lexika unerlässlich tat. 
Gehört in jedes Haus, jede Familie 


Abd zu beziehen durdi die Expedition 
des Geselligen u. die Buchandıu gen in Graudenz. 


ieſelben nach wie vor zu dem überaus Löbau 


Expedition des Geſelligen. 


6 ältere, gute 


Milchkühe 


Rohde, Froedau p 
Usdau Oſtpr. 8 13283 


10 Stück hellbraune 


hnirilche Stiere 


910 tr. ſchwer, ſowie 7 Stück junges 
10 Centner ſchweres 13245 


Dinjtvich 


Dom. Milewo 
ETC Weſtpr. 


e Mehrere gute 


Zuchterpel ö 

ge 8 Sorte, verkauft das Stück mit | verkauft W. 
ar 

Gut Gr. Lobenſtein bei Löbau Wpr. 


Die Kirſchenauer Färſen ſind 
verkauft. 13662 


Eine ſechsfüßige, Zimmermann'ſche 
39 


Drillmaſchine 


ut erhalten, verkauſt 


Außerhalb Grandenz kann das Werk von nachgenannten Nieder, 
lagen entnommen werden: 


3 Rud. Bludau, Buchdr. Marienburg: H. 9 Buchh. 
3 R. Karow’s Papierhdl. Marienwerder: F. Boehnke. 
Menburg: F. Haupt. Mewe: R. Weberstaedt, Buchdr. 

Bartonsiein Opr.: Gebr. Krämer. Yohrungen: Rautenberg (Richter verkauft 


Berent; A. Schüler. } 
Bischofswerder: L. Kollpack. nen en N 


Briesen: P. Gonschorowski Neidenb P 5 1 wur 2 5 as 
35 8 WSI. eidenbur au üller. 

Bromberg: G. Lewy, Friedrichspl. er Wpr.: une Holländer Kühe 28 
Chrisiburg: G. Lau. Neumark Wpr.: J. Krk 

Crone a/Br.: 5 Philipp. Neustettin: F.A. Eckstein. Buchh. ſo wle ſteben 11/2 Jahre alte, ſehr ſchöne 
Culm a W.: I. Neumann’s Buch⸗ Neuteich Wpr.: en Krüger. 


a dee. Biengke). . Moslehner., 


Holl. 


Ortelsburg: H. A 


Cnlmsee: P. Haberer 0 d P. Mi 9 

Dirschau: Bauer’s Buchh. Kranz). Pelli: pr: in verkäuflich in Wroblewo bei „Seh 2 
Dramburg: 2 Mahrt. Bo orz: W. Bergau. Schönbrück. 

Dt. Eylau: 1 ylau: R. Scheffler. 


Dt. Crone: Julius Wegi 


1 
Fi Franz Piotro walt. pr. Friedland: G. L. Ehrlich. 


Pr. Holland: Ernst Passarge. 
Filehne: C. Deuss. Putzig: H. Scheunemann. 
Flatow: Frl. Schleusener. Rastenburg: F. Pollakowsky. 
Freystadt: Franz Prange, Kaſſir. Ratzebuhr i. Pom; Max Winkler. 
Garnsee: A. Penke. Rehden: Paul Lehmann. 
Zuesen: Elias Cohn, Friedrichſtr. Riesenburg: Rich. Schultze. 
&oldap: F. Bremer, Buchhandlg. Rosenberg Wp.: Sieg fr. Woserau. 
Gollub: Austen, Stadtkaſſenrend. Rummelsburg: Kamenski. 
Guttstadt: I. Anduschus. Schivelbein: Carl Pinz, Buchhdl. 
Hammerstein: Fr. Döring, Buchdr. Schlochau: F. W. Gebauer's Buchh. 
Heilsberg: A. Peppel. Schloppe: L. Schulz, Buchhandlg. 
Hohenstein Ostpr.: F. Grunwald. Schöneck Wp.: P. Kaschubowskı. 
Jablonowo: Küntzel, Amtsvorſteh. Schönlanke: Emil Poutow. 
Jastrow: Emil Schulz, Buchholg. Schönsee bei Podwitz: Grams. 
Inowraziaw: M. Latte’s Nachfl. Schönsee W. r.; Otto Krafft. 

E. Lehmann (Anzeig.⸗Ann. d. Geſ. Schwetz a/ W.: G. Büchner. 
Jchannisburg: C. Beermann. Soldan: Ibscher. 

: A. Fuhrich. 


Eirasburg Wer Wpr 
r. ärger, Buchhandlg. 


ſucht 


u kaufen und erb. 


60 dreijährige Holländer 


Stiere 


mit recht guten 1 9-10 Centner 
ſchwer, verkäuflich bei 3670 
Gebr. Kottow, Leſſen Wpr. 


Eine junge hochtragende Kun 1 
zu verfaufen 
Zynda, Enge 9 8 


30 Stiere 


im Alter von 2 Jahren kauft [3382 
Dom. Minikowo 


e, ger alten . e We, | Ein felter Bulle 


Lötzen Opr.: A. Konrad. Wreschen: Wittig'ſche Buchhdlg. keit zum Verkauf bei Chr. Roſenau 
Lichtenthal Eschenbach. Zemnelburg: B B. Schulz. n Buggoral p. Jablonowo Wpr. 


Strelno: 

1 7 1, Pos.: L. Brohn. Sinhm: F. ee Buchdrucker. 
W. Dupont, Auch handle Tempelburg: H Bendlin 

Thorn: Justus Wallis, Buchhandl. 

Tuchel: A. Klutke, Buchhandlung. 

Tütz Westpr.: Kopittke. 


öhnke. 
Lessen: E. Gottschling. 


Liebemühl: A. Hey 


Gewichts, Alters⸗ u. Srelsanabe 25 Sch iile 2 
Dom. Gr. Sakrau b. Gr. Koslau Op. | I * 


Eine Ne Ph ſteht zum 
Verkauf bei „Bartel, Gruppe. 


2 Slick Maſſvich 


verkäuflich in Powiatek b. gablonowo. 
Starke, gut gebaute 134927 


Zugochſen 


ſtehen zur Auswahl in 
Bialutten Oſtpr. 


11 bairiſche Ochſen, 


5 Jahre alt, ca. 13 Ctr. ſchwer, ſchöne 
Figuren und gut eingearbeitet, verkaufen 
Gebr. Lachmann, Bromberg. 


Drei hochtragende 12807 


junge Kühe 
ſtehen zum Verkauf in 
Griebenau bei Unislaw. 


Eine fette ſowie einige angefleifchte 


Kühe 


verkäuflich. [3642 
Dom. Friedingen 15 Pruſt. 


Ein ſprungfähiger Eber 


der n engl. Raſſe verkäuflich in 
Babken b. Gottſchalk. 13659 


Suche bis Ende März 10 09 32218 
6—7 jährige 


Milch külhe 


mit guten Formen Ae Hol⸗ 
länder o. Oldenburger) zu kaufen. Bitte 
Offerten mit Preisangahe pro Centner 
direkt an R. Dobberſtein, Skietz, 
Poſt Kleszyn, Kr. Flatow Weſtpr. 
Nicht tragende 


Sterken 


* 1 gut geformt, nicht unter 


1½ Jahre, bauft in größerer Anzahl 
M. Preiß, Adminiſtrator, 
[3664] Bialutten Oſtpr. 


Vermiethungen 


Pensionsanzeigen. 


Auf fogleich eine 


BE Wohnung 7 
von 5 bis 6 Zimmern mit Küche und 
Zubehör zu miethen geſucht. Offerten 
bittet man mit genaueſter Preisangabe 
unter Nr. 3608 in der Expedition des 
Geſelligen abzugeben. | 13608. 3608 


Mein Wohnhaus 


mit freundlich. Garten, z. Alleinwohnen, 
will ich bei 7000 Mk. Anzahl. ſof. verk. 
oder zum 1. Mai verm. R 
kann eingerichtet werden. [34 
Beſtmann, Graudenz, Amtsſtr. 219. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
Stube und Kabinet, a von ſofort zu 
vermiethen und vom April zu be⸗ 
ziehen. ee 12. 
Im. Zim f. 1—2 Her. z. v. Grabenſtr. 30 
Möbl. Wohnung mit n 
zu vermiethen Langeſtr. Tr. 
Möbl. Wohn. z. vm Unterthornerſtr. 2. 


Penſion 
für 1 bis 2 Knaben, welche die hieſigen 
Schulen beſuchen ſollen, finden gegen 
mäßige Penſionszahlung freundl. Auf⸗ 
nahe, Zu erfragen SUMMEN SE 11, 


1 Treppe. [3756] _ 
Ein Pferdeſtall von ſofort zu vers 
miethen Getreidemarkt 12, [5035] 


Sommeraufenthalt. 

Auf ſchön geleg. Gute Weſtpreußens, 
von See und Wald umgeben, finden 3 
erholungsbed. junge Damen oder eine 
alleinſt. Dame oder 1 älterer Herr vom 
1. Mai angenehmen Aufenthalt. (Segel⸗ 
boot, Fiſcherei, Jagd, Equipage, Bahn⸗ 
hof 5 Min. entfernt.) Meld. werden 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 3683 a. die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Marienwerder. 


Laden nebſt Wohnung 


iſt vom 1. Oktober 95 zu vermiethen. 
G. Roggenbuck, 136781 
War Markt 21. 


SK 
2 Ladenlokal ; 


6 l 
tie * E 2 Schaufenftern It we ul 2985 3 


Oktober d. Is. billig zu verm. 4 
Willdorff, 
Marienwerder Wpr. 


14 Zugochſen Nuukxkixn xn 


Thorn 


die das Thorner 
Gymnaſium be⸗ 
ſuchen wollen, 
finden gewiſſenhafte Benuffihti ung u. 
kräftige Verpflegung in der Penſion des 

5 a wski, Thorn, Wind» 
ſtraße 5 [2925 


S Wpr. 
en parterre Eber Wohnung, beſt. 
aus 4 Stuben, Speiſek., Küche nebſt 
Pferde (auf Wunſch Garten und 
ferdeſtall), iſt zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miet 125 Wee guten Lage wegen, w. 
ſich Wohn. zu ein, Laden eignen. 
ne ‚dust erth. daſ. Steinſtraße 196. 
Fräulein A. Baldowäti, 


Brom berg. 
In meiner Peuſionsanſtalt 


Bromperg, Graefeſtr. 7, finden zum 
1. April noch mehrere Penſionäre frdl. 
Aufnahme. Schülern der unteren ag 
wird Nachhülfe gewäh hrt. 129 
Krahmer. K 5 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Kaiſer Wilhelms I. Liebliugsblume. 

Zum 22. März, dem Geburtstage des verewigten Kaiſers. 

In naher Umgebung der alten Krönungsſtadt Königs⸗ 
berg, an dem Steindammer Thor, liegt ein ſtiller Garten 
mit ſchönen Bäumen und dichten Hecken, darinnen ein ein⸗ 
faches Landhaus, ehemals dem Schulrath Buſolt gehörig, 
jetzt Eigenthum der preußiſchen Königsfamilie. Es diente 
einft, als Preußens König Friedrich Wilhelm III. ſich 
mit ſeiner Gemahlin, der Königin Luiſe, nach dem jähen 
Fall von Jena und Auerſtädt 1806 vor dem Eroberer 
Napoleon nach Oſtpreußen Beten, dem Königspaar 
zum Sommeraufenthalt. Wohl war es eine beſchränkte 
Häuslichkeit, allein umgeben von ihren blühenden Kindern, 
lebten Friedrich Wilhelm und ſeine Luiſe auch dort glücklich 
und zufrieden; nur das Unglück des Vaterlandes laſtete 
ſchwer auf ihrer beider Herzen. An einem Sommertage 
1807 ſaß die Königin allein, traurig, ſinnend, gedankenvoll 
über ein Buch gebeugt in einer Laube. Durch nahende 
Schritte wird ſie aus ihrem tiefen Sinnen aufgeſchreckt! ſie 
biegt die Blätter der Laube zur Seite und wird eines 
Mädchens anſichtig, ärmlich gekleidet und barfuß, das einen 
Strauß Kornblumen in der Hand hält. Die Königin 
ruft die Kleine zu ſich heran und entlockt ihr, ſie durch 
gütiges Zureden zum Reden ermunternd, daß ſie eine kranke 
Mutter habe, der Arznei verordnet ſei; ſie hätte nun die 
Kornblumen gepflückt und wolle ſie verkaufen, um aus dem 
Erlös die Arznei zu bezahlen. Nun greift die Königin in 
die Börſe, und dem Mädchen ein großes blankes Geldſtück 
reichend, nimmt ſie ihm den Strauß ab. Dann ermahnt 
ſie noch die Kleine, die Mutter recht zu pflegen, und dieſe 
eilt hocherfreut von dannen. Da wurde es in der Hausthür 
lebendig, fröhliche Stimmen erſchallen und die königlichen 
Kinder, die Prinzen Friedrich Wilhelm, Wilhelm und 
Karl, die Prinzeſſinnen Charlotte und Alexandrine 
eilen zur geliebten Mutter, ſie zu begrüßen. Neugierig 
blicken ſie nach dem Kornblumenſtrauß, und die Königin 
erzählt ihren Kindern, wie ſie zu dieſem gelangte. Dann 
löste ſie den Faden, der die Blumen zuſammenhielt, und 
reichte ſie den Töchtern, um einen Kranz zu winden. Wie 
hurtig die Blumen durch die zarten Finger glitten: ſchnell 
war der Kranz gewunden. In dieſem Augenblick war der 
König aus der Thür getreten, jubelnd ſprangen die Kinder 
dem geliebten Vater entgegen; Prinzeß Charlotte hing ihm den 
Kornblumenkranz auf die Hand, er aber ſtreiſte ihn lächelnd 
ab und ſetzte ihn dem Holden Töchterlein auf's Haupt. So 
ſtand ſie neben ihrer Mutter; Prinz Wilhelm aber ſah ſinnend 
bald nach den blauen Augen der Königin, bald nach den blauen 
Blumen auf der Schweſter Haupt. Und warm und innig ſtieg 
es in ſeinem Herzen auf: die Blumen haben die Farbe der 
ſchönen und guten Augen der Mutter. In dieſem Augen⸗ 
blick wurde ihm die ſchlichte Feldblume zur Lieblingsblume 
und iſt es bis in ſein hohes Alter geblieben, denn ſie er⸗ 
innerte ihn immer wieder an die Augen ſeiner Mutter, 
die ihm oft ſo freundlich in ſeiner Kindheit geleuchtet, die 
aber auch fo ernſt darein geſchaut, als das Unglück des 
Vaterlandes hereinbrach, die er dann im Tode brechen, 
die er aber auch ſein langes Leben hindurch über ſich 
immer wied er in verklärtem Glanze ſchimmern ſah. 

222 


1. Fortſ. Die Kartenſchlägerin. Maitrud verb. 
Erzählung nach dem Leben. Von Guſtav Höcker. 

„Um Orden reiße ich mich gerade nicht“, entgegnete 
Burgeß ablehnend. „Ich will der Welt nur endlich einmal 
zeigen, daß Felix Kunath hier nicht der einzige Zimmer: 
meiſter iſt, dem man öffentliche Bauten anvertrauen kann, 
ſondern daß Karl Ferdinand Burgeß ebenſoviel leiſten kann, 
vielleicht ſogar noch mehr.“ 

„Höre, Ferdinand,“ begann Frau Burgeß nach einer 
Pauſe des Nachdenkens, „willſt Du Dir nicht einmal die 
Karten legen laſſen, ob Deine Hoffnung ſich erfüllt?“ 

„Dummes Zeug!“ lachte der Zimmermeiſter hell auf. 

„Da iſt hier eine Frau Groſchky in der Sailerſtraße,“ 
fuhr Frau Burgeß fort, „von welcher Du vielleicht auch 
ſchon gehört haſt —“ 

„Die Polizei hätte ihr eigentlich ſchon längſt das Hand⸗ 
werk legen ſollen,“ fiel Burgeß ein, „es iſt doch nur darauf 
abgeſehen, leichtgläubigen Leuten das Geld aus der Taſche 
zu locken.“ 

„Die Polizei? Die könnte ſich bei Frau Groſchky zu⸗ 
weilen ſelbſt guten Rath holen, denn es iſt geradezu wunder⸗ 
bar, was ſie Alles weiß.“ 

„Du glaubſt alſo wirklich an dieſen Schwindel?“ fragte 
Burgeß. 

„Nun, Du glaubſt ja auch an Manches, worüber die 
gelehrten Leute ſich erhaben dünken; Du ſchwörſt zum Bei: 
ſpiel auf den hundertjährigen Kalender, glaubſt an üble 
oder günſtige Vorbedeutungen und unternimmſt nichts an 
einem Freitage. Thue mir alſo den Gefallen, Ferdinand, 
und laß Dir einmal von Frau Groſchty die Karten —“ 

„Thue mir den Gefallen und laß mich mit dieſem Alt⸗ 
weiberkram in Ruhe!“ ſchnitt Burgeß jetzt das Geſpräch 
kurz ab und griff ärgerlich nach Hut und Stock, um ſich 
auf ſeinen Zimmerplatz zu begeben. — 


* . 
* © 


Burgeß verkehrte jetzt faſt alle Tage bei feinem Freunde 
Faber, welcher ihm die Pläne und Zeichnungen zugänglich 
machte, auf welche Burgeß ſeine Voranſchläge gründen 
konnte. Als er eines Tages wieder von einem ſolchen Be⸗ 
ſuche nach Hauſe kam und von Faber erfahren hatte, daß 
e die Entſcheidung des immer noch auf Reiſen befind⸗ 
ichen Architekten Heinecke noch ausſtehe, der größte Theil 
der Ausſchußmitglieder aber bereits für ihn gewonnen ſei, 
traf er bei ſeiner Frau eine ältere, anſtändig gekleidete 
Dame an, deren verſchlagener Geſichtsausdruck und ſpähender 
Blick ihm auffiel. 

Der fremde Gaſt war — Frau Groſchky; Frau Burgeß 
hatte ſie auf heute eingeladen, um ihren Gemahl zu über⸗ 
rumpeln, Klara war vorher unter einem Vorwand entfernt 
worden. 

Wäre Burgeß nicht gerade bei ſo guter Laune ge⸗ 
weſen, ſo würde er über den ſeltſamen Beſuch 


wahrſcheinlich ungehalten geworden ſein; in ſeiner heiteren 


Der Geſellige. 


No. 69, 


— — — 


22. März 1895. 


Stimmung begnügte er ſich aber, die Kartenſchlägerin von 
der ſpaßhaften Seite zu nehmen. Warum ſollte er ſeiner 
Frau den Spaß nicht machen? Dieſe Kartenſchlägerin 
wußte ſich eine ſo geheimnißvolle Miene zu geben, als läge 
die ganze Zukunft des Weltalls vor ihr ausgebreitet, da 
wollte er doch einmal hören, aus „Jux“ natürlich, was 
ihre Allwiſſenheit ihm über den Ausgang ſeines Unter⸗ 
nehmens ankündigen könne, beſonders da er bei dem gün⸗ 
ſtigen Stande ſeiner Ausſichten ſeiner Sache bereits ſicher 
zu ſein glaubte. So ließ er ſich denn im Uebermuthe die 
Karten legen. 

„Es fteht ſoweit Alles gut,“ lautete Frau Groſchky's 
Spruch. 

- „Das habe ich bereits gewußt“, lachte der Zimmermeiſter, 
„da brauchen Sie nicht erſt Ihre Karten zu fragen.“ , 

„Ich bin auch noch nicht ganz zu Ende“, verſetzte die 
Wahrſagerin, indem ſie das Spiel von Neuem miſchte, mit 
dem rachſüchtigen Vorſatze, dem Spötter einen Dämpfer 
aufzuſetzen. „Piqueſieben lag gar nicht weit vom Herzkönig, 
was mir ſchon vorhin nicht recht gefallen wollte, ſehen Sie, 
jetzt liegen beide dicht neben einander, das bedeutet einen 
falſchen Freund, an welchem Ihr Unternehmen zuletzt noch 
zu ſcheitern droht.“ 

Burgeß brach in unbändiges Gelächter aus. „Na, 's 
iſt ſchon gut“, rief er, „ich habe genug von Ihren Künſten. 
Biſt Du nun zufriedengeſtellt, Frau? Hahaha, ein falſcher 
Freund, das iſt äußerſt ſpaßhaft!“ 

„Wer könnte denn nur dieſer falſche Freund ſein?“ 
fragte nach der Entfernung der Wahrſagerin Frau Burgeß, 
die die Sache ſehr ernſt nahm, und rieth auf verſchiedene 
Ausſchußmitglieder, die ihrem Manne vielleicht nicht günſtig 
geſinnt ſeien. Dieſer aber lachte ſie aus, nannte die Karten⸗ 
ſchlägerin einen alten Uhu und hatte in der nächſten Stunde 
ihre Prophezeihung vergeſſen. 

* * 
* 

Edmund Faber ftattete Frau Burgeß und ihrer Tochter 
zuweilen ſeinen Beſuch ab; die Mutter pflegte dann mitunter 
auf ein paar Minuten unter dem Vorſchützen irgend eines 
häuslichen Geſchäftes zu verſchwinden, um den jungen 
Leutchen Gelegenheit zu geben, ſich gegenſeitig ungeſtört 
auszuſprechen. So kurz auch dieſe Augenblicke bemeſſen 
waren, ſo hatten ſie doch für das liebende Paar hingereicht, 
erſt durch Blicke, dann durch einen Händedruck und endlich 
durch Worte den Herzensbund zu ſchließen. So war es 
daher für Frau Burgeß durchaus keine Ueberraſchung, als 
Klara ihr eines Tages anvertraute, daß ſie mit Edmund 
einig ſei. 

* x a 


„Wiſſen Sie nicht, Aſſeſſorchen“, ſagte eines Tages Herr 
Burgeß zu dem jungen Manne, als er ihn gerade auf 
Beſuch bei Frau und Tochter traf, „wiſſen Sie nicht, ob 
Ihr Vater noch keinen Brief von dem Architekten Heinecke 
erhalten hat?“ 

„O ja“, erwiderte Edmund, „es iſt ein Brief da. Er 
lag heute früh offen auf Papas Pult, und ich las zufällig 
die Unterſchrift.“ 

Burgeß vermochte feine Ungeduld nur ſchwer zu zügeln. 
Er wäre am liebſten gleich zu ſeinem Freunde geeilt, 
hielt es aber doch für paſſender, zu warten, bis dieſer ihn 
Bus von dem Inhalt dieſes Briefes in Kenntniß ſetzen 
werde. 

„Wenn Faber kommen ſollte“, hinterließ er bei jedem 
ſeiner Ausgänge, „ſo bin ich da und da zu finden.“ — 
„War Faber da?“ lautete feine erſte Frage bei ſeiner jedes⸗ 
maligen Rückkunft. 

So ging es mehrere Tage lang, bis ſich Burgeß doch 
endlich ſelbſt auf den Weg zu ſeinem Freunde machte. 
Faber war ſichtlich verlegen. Er ſprach über Alles, nur 
nicht über die Ausſtellungsangelegenheit. Endlich platzte 
Burgeß mit der Frage heraus: „Hat Heinecke Dir ge- 
ſchrieben?“ 

Faber ſagte weder ja noch nein. Er antwortete aus⸗ 
weichend und gab in zögernder Rede ſeinem Freunde den 
Rath, von dem Unternehmen lieber abzuſtehen. Dieſer 
lade ſich damit nur eine ungeheure Bürde auf und ſtürze 
ſich in eine Menge Sorgen und Verdrießlichkeiten, was 
ke bei ſeinen glücklichen Verhältniſſen doch gar nicht nöthig 

abe. 

In tieferer Verſtimmung, als er ſich's anmerken ließ, 
verabſchiedete ſich Burgeß wieder. Nöthig hatte er's frei⸗ 
lich nicht, aber wenn man nicht mehr um's tägliche Brot 
zu arbeiten braucht und es zu etwas gebracht hat, dann 
verlangt auch der Ehrgeiz ſein Recht. Warum hatte Faber 
ihn erſt ermuthigt und ihm verſprochen, ſeinen ganzen, 
wahrlich nicht geringen Einfluß zu ſeinen Gunſten aufzu⸗ 
bieten? Was hatte nun dieſer plötzliche Umſchlag zu be⸗ 
deuten? Den Brief Heinecke's verleugnete Faber gerade- 
zu. War das aufrichtig? Warum durfte er denn nicht 
wiſſen, was darin ſtand? Die Sache hatte einen ganz 
verdächtigen Haken. 

Kein Wunder war's alſo, daß dem Zimmermeiſter plötz⸗ 
lich die Prophezeiung der Kartenſchlägerin einfiel: an einem 
„falſchen Freunde“ drohe das Unternehmen zuletzt zu 
ſcheitern, hatte ſie geſagt. Himmel und Hölle! Wenn 
Faber ſelbſt dieſer falſche Freund wäre! Wenn doch etwas 
0 der Kartenlegerei wäre und die alte Hexe Recht gehabt 

ätte! 

Der falſche Freund! Der falſche Freund! Das Wort 
wollte dem Zimmermeiſter nicht mehr aus dem Kopf. — 

Schlechter hätten Mutter und Tochter den Zeitpunkt 
nicht wählen können, als jetzt, indem ſie den Vater darauf 
vorbereiteten, daß Edmund Faber bei ihm demnächſt um 
Klaras Hand anhalten werde, da er ſich dieſen gegenüber 
bereits erklärt habe. 

„Das eilt ja nicht“, ſagte Burgeß ſehr kühl, „mit dem 
Verloben hat es immer noch Zeit. Klara iſt kaum zwanzig 
Jahre alt, ſie ſoll vernünftig ſein und ihre Jugend genießen, 
denn iſt man erſt einmal in den Eheſtand getreten, jo gehen 
die Sorgen bald los.“ 5 

„Wie Du nun auf einmal ſprichſt!“ rief Frau Burgeß 
erſtaunt. „Und übrigens war ich erſt achtzehn alt, als ich 
Dich heirathete. Meine Jugend hat Dir damals keine 
Gewiſſensbiſſe gemacht, und ich habe auch nie Urſache ge⸗ 
habt, meine frühe Heirath zu bereuen.“ 


„Verſchont mich jetzt mit dieſen Geſchichten, ich habe 
— 5 Dinge im Kopfe brummte Burgeß und ging ſeiner 
ege. 

Klara war beſtürzt und brach in Thränen aus. Die 
Mutter ſuchte ſie zu tröſten. „Seitdem der Vater zuletzt 
bei Faber war, iſt er böſer Laune“, ſagte ſie. „Es Andelt 
ſich um eine Geſchäftsſache, die mit Eurer Heirath nichts 
zu thun hat. Solche Verdrießlichkeiten gehen vorüber, 
Kind, der Vater hat's nicht ſo ſchlimm gemeint.“ — 

Aber Klara war nicht ſo leicht beruhigt. Noch an 
demſelben Tage ſtahl ſie ſich fort, um Frau Groſchky ihren 
Beſuch zu machen. Es gehörte zu den Kunſtgriffen der 
Wahrſagerin, ſich den Anſchein zu geben, als litte ſie an 
einem kurzen Gedächtniß. So wollte ſie ſich auch nicht 
mehr erinnern können, daß Klara ſchon einmal bei ihr 
geweſen ſei. Der bekümmerten Miene Klaras ſah ſie 
natürlich ſogleich an, daß mit dem „brünetten Liebhaber“ 
inzwiſchen etwas ſchief gegangen war. Sie prophezeite 
aus den Karten zuerſt gerade dasſelbe Reſultat, wie das 
erſte Mal. Dann aber kam ein Hinderniß dazwiſchen, ob 
jedoch dieſes Hinderniß innerhalb oder außerhalb der 
Familie liege, darüber verweigerten die launiſchen Karten 
die Auskunft. 

„Innerhalb der Familie“, bekannte Klara. 

„Die Mutter iſt es nicht“, fuhr nun die Wahrſagerin 
fort, auf Treffdame zeigend, denn ſie erinnerte ſich noch 
genau, daß Frau Burgeß die Hindeutung auf das Herzeus⸗ 
verhältniß ihrer Tochter ſehr befriedigt aufgenommen hatte, 
„nein, die Mutter iſt es nicht; das Hinderniß geht vom 
König aus, und das kann nur der Vater ſein.“ 

(Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Eine Tochter des verſtorbenen Kammerſängers Theodor 
Wachtel hat ſich dieſer Tage mit dem Premieur-Lieutenant 
Kretihmar im Grenadier-Regiment Nr. 6 in Poſen verlobt. 

— Wegen Unter ſchlagung und Bücherfälſchung iſt 
der Kaſſirer und Buchhalter des Mannes mannſchen Röhren⸗ 
walzwerks in Bous (Rhein), Sachſe, von der Strafkammer 
in Saarbrücken zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 

— Der frühere Reichstagsabgeordnete Freiherr Oskar von 

Münch (Württemberg), der zu den letzten Jahren in eine Reihe 
von Prozeſſen verwickelt war und zur Zeit wieder wegen ſchwerer 
Beleidigung der Richter des Stuttgarter Landgerichts unter An⸗ 
lage ſteht, verbrachte kürzlich einige Zeit zur Beobachtung ſeines 
Geiſteszuſtandes in der Irrenklinik in Tübingen. Nach 
dem nun vorliegenden Gutachten des Vorſtands diefer Klinik, 
Prof. Siemerling, hat ſich die Vermuthung, v. Münch jei geiſt es⸗ 
krank, vollauf beſtätigt. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Carlshafen 
a. Weſer, 2000 Mk., Schreibhülfe 300 Mk., für Verw. der Amts⸗ 
anwaltſchaft 250 Mk, bald. — Stadtförſter Magiſtrat Fürſten⸗ 
walde, 900 bis 1200 Mk., freie Wohnung, Brennung, Garten, 
Dienſtland und 100 Pik. Stellenzulage, 1. Juli cr. — Kaſſen⸗ 
gehülfe Magiſtrat Duisburg, 2000 Mk., baldigſt. Meldungen 
an Stadt⸗Rentmeiſter Mandexfeldt. — Kreisſparkaſſen⸗ 
kontroleur, Kuratorium der Kreisſparkaſſen in Biſchofsburg, 
1216 bis 1716 Mk., Kaution 2000 Mk., 1. April er. — Bureau⸗ 
aſſiſtent Magiſtrat Kaſſel, 1650 bis 2500 Mk., 1. April er. — 
Bureauaſſiſtent, Kreisausſchuß in Heinrichswalde, 1650 Mark, 
ſofort. — Stadtwachtmeiſter Magiſtrat Neuteich Weſtpr., 720 
Mark und freie Dienſtwohnung, nach der Anſtellung 180 Mk. 
Gehaltszulage, ſogleich. — Regierungs⸗ oder Garniſonbau⸗ 
meiſter und zwei Hochbautechniker beim Garniſon⸗Bau⸗ 
beamten in Karlsruhe i. B., baldigſt. — Zwei Lehrerſtellen 
an der Herzogl. Baugewerksſchule zu Holzminden, 3600 bis 4800 
Mark reſp. 3000 bis 4200 Mark und Wohnungsgeldzuſchuß, 
1. April cr. — Techniker, Königl. Waſſerbau⸗Inſpektor in Tilſit 
baldigſt. — Bautechniker (Hochbau) Neubaubureau der Kgl. 
Regierung Bromberg, ſofort oder 1. April er. — Techniker 
Königl. Kreisbauinſpektor in Schlochau, ſofort. — Königl. Re⸗ 
giexungsbaumeiſt er (Hochbau) Garniſonbauinſpektor Knirck 
in Spandau J bald, ſpäteſtens 15. April er. — Ingenieur 
Stadtbauamt Hannover, 200 Mk. monatlich, 1. April er. — Bau⸗ 
1 Königl. Kreisbauinſpektor Tietz in Heiligenſtadt i. S. 
Mai er. 

— — — —— . en names) 


Bromberg, 20. März. Amtlider Haudelstammer⸗ Bericht. 

Weizen 126—134 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs 112 
bis 120 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 102 
bis 110 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—106 Mk., Brau⸗ 
gerſte 106-114 Mk., feinſte über Notiz. — Hafer 100-106 ME 
— Juttererbſen 95—105 Mk., Kocherbſen 115—130 Mk. — 
Spiritus 70er 32.00 Mk. 

pp Poſen, 19. März. (Wollbericht.) In den letzten drei 
Wochen wurden hier wie in der Provinz insgeſammt etwa 800 
Ceutner umgeſetzt. Die Preiſe waren ebenſo niedrig wie bisher. 
Die Fabrikanten gingen über die Deckung des nothwendigen Be⸗ 
darfes nicht hinaus. Neue Zufuhren kamen nicht viel heran. 

Poſen, 20. März 1895. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 13,20—14,40, Roggen 10,80 — 11,00, Gerſte 
10,00 12,00, Hafer 10,00 11,20. 

Poſen, 20. März. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 50,10 
do. loco ohne Faß (70er) 30,60. Ruhig. ene 


Berliner Börſen⸗ Bericht. 


20.3. 19.½. 20./3. 19./. 
4% Reichs⸗Anleihe 105,30 105,40 3½ / oſtpr. Pfudbr. 10 1,6010 1,60 
3½¼% do. . . 194,89 104,80 31//o pomm. „ 102,60|102,70 
30/0 do. „98,25 98,30 4% poſenſche „ 103.50 103,30 
40% Preuß. Konſ.⸗A. 105,25,105,20 3¼% „ 101,501101,50 
31/20/0 o. 104,75|104,80 3½wſtp. Ritt. . IB. 1916904910 
30/0 do. 98,60] 98,70 31/2 do. II. 101.60ʃ101,60 
3½0/% St.⸗Schldſch. 101,40 101,30 3½ weſtpr. neul. II. 101.50 101.60 


105,90 106,2 

3½% poſ.Prv.⸗Anl. 101,60101,90 3¼0% 102,75 102770 

3½% weſtpr. „  1102,001102,001 Disk. :Komm.-Anth.|219,001222,25 
Berliner Produktenmarkt vom 20. März. 

Weizen loco 124—143 Mk. nach Qualität geford. gelber 
märkiſcher 132 Mk. ab Bahn bez., Mai 141,25 —142,00 Mk. bez., 
Juni 142,50— 143,00 Mt. bez., Juli 143,50 — 144,00 Mk. bez., Sep⸗ 
i 1 e 1 dor ae 4 Dual 

oggen loco 113— . na nalität geford., Mai 
121.25— 122,25 Mk. bez., Juni 122,75—123,00 Me bez. Juli 
123,50 —124,00 Mk. bez., September 124,75—125,25 Mk. bez. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 94—165 Mk. nach Qualität gef. 
Hafer loco 106-138 Mk. per 1000 Kilo nach nalität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 115—124 Mk. 

Erbien, Kochwagre 127—162 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116—126 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 


Magdeburg, 20. März. Zuckrbericht. Kornzucker excl. 
5 9 40 —,. 8 9448. 958. 9 0 be . ae 
„30— 9.40, neue 9,45—9,55. Nachprodukte excl. 750 endemen 
6,65 — 7,20. Etwas beſſer. 8 ei 


Stettin, 20 März. Getreidemarkt. Weizen loco feit, 
neuer 128,00 140,00, per April⸗Mai 141,00, per Mai⸗Juni 142,00. 
— Roggen feſt, loco 115,00 —120,00, per April⸗Mai 121,00, 
per Mai⸗Juni 122,25. — Pomm. Hafer loco 102—111. Spiritus⸗ 
bericht. Loco feſter, obne Faß 70er 32.30. 


3¼ oſtp. Prov.⸗Obl. 101,75 101550 | 40/0 l 
o. 
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3. Jichung der 3. Kine 192. Kal. Preuß. Lolterie. 


Rur die Gewinne Über 160 M“, find den betreffenden Nummern in Klammern 
0 z ie fügt. (Ohne Gewäbe⸗ 


20. März 1895, vormittags. 


74 19) 821 447 66 593 63 64 749 974 1124 90 262 65 80 355 485 980 
2024 [200] 367 415 51-613 8:4 98589 3720 30 55 98 138 63 453 74 516 
63 891 94 4114 48 216 86 339 435 73 867 5118 Lis 50 533 57 62 669 
815 984 65 8075 124 50 239 78 336 431 700 12 44 502 70 900 7291 422 
42 623 702 908 S246 73 443 (2.0) 91 889 898 730 903 53 9185 237 67 806 

10130 315 75 461 654 708 53 90 847 [200) 1118, 224 32 398 150 
691 1200) 819 928 12091 157 306 29 38 481 96 648 96, 774 80 832 
13164 275 338 88 408 501 56 685 771 91 14089 280 593 60 70 781 
894 11500] 905 15080 69 457 64 [200] 678 709 [300 821 940 16083 
102 90 495 506 66517001 53 436 77 620 23 67 93 [200] 748 [30,1 937 
i 58 75 128.08 304 9 14 63 602 809 (200) 85 191863 263 374 75 
417 29 41 511 20 24 739 954 80 

20223 (200 333 935 98 21122 [200] 322 602 85 87 702 825 75 98 
9 977 22102 351 425 [200] 59 96 601 23105 [500] 15 87 234 70 613 
A 759 845 958 24017 119 321 90 437 535 47 609 16,89 753 877 25090 
246 534 43 632 753 66 347 26078 109 364 488 608 76 708 65 L008 
1 234 61 70 238.89 87073795330 28037 18 006 79 402 516 23 60 

45 2991 293384 85 406 79 533 631 808 84 9 

30919 740 951 31052 170 (500) 213 78 455 60 92 508 63 877 [200) 
992 32176 233 519 29 89 755 867 933 33072 75 198 405. 90 531 624 
804 34028 157 280 85 347 71 754 58 84748 351 1 576 849 
38002 85 182 213 56 81 349 558 643 74 703 801 97. 37236 45 300 
4 406 523 613 63 792 877 38181 813 915 39147 252 86 482 608 


796 

40052 56 151 372 590 613 704 41093 146 297 334 92 798 42183 
249 77 319 450 560 605 31 56 95 740 917 43073 12 8 54 76 518 
‚671 95 700 21 78 44339 628 45108 45 281 3:5 425 908 11 46116 
321 55 74 548 986 47044 128 85 228 473 97 440 42 49 531 86 670 
48296 467 90 580 84 778 881 49000 45 85 171 255 82 362 431 39 546 

9 84 649 70 

50147 254 61 378 585 657 764 51054 177 384 525 667 732 987 
32018 207 21 37 79 340 589 91 688 798 829 76 53030 321 [500] 694 
805 942 56 54001 32 39 51 202 [200] 11 337 455 527 58 64 78 888 915 
55066 121 238 87 313 428 99 583 668 (200] 781 56041 110 278 447 
704 59 87 833 57190 272 73 410 625 953 [200] 24 58036 50 302 477 
601 200] 782 89 851 59343 81 401 39 512 606 807 93 

60008 182 214 [500] 340 403 29 630 750 97 929 54 61075 84 116 
357 577 619 37 57 855 59 85 963 76 81 62031 49 203 4% 36 87 694 
824 88 911 82 63042 208 32 [200] 362 415 535 851 640•0 131 87 
523 613 763 947 65196 424 [2001 655 795 845 66924 156 83 337 
438 40 587 651 76 97 717 49 803 5 949 67105 94 287 474 509 13 47 
798 841 995 68012 84 120 99 273 334 411 78 532 647 730 50 70 75 898 
926 68 69075 77 (300] 130 92 371 76 575 650 

70075 203 341 59 487 509 643 (200 53 71147 73 475. 536 682 
1200J 876 91 904 72152 402 623 817 61 97 73059 202 11 324 20 
801 80 725 36 74200 44 416 511 35 601 809 46 58 959 82 96 7500 
467 229 8 307 455 76080 712 22 858 994 77942 284 341 465 736 834 
915 98 78108 221 752 835 79015 29 86 319 31 
3890131 1200] 29 89 377 8:4 900 81010 19 126 261 [200] 317 19 
412 87 595 602 13 878 910 71 82078 132 397 422 59 586 630 64 82 926 
83056 85 115 [200] 38 303 27 50 650 79 720 813 930 40 87 84049 87 

45 452 554 691 844 935 98 85278 519 75 624 43 716 34 845 86051 

132 66 [200] 211 401 802 [200] 63 997 87089 1200] 172 206 16 98 450 
500 [200] 91 [200] 747 875 88177 263 334 458 540 1500] 76 753 77 916 


[es 


89039 140 249 64 323 91 73 454 57 737 917 46 
80135 47 60 349 422 26 596 712 51 91046 230 74 541 601 778 
916 17 92012 58 79 326 438 663 93 716 878 32:6 71 93 310 58_86 


528 [10000] 82 83 691 788 831 43 48 91093 195 1200] 224 402 624 738 
889 95035 200 45 83 93 368 656 721 863 96013 52 270 461 824 902 
97059 169 80 222 743 44 98289 366 425 648 748 54 801 26 54 65 
99230 72 318 544 727 890 

100033 179 459 98 608 839 50 961 101159 314 91 772 98 102006 
77 130 212 638 720 61 93 882 938 56 91 103010 37 59 212 37 85 579 
745 78 918 104259 420 61 534 45 78 633 43 81 105668 700 928 
306029 31 159 74 221 52 556 793 840 197353 89 563 730 917 
198069 148 69 437 790 98 835 64 916 109105 209 36 49 657 778 
850 994 


3. Jiehung der 3. Klaſſe 192, Kal, Preuß. Lolterie. 
Nur die Gewinne über 160 Mek. find den ketreſſenden Nummern in Klauunern 
eig fügt. (Ohne Gewähr.) 


20. März 1895, nachmittags. 


40 78 126 424 813 900 14 48 [200) 1020 66 129 230 485 615 [500] 
873 2181 285 395 988 3162 221 497 548 620 735 4654 50 735 52 803 
350 50 56 76 157 64 255 366 575 84 720 42 65 842 935 6006 221 324 
80 411 65 [200] 691 96 988 7050 205 99 378 634 35 759 915 8075 82 
173 83 247 442 9 8 57 9187 204 95 376 432 36 698 [500] 915 

10118 234 319 463 586 769 865 986 11044 664 98 722 L200] 88 
855 970 12913 193 477 692 93 851 957 13002 60 71 1200] 372 481 
816 732 878 90 14021 96 173 779 89 875 906 59 15016 43 152 73 249 
496 723 988 16137 411 909 17008 127 37 50 70 247 550 643 754 851 
82 919 18269 316 415 527 738 43 93 836 912 44 19 74 278 89 351 
62 76 411 59 64 94 [300] 539 64 63 629 722 841 58 910 15 

20170 239 466 514 96 638 82 721 49 831 21002 79 191 326 458 
586 657 736 79 937 22004 174 87 222 79 348 507 614 24 797 937 
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Geld-Lotierie zu Trier“ 


37 ES ET] 
Nur 106,000 
im Geſammtbetrage von 


Mk. , 680,00 


4 


78 1; 1; 1, 
M. 4.40 8,80 17.60 35.20} 


Sendung gratis. 


Wilh. Mayer, 


Filiale in Schwerin, Mecklenburg. 


Buchbindergehilfe, un nde. 
ort dauernde Stellung. BT 
A. Müller. Bromberg, Schloßſtr. 18. 


Haugtgewinn 
„u tue Mk. 500, 000 
Ich empfehle und verſende prompt (auch unter Nachnahme): 
131 t li 
Oiriginal⸗Looſe eee. 
Für Porto und 
Liſte ſind 30 Pfg. extra 


beizufüg 
Amtlicher Gewinnplan und neueſte Proſpecte zu jeder 


Trier'sche Lotterie-Einnahmestelle 
und „bekannte Glücks-Colleete“ 


Frankfurt a. M., Zeil No. 13. 


Ein junger Barbiergehilfe 
Alter 18—19 Jahre kann ſofort eintreten. 
O. Loepke, Friſeur, Oſterode Opr. 


9. u. 10. At Ziegelſteine und 
Haupt und⸗ 2 

; 9 Schluß⸗Ziehung. 

Looſe mit 13,265 Gewinnen und 1 Prämie 


Draiuröhren 


beſter Qualität, offerirt 19312 
Louis Lewin, Thorn. 


7 n 


e 3 7 
- Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf, BE 


Arbeitsmarkt. 
u 


18Silben gleich einer Zeile 


Ein Materialiſt 


21 F. alt, ſ. per 1. April u. 610 85 An⸗ 
ſprüch. Stell. Gute Zeugn. Gefl. Off. u. 
K. K. 1000 poſtl. Poſtamt Konitz Wpr. 


Junger Mann 


ſucht ſich praktiſch auszubilden als 
Büffetier; übernimmt nebenbei noch 
Privatdienſte. Meldungen werd. briefl. 
u. Nr. 3794 an die Exp. des Geſ. erbt. 


en. 


198016 40 60 83 183 209 393 98 475 88 557 67 629 720 


216236 431 


Junger Mann, 19 15 alt, m. ein]. 
Zeug, guter Handſchr. lange Zeit im 
Engros⸗Geſch., dann 7 Mon. im Berl. 
Bankgeſch. als Lehrl. gew. ſucht geſt. 
auf gute eng. Beſchäft. im Pur. Compt., 
als Rechnungsführer od. ähnliche Stell. 
Off. sub 1000 poſtl. Bromberg I. [3738 


Junger Mann 


25 J. alt, ev., ſ. v. 1. April er., geſt. a. La 
Reſer., Stellung i. Getreide od. Mühlen⸗ 
e e od. Lageriſt. Gefl 
Off. b. a. R. Heller, Inowrazlam 3. jend. 
Suche Stellung als 13517 
Wirthſchafts⸗Juſpektor 


zum 1. April. Bin 30 Jahre alt, evgl., 
Unverheir., beider ice mächtig. 
Offerten unt. A. G. 3 poſtlag. Lubin. 

„Deutſcher, der polniſchen Sprache 
mächtiger, 26 Jahre alter 13799 

Wirthſchaftsinſpektor 
7 J. b. Fach, in all. Zweig. der Landw. 
u. dopp. Buchf. erf, fleißig., nücht. und 
anſpruchslos, ſ., geſt. a gute Zeugn. z. 
1. Apr. anderw. d. Stell. a. Feldinſp. o. 
2. Beamter. Gefl. Offerten unt. A. B. 87 
poſtl. Wreſchen erbeten. 

E. Landw. ſ. v. ſof. od. ſpät. Stell. als 
alleinig.,erſt. od jelbit. Inſpektor. Gehalt 
Nebenſache. Meld. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3052 d. d. Exp. d. Geſell. erb 


Junger Landwirth 
Abiturient, deſſen Lehrzeit beendet iſt, 
ſucht zum 1. April d. Is. Stellung ent⸗ 
weder als zweiter Beamter oder auf 
einem kleineren Gute direct unter dem 
Herrn. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3731 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Junger, thatkräft. Oekonom 
3 J. beim Fach, Landwirthſchaftsſchüler 
gew., im Beſ. gut. Zeugn, ſ. p. ſof. ev. 
ſpät. dauernde Stell. Gehalt n. Ueber⸗ 
einkunft. Offert. zu richten an Beſitzer 
Ratzke, Dirſchauerwieſen p. Dirſchau 


Suche zum 1. April Stelle als zweiter 


Beamter. Bin Beſitzerſohn, evang., 
beider Landesſprachen mächtig. Gefl. 


Offerten werd. unt. Nr. 375 poſtlagernd 
Tiefenau erbeten. 13679] 
Suche für einen mit beſten Zeugn. u. 
Empfehlungen verſeh., militärfreien 
Inſpektor 
zum 1. Mai Stellung. Guts⸗Verwaltung. 
Off. u. Nr. 726 poſtl. Lautenburg Wpr. 
Ein Brenner, unverh., 24 3. alt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen Stellung von ſofort oder 
ſpäter. Offerten unter II. A. poſtlag. 
Wodek erbeten. 13617 
Ein Müller 
26 3. alt, ſucht eine Stelle von ſofort 
oder ſpäter als Erſter auf größeren 
Mühlen od. auf kleinen z. ſelbſtſtändig. 
Führung. In jed. Müllerei vertr., ſow. 
a. Schneidemühlen, Beid. Landesſpr. m. 
Meld. u. Nr. 3619 i. d. Erpd. d. Geſ. erb. 
Suche Stellung als Lohnmüller 
auf Waſſer⸗ oder Windmühle, bin verh. 
ohne Fam., evg. Spr. poln. auch deutſch. 
Adr. zu richten an A. Laddach, Müller, 
Mähle Baumgarth bei Chriſtburg. 
fi Müll e d. Caution ſtellen kann 
Ill ! 1 kk, u. ſämmtl. Holzarbeiten 
verſteht, ſucht Stellung i. Kunden- oder 
kleiner Geſchäftsmühle von ſofort oder 
vom 1. April er, Offert. unter A. S. 
13219] poſtl. Crone a. d. Brahe. 


Ein Kandidat der Theol. 


der ſeine Erfolge im Unterrichten durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kaun, wird 
an eine Privatſchule von Oſtern ab 
geſucht. Meld. m. Zeugnißabſchr., d. n. 
zurückgeſch. w., und Gehalts anſprüchen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3730 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten 
Ein jung., evgl., ſemin. gebild. 
Hauslehrer 
findet bei beſcheid. Anjprüch. bei einem 
Knaben von 8 J. Stellung. Antritt 
15. April. Off. m. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich unter Nr. 
3503 an die Exp. des Gej. erbeten. 
Für mein Kolonialwaaren- u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft ſuche ich einen älteren 
flotten Expedienten 
der ſolide und häuslich iſt. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. [3325 
G. Bertram, Marienburg. 
Einen durchaus tüchtigen 


eriien Verkäufer 


ſucht für fein Tuch-, Manufaktur⸗, Mode- 
waaren⸗ und Confektions⸗Geſchäft bei 
hohem Salair per ſogleich. 
J. Frankenstein, 
Bartenſtein Oſtpr. 

P. S. Aufgabe von Referenzen, An⸗ 

gabe von Gehaltsanſprüchen u. 59411 
76 


graphie erbeten. [3741 


809099900090 990909919 
$ Per 1. reſp. 15, April ſuche ich 
9 einen älteren, tüchtigen 
* * > 

° Verkäufer. 
L Den Meldg. bitte Photogr., Zeugn. 
L u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
3 Leo Brückmann, Bromberg, 
2 Manufaktur⸗ u. Modew.⸗Handlg. 
FT 

Zum Antritt am 1. April cr. ſuche 
ich einen durchaus branchekundigen, in⸗ 
telligenten, älteren, tüchtigen 


Verkäufer 

der ſich auch für die Reiſe eignet und 
möglichſt der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Bewerbungen ſind Photographie u. 
Pa.⸗Zeugniſſe beizufügen. [3775 

Carl Walle Nachf., C. Lambey, 

Brom berg, 
Colonialwaaren⸗Handlung. 

Für mein Kurz⸗ Weiß und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1. April 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 


Verkäufer 
ſowie einen Lehrling 


aus achtbarer Familie. 3726 
cht Maſchtowskv, Culm. 


96660760. 


waaren⸗Geſchäft ſuche einen 


Suche für meln Deſtillationsgeſchäft 


per 1. April einen 


Verkäufer. 


Offerten mit Angabe der Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche. 


Marken verbeten. [3724] 
S. Cohn, Bromberg, Wallſtr. 20. 
Wir ſuchen für unſer Manufakturs 


waaren⸗Geſchäft von ſofort ein. tüchtig. 


Verkäufer u. einen Volontär. 


L. Lipsky & Sohn, Oſterode Oſtpr. 


Für mein Manufaktur⸗ l 
« ” 
tüchtigen Verkäufer 


der auch die doppelte Buchführung ver⸗ 


ſteht, ſowie eine Dame als 
Kaſſirerin 


und im Geſchäft behilflich, beider Landes⸗ 


ſprachen mächtig. Eintritt per ſofort 
oder 1./4., auch ſpäter. Photographie 
erforderlich. Konfeſſion gleich. 
— » Nenſer, Bnin. 
Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 3 1. April einen 
tüchtigen Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht. Den Mel⸗ 
dungen bitte Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Ferner ſuche x 
einen Lehrling 
der polnisch ſprechen kann. 
Bernhard Henſchke, Strasburg 
Weſtpr. 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 
jungen Mann 
der gut polniſch ſpricht, für mein Manu⸗ 
fakturwaaren ⸗Geſchäft. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. [3751 
A. Laske, Pr. Stargard. 
In meinem Eiſen⸗ und Kolonial⸗ 
waaren-Gejchäft iſt die Stelle eines 
jungen Mannes 
per ſogleich oder 1. April er. zu heſetzen. 
Polniſche Sprache erforderlich. Bewer⸗ 
bungen nebſt Gehaltsangabe erbeten. 
13773] Max Pinkus, Mrotſchen. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig, findet per 
1. April Stellung in meinem Herren⸗ 
Coufektions⸗ und Schuh⸗ und Stiefel⸗ 
Geſchäft. [3416] 
M. Salinger, Marienburg Weſtpr. 


Ein junger Mann 
mit kulturtechniſchen Kenntniſſen, im 
Nivelliren geübt, erhält für Frühjahr 
und Sommer 1895 Stellung. Offerten 
mit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen 
an Wegmann, Plenkitten, Poſt 
Wodigehnen, Krs. Mohrungen. [3364 
Für mein Colonial⸗, Schank⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche einen 
zweiten jungen Mann. 
Eintritt 1. April. Marken verbeten. 
Daſelbſt iſt eine Lehrlingsſtelle 81 
beſetzen [3501 
Otto Schulz, Roſenberg Wpr. 
Ein einfacher [3684] 
junger Mann 
vom Lande bevorzugt, wird z. Erlernen 
d. Landwirthſchaft ohne gegenſ. Vergüt. 
geſucht Marienſee b. Dt. Krone Wpr. 
1 Commis d. Eiſ.⸗, Mat.⸗ u. Colon.» 
Waar.⸗Br., d. d. b. Zeugn. z. S. ſt., ſ. ſof. 
0. 1. April W. Gaſowski, Culmſee. 


Commisgeſuch. 

„ Ein tüchtiger, ſelbſtſtändiger Ver⸗ 
käufer, moſaiſch, findet in meinem Tuch», 
Manufaktur⸗ und Konſektions⸗Geſchäft 
von ſofort eine Stelle. Bei Offerten 
bitte das Gehalt mitzutheilen, ſowie 
Photographie beizulegen. [3415 
Hermann Meyer, Biſchofſtein. 

Für mein Colonialwaaren- u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. April 


einen jüngeren Commis 


mit guter Handſchrift, welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig fein muß. [3481 
W. Mehrwald, Hohenſtein Oſtpr. 


Zwei Werkſetzer 


können zur Aushilfe ſofort eintreten. 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 13802 


Sorquitten Opr. ſucht per 1. 
einen unverhetratheten 
Brenner. 
Brennerei hat 470 Hektoliter Contingent. 
Außer der Betriebszeit wird Beſchäfti⸗ 
gung im Wirthſchaftsbetrieb beanſprucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchr., Tantieme 
und Gehaltsanſprüchen ſind einzuſenden. 
1 13634 


Juli 
13661 


Ein jüngerer, nüchterner 


Branugehilfe 
(Mälzer), kann zum 1. April eintreten. 


Meldungen an J. Dürſt, Braumeiſter, 
Dampfbrauerei Lobſens in Poſen. 


Zum 1. April juche ich einen zweiten 
Molkerei⸗Gehilfen 
der ſich aller Arbeit unterzieht. Gehalt 


20 Mk. monatlich bei freier Station. 
Adolf Penner, Biſchofswerder Wſtpr. 


Einen tüchtigen [3703° 
Barbier⸗ und Friſeur⸗Gehilfen 
ſucht zum 5. April bei gutem Lohn 
H. Keck, Culmſee Wpr. 
Ein tüchtiger 1331 


Zumerpolier 


und mehrere gute 


Zimmergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung bei 
H. Müller, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Gilgenburg. 
Geſucht ein beſcheidener, ſelbſtthätig 
unverheiratheter Gärtner 


ſofort oder 1. April. 
M. v. Muellern geb. v. Wulffen⸗ 
Soß nos Bor. 
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Ein bis zwei 
Eiſchlergeſellen 
ſucht C. Sturmhöfel, Wehlau. 


n 2 . 
nden dauernde Beſchäftigung 
5 G. Noten in Maflezwerder. 


wei zuverläſſige [3578] 
Schoruſteinfegergeſellen 
können für dauernde Beſchäftigung von 

ſofort in Arbeit treten bei 
A. Lewin, B.⸗Schornſteinfegermſtr., 
Saalfeld Oſtpr. 


Ein verheiratheter, tüchtiger. 
nüchtern., felbitftändig arbeitend. 


Former 


und ein desgleichen [3689] 


Maſchinenſchloſſer 


eingearbeitet auf landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen, finden dauernde 
Beſchäftigung in der Eiſen⸗ 
gießerei und Maſchinen⸗Fabrik 
Schoenau (Kreis Schwetz). 


Ich ſuche tüchtigen Lokomobilen⸗ 
führer, verh. Schmied od. Schloſſer, how. 
2 nüchterne unverheir. Kutſcher zum 


134661 Ein tüchtiger, unverheiratheter 
Hausmann 
um 1. April d. Is. geſucht im Gaſt⸗ 
bot zur pe bn. Erg 
Einen orbentlihen Hausmaun 
eine Flaſchenſpülerin 
verlangt 13758] Guſtav Brand. 
Ein zuverläſſiger, tüchtiger 13770 
Hausmann 
kann zum 1. April eintreten bei 
F. Manth ey Bäckermſtr. Graudenz, 
Langeſtraße 4. 


Ein Lanfburſche 
kann ſich melden [3757] 
Hotel Goldener Löwe. 
1 kräftiger Laufburſche 
wird von ſofort verlangt. 13645 
Guſt. Oskar Laue, Grabenſtr. 7/9 


Aelterer ev. erfahren, ſtets nüchterner 


Wirthſchafter 3312 
um 1. April d. 3. geſucht. Offert. erb. 
Cengler Hartowitz b. Montowo Wpr. 
1 Adminiſtrator 
ſuche ich für eine große Beſitzung. Stell. 
iſt ganz ſelbſtändig. A. Werner, landw. 
Geſchäft, Breslau, Schillerſtr. 12. 

Zum 1. April auf größeres Gut Weſt⸗ 
preußens ohne induſtr. Betrieb alleiniger 
I. Iunſpektor geſucht, evang., unverh., 
nicht zu jung. Nur Beamte, die ſich 
durch ihre Zeugniſſe als durchaus zu⸗ 
verläſſig erweiſen, wollen gefl. Offerten 


Site ahren. 13658] Glauwitz, knebſt Zeugn.⸗Abſchr. u. Nr. 3696 an die 
Willenberg bei Marienburg. Exp. des Geſelligen einreichen. Gehalt 
Ein verheiratheter [3725] | nach Uebereinkunft. 


Ein zuverläſſiger, energiſcher, älterer 


„ Mirthſcafter 


ein junger Alann 


am liebſten Bauersſohn, finden von 
ſofort eventl. 1. April bei beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. Meldungen zu 
richten an B. Raeſchke, Schöndorf II 
b. Kl. Bartelſee. 

In Mühle Slupp bei Leſſen wird 
zum 1. April ein zuverläſſiger, älterer 
Wirthſchafts-Beamter 
gebraucht. Gehalt pro Monat 25 Mk. 
und freie Station excl. Wäſche. [3669 

Dom. Karolewo bei Klahrhein 
ſucht einen verheiratheten, evangel, 
ganz einfachen 13287 


Wirthſchaftsbeamten 
für ein kleines Vorwerk. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Ein gebild. junger Mann 
findet zur praktiſchen Erlernung der 
Landwirthſchaft ſofort bezw. ſpäter 
Stellung ohne Penſionszahlung. 13465 

Gut Münſterwalde Wpr. 
Dauter. 
13378 


Maſchinenſchloſſer 
der den Keſſel zu verſehen hat, findet 
ſogleich Stellung. 
Guſtav Oskar Laue, Graudenz. 


Suche vom 1. April oder ſpäter einen 
tüchtigen Schmied; 
dieſer kann eventl. meine im großen 
Dorfe gelegene Schmiede nebſt Wohnung 
beziehen und mein nicht weit davon 
iegendes Gut, das für ſich eine Schmiede 
at, bearbeiten. Offerten werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3436 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Suche von ſofort einen [3720 


verh. Schmied und einen 


verh. Stellmacher. 


A. Buchholtz, Bedlenken 
bei Laskowitz. 


Ein unverh. Schmied 
nicht unter 25 J., der Hofmeiſter⸗ 
ſtellung übernehmen, etwas ſtellmachern 
u. in der Wirthſchaft mit Hand anlegen 
muß, bei gutem Lohn ſofort geſucht. 
Meldungen mit . 


Quirren p. Randnitz Wpr. 47 


6 Schmiede 


3 tüchtige Feuerarbeiter mit Zuſchläger, 
zum ſofortigen Eintritt gejucht von 

Romanowski & Tiedtke, 
34621 Mehlſack Opr. 


Ein Heizer 
zum Heizen meines Keſſels mit 6590 
druck⸗Dampfmaſchine, und [3643] 
ein Schneidemüller 
— Walzenvollgatter, können von ſofort 
. 21. März 1880 
empelburg, den 21. März . 
B. Panten, Holzhandlung. 
Dom. Latkowo per Inowrazlaw 
ſucht vom 1. April einen erfahrenen, 
tüchtigen, unverheiratheten [3689] 


Macchiniſten 


bei höchſtem Gehalt. Offerten bitte an 
Inſpektor P. Biſchoff. 


Ein unverh. Stellmacher 
der mit landwirthſchaftlichen Maſchinen, 
Dampfdreſchapparat zc. umzugehen ver⸗ 
ſteht, wird zum 1. Mai d. Is. zu en⸗ 
1 geſucht von Weichbrodt 
leßau. 13724 
Ein Stellmacher 
mit guten Zeugniſſen, kath., findet für 
einige Monate Beſchäftigung in 
3754] Liſſakowo p. Grandenz. 
Suche von ſofort 136361 


einen Stellmachergeſellen. 


F. Knaak, Stellmachermeiſter, 
Adl. Liebenau per Pelplin. 


2 Stellmachergeſellen 
finden ſofort dauernde Arbeit bei 3721 
E. Heiſe in Mrotſchen. 
Zwei 8 Seilerge ſellen fin- 


den dauernde Beſchäfti i 
Lohn. ſchäftigung bei 5885 


Franz Miretzke, Seiler meiſter, 
Biſchofswerder Wpr. 5 


Einen Zieglergeſellen u. 
zwei Gehilfen 
im Standlohn, von ſofort verlangt. 


Ziegelei Stopka bei Crone d. Br. 
3370] Sternke, Ziegeleipächter. 


ö 3 Zieglergeſellen 

ie gute Dachpfannen, Bib ä 
ſtreichen können, auf Attord an aer 
Lohn, finden hier den ganzen Sommer 


Gawlowitz bei Rehden. 
Beſchäftigun d ürſtl. Zi i 100 Stein äger 
gan Ay ber dt. 6 lan 5 en © ſchläge 


Lylau Weſtpr. werden ſofort zum Schlag der Steine 
Wolff, Zieglermeiſter. — 8 5 5 Chauſſee⸗ 
* 2 E 2 i 
Ein Zieglergeſelle giten Mecordfab geluht. Waldungen 
ndet bei einem Lohn von 240 Mark bei Herrn Bauunternehmer Braun in 
1 eb Leiſtung 1360000 Maggrabo wa, Kr. Oletzko. 12856 


Oehlrich. Zieglermeiſter. 5 


Ein verheiratheter ? 
Oberſchweizer 
mit zwei unverh. Unterſchw. zu 60 Kühen 
u. Jungvieh vom 1. April geſucht. 
Bewerber mit langjährigen guten 
Zeugniſſen u. perſönlicher Vorſtellung 
bevorzugt. Caution 100 Mk. 
Richter, Dom. Bietowo, Kreis 
Pr. Stargard, Bahnſtat. Hoch Stüblau. 
Wo ein tüchtiger 137071 


Auterſchweizer 


gute Stellung findet, ſagt Lilienthal 
im Gaſthaus Marienburg. 


Aullerſchweizer. 


2 Unterſchweizer werden p. 1. April 
geſucht. Lohn 30 Mark. Oberſchweizer 
in Rüßhof bei Skurz Weſtpr. [3708 

Dom. Gorken bei Marienwerder 
ſucht zu ſofortigem Antritt einen engl. 


Vorarbeiter 
mit 20 ruſſiſch⸗polniſchen 13443 
Mädchen. 
Bekauntmachung! 

Ein zuverläſſiger Vorarbeiter, der 
zur Gras- ſowie Korn-Ernte 18 bis 24 
Perſonen ſtellen kann, und zwar in der 
Prenzlauer Gegend U M., womöglich 
v. u. nach d. Ernte anderweitigen Rüben⸗ 
bau iu dort. Gegend zu übern. hat, findet 
Stellung bei ſehr gut Lohn. Meld. an 


Vorſchnitt. E. Jauke, Neu⸗Klunkwitz, 
bei Laskowitz. 


Ein tüchtiger, zuverl., nüchterner 


Hofmann 


der die Beſpeiſung von 2—3 unverheir. 
Knechten übernimmt, wird bei hohem 
Lohn und Deputat zu Martini geſucht 
auf Dom. Pottlitten per Bladiau, 
Station Wollittnick Opr. [3687 


12 Akkordleute unter 


einem Vorarbeiter 
ee geſucht. Perſönl. Meldung. 


3 g „Unternehmer ; 
ERRERURKUKE In fade bed e, Outygnuen 
Schadewinkel Weſtpr. [3672] 


32 Einen jungen Diener $ 


ne en nn en Ener ren 
so mit beſcheidenen Ansprüchen Suche für ein feines Hotel u. Kaffee⸗ 
28 Lon 1. 1 5 3 chen 2 paus einen freundlichen und beſcheidenen 


om. Drückenhof b. Briefen. | Knaben als 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 4 Lehrling 


NN NN NN NN (bei guter Behandlung). Näheres bei 


Kaatz in Oliva, Zoppoterſtraße 32. 


33 3 Br * 


S von ſofort reſp. 1. April unt. 
günſt. Bedingungen einen 


Lehrling 


mit gut. ae für meine Leder⸗ K 


andlung. Polniſche Sprache erwünſcht. 
. Wieszniewski, Pr. Stargard. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche per 1. April 
für mein Colonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft. 136911 
riedrich Kuhr, Mewe. 
Ich ſuche für mein Tuch⸗ und Ma⸗ 
nufatturwaaren⸗Geſchäft 13649] 
einen Lehrling, 
Wohnung und Beköſtigung im Haufe, 
Marcus Levinsthal, Colberg. 


R ank 
* Ein Lehrling % 
& mit guter Schulbildung, (Zeug⸗ % 


niß für d. einj. freiw. Militär⸗ 
22 dienſt), findet vom April ab 


Stellung bei 13715 25 
3 Gebr. Nubel, Bromberg, 
Colonialwaaren⸗, Wein⸗ und 


Cigarren-Handlung. * 


2 
NNeRNRNNNRZN NN 
Für meine Bäckerei, verbunden mit 
Conditorei, ſuche 4 13646 
2 Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern. 
Guſt. Ostar Laue, Graudenz. 


Einen Barbierlehrling 
ſucht A. Sommerfeld. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, findet vom 
1. April in meinem Manufaktur⸗ und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft Stellung. Sonn⸗ 
abends bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. 
Leſſer Levy, Nakel⸗Netze a. Markt. 


Gärtnerburſche 
zu ſofort geſucht in Lewinna bei 
Luſin Wpr. [3666 


Ein Lehrling 
Sohn achtb. Elt. u. i. Beſ. g. Schulk. p 
0 find. geg. monatl. Remun. St. i. d. 0 


Eomann & Weber'schen 0 

9 Buch- und Kunsthandlung 90 
Danzig. 2 

Für meine Lederhandtung ſuche 

zum 1. April kräftigen 378 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
H. Da vidſohn Nachfolger, 
Strasburg Wpr. 


Suche einen Lehrling 
für meine Drogen⸗Handlung u. Mineral⸗ 
waſſer⸗Fabrik. B. Finck, Pillau. 
Einen Lehrling 
ſuche zum baldigen Antritt für mein 
Reſtaurant⸗ und Vergnügungs⸗Lokal. 
Offerten werden brieflich unter Nr. 3694 
an die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Suche 


einen Lehrling 


G. E. Heimann, Nakel (Netze), 
Herren⸗, Knaben⸗Konfektion und 
Tuchlager. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche für meine 
Conditorei. Rich. Rommel, 
Conditorei u. Cafe, Inowrazlaw. 
Für ein neu einzurichtendes Colonial⸗ 
waaren⸗ und Eiſen⸗Geſchäft wird zum 
Antritt per 1. April er. € 13590] 
ein Lehrling 
geſucht. Offerten erbittet 
Otto Tiburtius, 
bei Carl Walle Nachfl., Bromberg. 
Z3wei Lehrlinge EB 
welche das Schmiedehandwerk gut erlern. 
woll, könn. v. ſogl. eintr. bei J. Teſchke, 
geprüfter Hufbeſchlag-Schmiedemeiſter, 
Bratwin bei Graudenz. 
Für Geſchäfts⸗ und Kundenmühle 
ein Lehrling 
evangl. Konfeſſion zum 1. od. 15. April 
eſucht. Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 3346 durch die Exped. d. 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Für Frauen und Ss‘ 


Mädchen. BI: 


Eine Meierin 
die mit Zubereitung feiner Butter, mit 
Centrif. ſowie mit Aufzucht der Kälber, 
Schweine u. Federvieh vertraut iſt, ſucht 
zum 1. oder 15. April Stellung. Gefl. 
Offerten werden erbeten an [3710] 

A. Steinau in Lauck 
bei Mühlhauſen Oſtpreußen. 
Suche eine anſtändige Stelle als 
Stütze der Hausfrau vom 1. April 
oder auch ſpäter. Bin in Handarbeiten 
geübt. Offerten erbittet [3680] 
Margarethe Jantz, Kurzebrack. 
Stubenm. f. mittl. Güter empf. Fr. Loſch. 
E. jaub. u. gut empf. Kinderfrau unde. 
Amme u. Kindermädchen empf. Fr. Loſch. 
Hausdame 
29 J., in all. Zwg. d. Haus. erf., mit g. 
langj. Zeugn., ſucht Stell. z. ſelbſtſt. 
Führ. d. Haush. v. 1. April. Off. unt. 
P. B. 500 hauptpoſtl. Bromberg. 


Ein junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau ſucht Stellg. 
Meldungen brieflich unter Nr. 3497 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten, 


Wirthſchafterin, nur polniſch ſprech., 
in Küche, Wäſche, Federvieh⸗, Schweine⸗ 
und Kälberzucht gründlich erfahren, ſucht 
vom April d. Is. bei einzelnem 
Herrn Stellung. Gfl. Off. unter S. D. 
Nr. 120 poſtl. Oſtaszewo Weſtpr. 
erbeten. 13616 


Suche Stellung als 5 
Buchhalterin, 


vertr. mit Einf. u. Dopp. Buchführung, 
orreſp. u. kaufm. Rechnen, ſow der 
deutſch. u. poln. Sprache mächt. Off. u. 
S. K. Oſtrowo, Pr. Poſen. Post restante. 
Ein allſt. W., Haush. Hand. u. Vhz. 
erfah., ſucht ſelbſt. Stellg. Gute Zeugn. 
vorh. Näheres bei Rentiere Brandt 
geb. Isbrandt in Brieſen. 13402 
Eine gesunde kräftige Amme empf. 
3796] Frau Spangé, Culmſee. 


Modes. 
Suche per ſofort oder 1. April eine 
tüchtige Direetriece 
bei hohem Gehalt. Zeugniſſe, Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſprüche bei freier 
Station an H. Reinhardt, Friede⸗ 
berg N. Mark. 13588 
Suche von ſofort i f 
eine tüchtige Putzarbeiterin, 
die gleichzeitig das Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren-Geſchäft gründlich erlernen 
kann. D. Chrzanowski, Graudenz, 
13768] Uẽnterthornerſtraße 7. 


Biesenburg. 


Einegewandte Verkäuferin 


findet in unſerem Schnitt⸗ und Kurz 
waaren⸗Geſchäft dauernde Stellung. 
Bitte Zeugniſſe, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche einzuſenden. 136351 
Für C. Schulz Erben. H. Schulz. 


Für mein Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 1. April eine 
3 4.45 e 
tüchtige Verkäuferin 
(Chriſtin), mit Putzarbeit und Maſchinen⸗ 
nähen vertraut, ſowie der polniſchen 
Sprache mächtig. [3648] 

C. G. Neumann, Putzig Wpr. 


9 ” * m ” r g 

A licchtige Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ver 15. April cr. für mein 
Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 


(3620 


bei hohem Galair. Damen, welche 
dſchon längere Zeit in der Branche 
thätig ſind, werden bevorzugt. Be⸗ 
werbungen unter Beiſchluß der 
Photographie u. Zeugniſſe erb. an 
Paul Boß, Culm a/ W. _ [3716 
ei * * N * f 1 2 
Eine tichtige Verkäuferin aus der 
Aa N 
Glas- und Porzellan⸗Branche 
per ſofort bei gutem Gehalt geſucht. 
Offerten mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 137361 
Berliner Waarenhaus, Bromberg. 
— R. Schoenfeld. 
Ein durchaus anſtändiges 
Mädchen 
welches gut kochen kann und dem etwas 
an familiärer Behandlung liegt, wird 
bei hohem Lohn zum 1. April verlangt 
von Frau Bauunternehmer Hecht, 
Thorn, Brombergerſtraße. 13301 
E o . M 8 8 
inf. Meierin 
f. kl. Molkerei, welche die Geſchirrwäſche 
übernimmt, p. 1/4. 95 geſ. Geh. M. 300. 
E. Göricke, Rixdorf b. Berlin. 
Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft 
und Gaſtwirthſchaft ſuche von ſofort ein 
anſtändiges, ehrliches 12975 
Mädchen 
als Verkäuferin, das der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
H. Schott, Rehden Weſtpr. 
Tüchtiges junges Mädchen 


moſaiſch, das die Hausfrau in der Küche f 


und im Geſchäft unterſtützen ſoll, wird 

zum 1. April geſucht von 
Arnheim, Alt⸗Valm 

Photographie erwünſcht. 


Zur Erlernung des ländl. Haushalts 
eventl. auch der Meierei wird von ſogl. 
ein beſcheidenes, fleißiges, einfaches 

Mädchen 
geſucht; bei Fleiß im zweiten Halbjahr 
Gehalt. Familienanſchluß ausgeſchloſſ. 
Meldungen an die Buchhandlung von 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. 
Für ein Bahnhofs⸗Büffet wird p. ſofort 
ein Fräulein 
geſucht, das das Anrichten für kalte 
Küche verſteht, gewandt ſein muß, recht 
gute Empfehlungen hat und polniſch 
ſpricht. Gute Behandlung, hohes Ge⸗ 
halt zugeſichert. Meld. werd. brieflich 
m. d. Aufſchr. Nr. 3475 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 
für meine Frau 


Eine Stütze ſof, geſucht. Die⸗ 
ſelbe muß eventl. ſelbſtſtändig wirth⸗ 
ſchaften können und darf ſich vor keiner 
Arbeit ſcheuen. [353 
Meyer, Woſſarken. 


Eine Wittwe, 24 Jahre alt, ſucht auf 
einige Monate Stellung als Reiſe⸗ 
begleiterin oder zur Geſellſchaft einer 
Dame, die ſich womöglich in einem Bade⸗ 
orte aufhalten muß. Gefl. Off. mit 
Bedingungen bitte unter Nr. 880 poſtl. 
Bartſchin einzuſenden. 13795 


Suche für mein Material- und 
Schank⸗Geſchäft ein BEE” junges 
Mädchen aus achtbarer Familie, 
möglichſt der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
erbittet E. Reſſau, Wenzkau. [3709 

Eine Dame (Jüdin), geſetzten Alters, 
wird zur Stütze der Hausfrau und 
Führung eines kleinen Haushalts 375 
oder p. 1. April cr. geſucht von 374 

Frau Erneſtine Sprinz, 
Inowrazlaw. 

Geſ. z. 1. Mai f. e. kl. Gut in Ditpr. 
ein einf., ſelbſtthät., auch in der Feder⸗ 
viehaufz. erf. 8 

Wirthſchaftsfräulein 
das gut koch. u. bad. kann u. das Melk. 
beaufſ. Meld. m. Be uf u. Geh.⸗Anſpr. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. 3732 a. d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


* 


(Pom.) 
13496 


Ein auſtändiges 2 
juuges Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, zur 
n Erlernung der Wirthſchaft 
ei Familien⸗Anſchluß ſucht zum April 
Frau Gutsbeſitzer Kulow, 
Dom. Sorge bei Stolzenfelde Wpr. 
Zum 1. Mai cr, auch früher, wird 
[3379] 


[3552 


eine ältere, erfahrene 
Meierin 
geſucht in Amalienruh bei Liebemühl. 
Abſchrift der Zeuguiſſe erforderlich. 
Suche zum 1. April 
eine Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung des Haus⸗ 


halts. Selbige muß evang. der poln. 
Sprache mächtig, mit allen landwirth⸗ 


ſchaftlichen Arbeiten vertraut ſein. Nicht 
unter 30 Jahre alt. Meld. mit lang⸗ 
jährigen Zeugnißabſchriften (Photogr. 
erwünſcht) werd. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 2620 d. d. Exped. d. Geſell. erv. 
= 7 See 
Eine Wirthſchafterin 
oder beſſeres Dienſtmädchen, welches 
deutſch u. etwas polniſch ſprechen kann, 
wird zum 1, oder 15. April für einen 
unverheiratheten Arzt geſucht. Meld. 
m. Gehaltsanſprüchen u. Photographie 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3580 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
Suche zum 1. April oder Mai 
eine ältere 5 8 13071 
Wirthſchafterin 
oder einfaches Wirthſchaftsfräulein. 
Selbige muß mit allen landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten vertraut ſein, die jeine 
Küche und Behandlung der Wäſche 
gründlich verſtehen und imſtande ſein, 
die Hausfrau zeitweiſe ſelbſtſtändig zu 
vertreten. Stellung leicht, da nur ganz 
kleiner Haushalt. Gehalt 200 Mark. 
Meld. m. langjähr. Zeugnißabſchriften. 
(Photographie erwünſcht.) [3071 
Auch wird daſelbſt zum 1. April ein 
ſauberes, durchaus perfektes 


Stubenmädchen 
bei hohem Lohn geſucht. 
Frau Gutsbeſitzer Markert, 
Amt Schlochau Wpr. 
Eine Wirthſchafterin 
geübt im Kochen, Backen und Federvieh⸗ 
zucht, wird geſucht. Milchwirthſchaft 
nicht vorhanden. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Bewerberinnen wollen Zeug⸗ 
niſſe einſenden an Fr. M. Richter, 
Bietowo bei Bordzichow Wpr. 13719] 
Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 
großen landwirthſchaftlichen Haus⸗ 
ſtandes wird zu ſofort eine erfahrene 
und durchaus zuverläſſige 13639 


Wirthſchafterin 


geſucht. Bewerbungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzureichen an das 
Dom. Raddatz bei Perſanzig in Pom. 


Tücht. junge Wirkhin 


auf kleine Wirthſchaft ſofort geſucht. 
Off. u. Nr. 3657 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Eine evangel. Wirthin oder 
Stütze der Hausfrau 


und ein ordentliches 


evangel. Stubeumädchen 
werden zum 1. April cr. geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften ſowie Gehaltsforderungen 
find einzuſenden an Dom. Gosciejewo 
bei Rogaſen. [3444] 

Geſucht wird zum 1. April eine 

erfahrene Köchin 

mit guten Zeugniſſen. Adreſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3638 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten 
Herrſch Köchin für größere Güter, mit der 
einen Küche vertraut, erhalten bei Ein⸗ 
N der Zeugniſſe nc Lohn v. 
180 Mk. gute Stellen durch Frau Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtraße 24. 

Ein freundliches, zuverläſſiges, 
beſſeres [2635 


3 

Kindermädchen 

oder ein ſolche Kinderfrau, wird zur 
vollſtändigen Wartung zweier Knaben 
von 1 und 3½ Jahren zum 15. 
April d. Is. geſucht. Ebenſo wird 
ein ehrliches 


anſtäundiges Mädchen 


das kochen kann und jede Hausarbeit 
übernimmt, geſucht. Gute Behandlung 
zugeſichert. denen. m. Gehaltsanſpr. 
bittet u gehn en 


Frau Hedwig Ulmer, Thorn, 
ulmer Vorſtadt 49. 


Anſtänd. Stubenmädchen 
welches nähen und Oberhemden plätten 
kann, wird bei 150 Mk. Gehalt zum 
1. April er. in Schramowo, Kreis 
Strasburg Wpr. geſucht. 13494 
Einfaches, junges 13728 


g Mädchen für Alles 
as ehrlich und anhänglich i d 
vom 15. April oder 1. Ma „ 
Stellung in einer Bahnhofswirthſchaft. 
Gute Behandlung zugeſichert. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
unt. Nr. 3728 an die Exp. des Gef. erb. 
Geſucht per ſofort gegen 
junges, beſcheidenes u ET; 
Dieuſtmädchen 
das auch Gartenarbeiten verſteht. 
S. Zimmer, Maſchinen⸗Fabrik, 
Bromberg. 
Geſucht zum 11. Mai ein recht 
tüchtiges Stubeumädchen 
3 


die auch kinderlieb iſt. U 
Fr. Em. Matthieſen, 


. Rieſenburg, Molkerei. 


Eine Kinderfrau 
ſuche per 1. April S. Loeffler. 
Eine Anfwärterin kann ſich ſofort 
melden Unterthornerſtr. 28, III. 


Ein anſtändiges Aufwartemädchen 
von fof. geſucht Getreidemarkt 30, 3 Tr. 
Köchin u. Mädch. f. A. erh. 3. J. Zeit d. b 
Stellen b. hohem Lohn durch Faun d 0 100 
1 Anſwartefrau w. verl. Grabenſtr. 30 


x 
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— 
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— 


— 


— 
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Russ. Knöterleh (Polygonum) Ist- das vorzfiglichste Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege, Dieses in seiner Wirk- 
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur in einzelnen Distrieten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht. Wer 
daher an Phthisis, Luftröhren-(Bronchial-)Katarrh, Lungenspüszen-Ajectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athamnoth, 
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Rluthusten ete. etc. leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Zungen- 


schwindsucht in sich vermuthet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in Packeten & 2 Mark bei 
Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz erhältlich ist. 
NR. Professor Dr. mad. Hegewald. Meininuen, sn: 


Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 
rt: Knöterich istunereatzlirh bei Blutapeien 


4 5, the 
gun? Hal eat 
Bus, . ———— 


I Progpmnsiun | PP: Wanschaners Wassrbil u Mel 


ce im Soolbad Inowrazlaw. Wine 
zu Pr. Friedland. 


Einrichtungen. Preise. 
Das neue Schuljahr beginnt Don⸗ 


Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 


Krankheiten, Schwächeznstände ete. Prosp. fr. fi 
PEST 2 ne TE EEE 2 1 


— 


rn 


Kantinen un Saftwirthen 


offerirt Bierkäſe der Meierei Stürlad 


90er FahrräderT 


in Kiſtenpackung à 100 St., vorzüglich, Neckarsulmer 
ſchön, bei billigſter reis gf [2460 1 
— — % Hammonia 


ſtaunend billig, in Folge großen Ab⸗ 


nerstag, den 18. April 1895. Die Auf⸗ — Feinſtes wohlſchmeckendes Bier ſchluſſes. Niemand, der ein Rad aus 
nahme und Prüfung der neu eintreten⸗ P Tabri R A Pf 0 ¹ Bromde S Ta nt Ay keen ec niet oerjäume 85; 
den Schüler findet Mittwoch, den Jabrik * 1 1 l 3 1 UI, BR tagelangem Auſtich liſten zu fordern. 8 f 12296 
3. April, ſowie Mittwoch, den 17. feiner J Danzigerſtr. 2, neben d. Theaterplatz. 8 verabreichen zu be⸗ W. Jung, Allenstein Our. 
April, 10 Uhr Morgens, im Amts⸗ { Beſtellungsgeſchäft für Torten, Ei können, iſt jeder nutzt, BI 7 3 em 
zimmer des Directors ſtatt. Die auf- Eonferte Cre 1 e en is, N Wirth in der welche in Ans tenern in 
zunehmenden Schüler haben außer der b gebäck a Auswahl in Knall 8 Lage, der hygieniſch. Be⸗ . 
Geburtsurkunde den Impf⸗ reſp. Revac⸗ Bonbons Beuhens: Atrapyan, Eonbonlären unjere ziehung und ver⸗ Möbel d Polſt x 
einationsichein und, wenn fie von einer Harzi „enn erden . . beſſerter praktiſcher obeln un Po ſterwaaren 
anderen Anſtalt kommen ein Abgangs⸗ arzipan — Ausführliche Preisliſten gratis und franko. Conſtruktion, ſow. elegant; brilpr : ER 
Zeugniß vorzulegen. Das Schulgeld x. Zur Diterfaiion großartige Auswahl in DOftereiern, Hafen, || SI” Ausitattungdas Beſte bieten. zu Fa rilpreiſen offerirt 


beträgt vierteljährlich 25 Mark. Ge⸗ Lämmern u. ſ. w. 


[1666] 


Mehrere 1000 im Gebrauch. 


eignete und preiswerthe Penſionen wer⸗ 
den nachgewieſen. 114691 


Birerlor Dr. H. Kanter. 


RER 


HSCHISELHTHEH9559 89838 


3 Nheiniiches Thomasichladennehl 


Sternmarke; garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 
hoher Eitratlöslidleit, [4931 


Für Strasburg Weſtpreuß., Soldau, 
Neidenburg, Willenberg, Johannisburg, 
Bialla, Lyck, Oletzko, Goldap, Stallu⸗ 
vönen werden von einer der größten 
Hagelverſicherung Kaufleute, die geſchäft⸗ 
liche Verdingungen in Polen haben, als 


Vertreter 


gegen geringes Riſiko und bei hohem 
Verdienſt geſucht. Gefl. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 376 
durch die Expedition des Geſelligen in Ay 
Graudenz erbeten. 


Malerarbeiten 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


2989885 


> 


) 


Preise hilligst, conlante Zuhlangsbedivgungen 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Preiscourants franco umgehend. 
FEE RUE TE EI EEE 


Constantin Decker, Stolp P. 
Prachteataloge ſende franko z. Anſicht. 
Gelegenheitskauf. 
Verkaufe, um damit zu räumen, 
eine Parthie [6869] 


neuer dampfmaſchinen 


von 2—6 Pfdkr. zu gewerblichen Zwecken, 
mit auch ohne Keſſel, 


gebrauchte Lokomobilen 
und Dreſchmaſchinen 


von 3—10 Pfdkr., complett wie auch ein» 
2 billigſt unter ſehr günſtigen Zah⸗ 
ungsbedingungen. 


Otto Hahn, Schöne Wellyr, 


Oſtpreußiſcher 


S 
© 


Ordensbrauerei Marienburg 
verkauft wegen Betriebsveränderung: 
. tupferne Pfanne 60 Hekt. Juhalt, 
kupfernen Vorwärmer, 24 Hekl. Inh., 
. kupfernen Biergrand, 5 Heft Inhalt, 
. eiſernen Malſchbottig, 80 Hekt. Inh., 
. Maiſch⸗ u. Bierpumpe, m. Rohr 3“ W., 
Maiſchmaſchine mit Antrieb, 
Roßwerk, Kammrad 3 Meter Durch⸗ 

meſſer mit Vorgelege u. ſ. w. 
kupfer. Kühlapparat (Syſt. Lawrenz). 

Sämmtliche Gegenſtände ſind bis 
zum 25. April hier im Betriebe zu 
ſehen und vom 10. Mai abzugeben. 


o f= = 


werden unter ſtreng reellen Bedingungen 
übernommen und ausgeführt. 8 i 
Joh. Osinski. 
Ferner empfehle meine neue 
FJacaden⸗Rüſtung und über- 
nehme vollſtändige Renovirung an den 
Facaden. Koſtenänſchläge werden gratis 
gemacht. 12940 


D 0 dr 
für Dampfbetrieb, mit Gleisanlage 
zu leihen oder kaufen geſucht. 

Gefl. Offerten mit genaueſter Preis⸗ 
forderung werden unter Nr. 3285 an . .. 
die Expedition des Geſelligen erbeten. „ß m oa - Ss ——- 
Blaue (SF — 2 VD N 
Weiße Eßkartoffeln kauft 
32501 Ermiſch, Unterthornerſtr. 2. 


Fabrik⸗Karkoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung kauft 
[9477] Albert Pitke. orn. 


„Gerold II 


nn Huch mit Bläſſe, Tra⸗ 
kehner Abſtammung, deckt fremde Stuten 
gegen 12 Mark Deckgeld. 5702 


Der feinste Anzug - 


und e kann von Ihnen bedeutend billiger bezogen wer⸗ 
den, wenn Sie ſich die Mühe nehmen, meine reichhaltige Muſter⸗ 
Kollektion franko zur gefl. Anſicht zu fordern. [6544] 


Oito Schwetasch, Tuchfabrik, Görlitz. 


Bitte genau auf meine Firma au achten, 


= ir 


Tabellen 
Geſchüfts⸗ Bücher 
Handwirthſch. Bus: aller Art 
ertigt 


Gustav Rötı.e’s Buchdruckerei 
Graudenz. 


Koſten nichläge 
poſtwendend. 


D 


Se 


0 . 
Kleeſamen 
garantirt hieſige Zucht und ſeiderein, 

32561 offerirt 
Friedrich Hering, Röſſel Oſtyr. 


Vietoria-Erbsen 


mit der Hand verleſen, find zum Preiſe 
von 8 Mk, der Centner abzugeben in 
Dom. Galczewko bei Lipnitza. [3104 


Direct 
aus dem Gebirge 


stammt meine 


7 % 
ET RT IE ER 
Specialitüt: Drehrollen 
für Hand- und Dampfbetrieb. 

Nur von gedämpften Hölzern. Werfen der 

Bitter und Wurmstich ausgeschlossen. 
I. Dobel, Maschinenfabrik 
BRAO MBE RG. 


Grösste Neuheit! 


3 
0 


Wıngaqun 


auunsaplvz =» aozuamoſtz⸗ 3A9uz 


Specialität 


CR&A2 Sahl.Sehirgsalkeinen 


74 em breit f. 13 M., 
80 cm breit 14 M., meine 


II Sehl, Gebirgsreinleinen 
18 cm breit für 16 VI., 
82 cm breit für 17 M., das 
Schock 33½ Meter bis 
zu den feinsten Qual. 
Viele Anerkennungs- Schreiben. 
Spec. Musterbuch von sämmtlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, Hand- u. Taschen 
tü- her, Tischtücher, Satin, Wallia, 
Pique- Barchen dete. etc. franco 
J. GRUBER, 
Ober- Glogau 1. Schl. 


— ee 


Zur Saat! 
Gelb. Oberndorf. Bunkelfanen 
Pomm. Kannenwinkenfanen 
Senf, ſchwarz Wicke 


hat preiswerth abzugeben [3628] 


Aron C. Bohm. 


agyol 


gun 


IH F PD cad 22 


⸗gatuvch a9apınaaa ud nu qusge 


Bılloyasane 


(6896 


Desgleichen 
Reizende Damenuhren 
in Nickel oder ſtahlartigem Gehäuſe mit 
Kette pro Stück 6 MK. franko unter 
Nachnahme offerirt 
Max Cohn, Thorn. 


D 
= 


Andre Hofer 


Futterrunkeln 


Enten To ass 


von 
und Gyps. verkauft F. Goertz, Schoenſ 
1 empfiehlt billigſt  [5427[ | 13587] per Podwitz. 


= Fär Neubauten etc. 
Pilaster (Balkon, 
Kapitäle, Vasen, 
Konsole, 
Säulen, 
Rosetten 


die Eſſigſprit Fabrit von 
A. Eolinski, Briesen Wpr. 


Für größere Abnahmen ſtelle ich 


. für Hausfrauen 72 
günſtige Bedingungen. sn 


BRASEE: 
ELITE 


a Hunderttanfende 
tüchtiger Hausfrauen!? 
8 verwenden nur noch den [8935 8 


üchten 


Brandt Kaffee 


von Robert Brandt, Magdeburg als 
beiten u. billigſt. Kaffee⸗Zuſatz 
i und Kaffee⸗Erſatz. Derſelbe it & 
überall in den meiſten Colonial⸗ 
waaren⸗Handlungen zu haben. ! 


Feinste Gänsedaunen . 


neue, weiße, ſtaubfrei à Pfd. 4,50 Mk., Einen Boten geſäuerte, gute 


5 k kof N 
Füllungen der ee Be das 
Hohlkehlen. 5 
Schlusssteine. 
Thürbekrönungen 
von 4 Mk. 


Kylpgeith-Trokenfuk 


für innere Decoration. 


franko jendet das 
Waarenhaus 


Sees 


5 


% Fudewiß TE Alt Neck Stl it [ Lindenau Wpr. Dom. Ollenrode. 
(Oderbruch). 11430 
FEEITIIITIT ME | Zur Saat 
— cerisstes . Somib webt noch ab. fee 843878 Bath weigkle ſhwediſt 
2% Lager Zuckerfahrik Schweiz, |BOlbklee, Beiskiee, che 
— 5 lee, Caunenklee, Gelökler, 


O in Uhren, Gold, Alfenide & 
und optischen Waaren. O 


8 
8A. Zeeck 8 
O Grandenz, Altemarktstr. 4. 65 


Preislisten gratis und franko. 


GEESSBHASHO 
Ofen und Kochherde 


z. Abbruch, Schaufenſter, 1 Tombank 
m. Marmorplatte, Decimalwaage u. 
gute Rinnen zu verkaufen Tabakſtr. 1. 


„Kalkmergel 


pulveriſirt, mit 85—900/o kohlenſaurem 
Kalk, durch mehrjährige Verſuche als 
das geeignetſte Mittel befunden, dem 
Boden Kalk zuzuführen. Preis pro 
Etr. 40 Pfennige, incl. Säcke 55 Pfg., 
12 Waggon Carthaus Wpr. Beſtel⸗ 
ungen erbittet, ſowie jede ſonſtige 
verein i me Landwirthe“ f Vergüt 

erein Weſtpreußiſcher Landwirthe“ ſo⸗ gegen kleine Vergütigung zur 
wie die Carthäuſer Mergelwerke.“ gung, 3 


100 Ctr. Roggeurichtſtroh 


verkauft Janz, Liſſewo, Kr. Culm. 


Wicke, gelbe 1. blaue Lupi 


Di Fre PN ——. —— 
252209995990 99992909929 


2Gelegenheitskauf? 
2 m 
Circa 1000 Stück / breit weiß. 


Hemdenkuch, Dowlas 


früherer Preis 50 Pf., jetzt, jo lange 


Es werden nur ganze Stücke, 
circa 40 Meter, oder halbe Stücke, 
circa 20 Meter abgegeben. Muſter 


J. P. Benjamin, Culm. 
099090902000699929900909 
A ee 


Oberndorfer Rübenſamen 
Probſteier Saat-Haftr 


ohne Beſatz, verkauft zu 120 Mk. loco 


Thpmothee, Euzerue, Bapgras, 
Serndelle, Spörael, Erbſen, 
Peluſchken, Gerſte, Hafer, 


Auch ſtelle zum Kleereinigen meine 
t gerne der „Central⸗ Nen e den Herren 1 

er⸗ 
13281 


M. Isaacsohn 
Biſchofswerder Wpr. 


Eine wenig gebrauchte Univer- 
sal-Patent- Kaiser- 3280 


S * N ® 
Backmaſchine 
von H. Laas⸗Magdeburg, verkauft 
Hansguth bei Rehden. 
Dom. Locken bei Schöneck verkauft 
ca. 3000 Ctr. tadelloſe 


Eßkartoffeln 


(blaßrothe Daber). [3290 


1 0 
Kartoffeln 
Profeſſor Märker, in Dombrowken 
bei Groß Kruſchin zum Verkauf. 3282 

Langfuhr. [3350 
Banftelle am Markt in beit. Ge⸗ 
chäftslage zu verkaufen. Offert, unt. 
Nr. 416 Inſeraten⸗Annahme d. Saul 
[Danzig (W. Meklenburg) Jovengaſſe 5. 


ee 


anerkannt beſter u.geſündeſter, dabei 
billigſter Kaffeezuſatz, das feinite 9 
Kaffee-Verbeſſerungs⸗Mittel, iſt f 
unentbehrlich als Beimiſchung zur & 
Bereitung einer wirklich wohl⸗Z 
ſchmeckenden Taſſe Kaffee. Vorräthig f 
in den meiſten Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ u. Droguenhandlungen. BE 


8 


Feigen - Kaffee 


ls: 


NERNITREIITEIENT 
Drainröl 


vorzüglicher Qualität, von 1¼“ bis 8“ 
weit, offerirt frei Bahn billigſt [2266] 
C. Majewski, Strasburg. 


Böhm. Hellfedern 
Derfandhaus 


Heinrich Weißenberg 
Berlin N.0., Landsbergerſtraße 89 

verſendet zoll'rei bei freier Verpackung gegen Nach⸗ 
nahme jedes Quantum garantirt neuer, doppelt⸗ 
gereinigter, füllkräftiger Bettfedern das Pfund 
50 Pf. und 85 Pf., Halb: Daunen das Pfund 
Dit. 1,25 und 1,50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfund DIE. 1,75, weiß. böhm. Rupf 
das Pfund Mk. 2 und Mt. 2,50, und echt 
chineſiſche Mandarinen⸗Ganz⸗Daunen 
ARE fund an: 8 k 
Von dieſ. Daunen ſind 3 Pfd. 3. groß. a \ 1 
Sberbett, IB fd. z. groß Kiſſ.völl.ausreich. Beſitzer eines Gutes v. 350 Morg., 
Preißverzeichniß und Proben gratis. beſſeren Herkommens, 40 J. alt, evang 7 

= Viele Anerkennungsicreiben. angenehme Erſchein., wünſcht bald. Ver⸗ 

— — | heirathung. Wirthſchaftl. Damen i. Alter 


Guten Torf b. 3. 30 3. etwa, Wittw. oh. Anh. nicht 


ausgeſchl., werd. geb, vertrauensv. ihre 
habe ruten⸗ oder morgenweiſe zu ver⸗ unt. Nr. 3514 a. d. Exp. d. Geſ. einzuſ. 


oe eee 


— EIER 5 > 


Eine geb. Dame, 20 Jah. alt, kath., 
3000 Mk. baares Vermögen, ſchön, an⸗ 
genehm, wünſcht ſich zu verheirathen. 
Meld. m. Photographie, welche zurück⸗ 
9 5 wird, werden briefl. m. Aufſchr. 
iv. 3339 an die Exp. des Geſellig. erb. 


Heirathsgeſuch. 


dr. m. Photogr., d. ſof. zurückgeſ. werd., 


kaufen. Fr. Kowalski, Beſitzer, erſchwiegenh. w. zugeſich. Vermög. erw. 
32481 Pehsken, Kr. Marienwerder. 


Vickoria⸗Erbſen 


zur Saat, mit der Hand verleſen, offerirt 
gm Preiſe von 8 Mark pro Centner 
ranko Czerwinsk Dom. Smentowken 


bei Czerwinsk. 136211 
& 40/ find auf pupillariſch ſichere erſt⸗ 


Frühe Roſenkartoffeln ſtellige Hypothek zu verl. Meld. werd. 


gr Saat, pro Ceutner 3 Mark, verkauft | brieflich mit Aufſchrift Nr. 3629 an die 
om. Smentowken bei Czersoinsk. Expedition des Geſelligen erb. 


Geldverkehr. 0 


15000 Mark 
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